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Anuparte 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


Socialpolitik auf dem Meere. 


Das erſte mit Tiefladeeinrichtung verſehene Schiff 
der Hamburg⸗Amerika⸗Linie ift am Oſter⸗ 
ſonntage in See geſtochen. Die Geſellſchaftsdirection 
richtete anläßlich deſſen eine telegraphiſche Benach⸗ 
richtigung an den deutſchen Kaiſer, der in ſeiner 
Eigenart, jeden Vorgang auf ſeine Allgemeinbedeutung 
zu prüfen, antwortlich dieſe Oſtergabe „als den 
erſten Schritt in der Ausführung der 
kaiſerlichen Socialpolitik auf dem 
Meere“ geprieſen hat. Das iſt ein ſchönes und nicht 
unrichtiges Wort. Die von der Geſellſchaft getroffene 
Einrichtung iſt in der That ein Fortſchritt auch zur 
beſſeren Sicherung der Paſſagiere und Mannſchaften. 
Aber wir möchten ſie doch nicht überſchätzen 
und legen daher in der kaiſerlichen Aeußerung 
den Ton auf das Wort vom „erften Schritt“. Social⸗ 
politit auf dem Meere kann und muß Deutſchland noch 
ganz anders treiben als bisher. Vieles wird in dieſer 
Beziehung die neue Seemannsordnung zu 
leiſten vermögen, welche beſtimmt iſt, den Schiffs⸗ 
mannſchaften endlich alle oder die meiſten Vortheile zu 
gewähren, welche den binnenländiſchen Arbeitern durch 
frühere ſocialpolitiſche Geſetze ſchon längſt zugeſtanden 
worden find. Aber auch dann bleibt noch Vieles für 
die deutſche Socialpolitik auf dem Meere zu thun übrig. 

Wir leſen häufig genug von der bewunderns⸗ 
würdigen Kaltblütigkeit und Bravour, mit der 
deutſche Seeleute fremdnationale Seefahrer, deren 
Schiffe verunglückten, oder die eigenen Paſſagiere 
aus Todesnoth retteten, immer auf Gefahr des 
eigenen Lebens, häufig mit ſicherer Todeswahl. 
Dann fehlen Auszeichnungen für die Ueberlebenden, 


ehrenvolle Nachrufe für die, die ſich dem Tod geopfert 


haben, wohl niemals. Aber iſt das, beſonders im 
Falle, daß der für die Rettung Anderer 
Sterbende Wittwen und Kinder hinter⸗ 
läßt, genug? Unter beſonderen Umſtänden und bis 
zu gewiſſen Grenzen übernehmen die meiſten Schiff⸗ 
fahrtsgeſellſchaften, das wiſſen wir wohl, die Ver⸗ 
ſorgung der Hinterbliebenen; aber es iſt das keine 
Verpflichtung, ſondern nur ein Gnadengeſchenk. Uns 
würde es angemeſſen erſcheinen, wenn hier eine 
reichsgeſetzliche Regelung Platz griffe zur 
edleren Ausgeſtaltung der „Socialpolitik auf dem 
Meere.“ EU Ą 3 


Auf die von der „Hamburg⸗Amerika⸗Linie“ an den 
Kaiſer gerichtete telegraphiſche Meldung, daß der 
Dampfer „Batavia“ als erſtes mit einer Tiefladelinie 
verſehene Schiff der Geſellſchaft den Hamburger Hafen 
am Oſterſonntag verlaſſen habe, traf bei der „Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie“ folgende Antwort⸗Depeſche ein: N 

„Mit aufrichtiger Genugthuung erfüllt Mich Ihre 
Meldung. Möge Ihre Linie durch dieſe Einführung das 
Gohe Gefühl erheben, nach Pflicht und Gewiſſen Alles gethan 
zu haben, was Sie für die an Bord befindlichen Paſſagiere 
und Mannſchaften als Ihre Verpflichtung zu thun empfunden, 
und Sie mit Stolz erfüllen, den erſten großen Schritt in der 
Ausführung Meiner Socialpolitik auch auf dem Meere 
gewagt zu haben. Fürwahr, eine ſchöne Oſtergabe! 

i Wilhelm J. R. 


Das nene Poſtdampfergeſok. k 

Der Entwurf eines Geſetzes betreffs der Pok- 
dampfſchiffsverbindung mit Atika iſt dem Reichstage 
jetzt zugegangen. Die bisherige Oſtafrikalinie erhält 
dadurch eine weſentliche Ausdehnung, namentlich durch 
die Einbeziehung des Caplandes in das Unternehmen. 
Die vorher regierungsſeitig befragten Vertretungen 
der deutſchen Induſtrie⸗ und Handelskreiſe befürworteten 
den Plan ſehr lebhaft; fie erwarten davon eine Ber- 
billigung der Frachten und promptere Beförderung, 
wie größere Unabhängigkeit von dem ausländiſchen 
Zwiſchenhandel und der ausländiſchen Schiffs⸗ 
beförderung. Neben der Bedeutung des Cap- 
landes als unmittelbares Abſatzgebiet für deutſche 
Induſtrieerzeugniſſe kommt die weſentliche ſchleunigere 
Verbindung mit den Transvaalgebieten in Betracht. 
Dem Unternehmen ſoll nun folgende Geſtalt gegeben 
werden: Es werden auf eine Hauptlinie alle 14 Tage 
von Hamburg aus Rundfahrten um Afrika veranſtaltet, 
die abwechſelnd das eine Mal von Often her, durch 
den Suezcanal um das Cap, das andere Mal von 
Weſten um das Cap durch den Suezcanal geleitet 
werden. Für die Durchführung a 2 die 10 
beihülfe zur oſtafrikaniſchen Linie 1 Rt, 
das ift gegen früher um 450 000 Mk. höher normirt 
und der Vertrag auf 15 Jahre abgeſchloſſen werden. 
Ungeachtet des jetzigen Krieges empfiehlt ſich die 
raſche Ausführung der Erweiterung. 
Denn vorausſichtlich wird nach Beendigung des Krieges 
die durch ihn zurückgehaltene wirthſchaftliche Ent- 
wicklung alsbald einen lebhaften Aufſchwung nehmen 
und dann muß das vergrößerte deutſche Unter⸗ 
nehmen am Platze ſein, um an dem daraus 
reſultirenden Nutzen zu participiren. Man plant 
daher, den neuen Vertrag am 1. April 1901 in Kraft 


treten zu laſſen, während der jetzt geltende Vertrag 


mit Beendigung der letzten Vertragsreiſe Ende 1900 


abläuft. Für die kurze Zwiſchenzeit fol der alte! gehalten hat, wird fie doch hart von den Borren bes 
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Vertrag dann noch weiter laufen. Was die Perſon 
des Unternehmers anbetrifft, ſo ſoll in erſter Linie 
die bisherige Unternehmerin, die Deutſch⸗Oſtafrika⸗ 
Linie berückſichtigt werden; aber der Wortlaut des 
Geſetzentwurfes gewährt die Möglichkeit, das erweiterte 
Unternehmen entweder der Deutſch⸗Oſtafrika⸗Linie frei⸗ 
händig zu übertragen oder, wenn dagegen Bedenken 
obwalteten, den Submiſſionsweg in Eröffnung des 
freien Wettbewerbes zu betreten. Wir verſtehen nicht 
recht, weshalb nicht durch Vorverhandlungen dieſe 
Frage vorweg klargeſtellt worden, haben aber im 
Uebrigen kein Bedenken gegen die gewünſchte Vollmachts⸗ 
ertheilung an die Regierung. 


Vom Kriegsſchauplatz. 

Von den vielen der engliſchen Armee eigenen Sitten 
und Gewohnheiten muthet uns am eigenartigſten das 
öffentliche Ertheilen voncenſuren an, mit denen der Ober⸗ 
kommandirende die Gefechtsberichte ſeiner Truppenführer 
verſieht. Es iſt dieſes eine außerordentlich bequeme 
Art, ſein eigenes Licht leuchten zu laſſen und ſich als 
militäriſcher Heros aufzuſpielen. Als Lord Roberts 
nach Afrika gekommen war, da verſah er die Berichte 
Gatacres und Methuens über ihre Heldenthaten, Bullers 
Darlegung der Schlacht am Tugela mit ſcharfen Rand⸗ 
bemerkungen. Am beſten kam noch Methuen fort, was 
ganz erklärlich iſt, da er ſehr vermögend 
und einflußreich iſt und über eine derartige 
Reihe von Beziehungen verfügt, daß auch 
Lord Roberts davor Halt machen muß. Heute 
nun liegen die Bemerkungen vor, die der engliſche 
Generaliſſimus über die Schlacht am Spionkop macht. 
Freilich haben Roberts Cenſuren inſofern an 
Bedeutung verloren, als er mittlerweile ſich ſelbſt 
durchaus nicht als jener große Stratege erwieſen hat, 
für den man ihn früher auf Grund der für ihn 
gemachten Reklame halten mußte. Die Suppe jeden⸗ 
falls, die er der engliſchen Armee mit ſeinem Vorſtoß 
auf Bloemfontein, der jetzt völlig in der Luft hängt, 
eingebrockt hat, wird erſt noch auszueſſen ſein. Ueber 
die erwähnten Veröffentlichungen meldet uns der 


Telegraph: 
7 London, 18. April. (W. T.⸗B.) 

Die amtlichen Zeitungen veröffentlichen Depeſchen 
der Generale Buller und Warren über die Vorgänge 
beim Spionskop und ferner eine Depeſche des Feld⸗ 
marſchalls Roberts an das Kriegsminiſterium, in 
welcher die erwähnten Depeſchen der beiden anderen 
Generale beſprochen werden. Nachdem Roberts betont 
hat, daß in dieſen Depeſchen der Operationsplan nicht 
klar dargelegt worden ſei, tadelt er, daß 
Warren an dem von Buller vorgeſchriebenen 
Plan Aenderungen vorgenommen habe und 
bedauert, ſich der Anſicht Buller's nicht anſchließen zu 
können, daß Oberſt Tornieroft vorſichtig gehandelt habe 
dadurch, daß er den Rückzug vom Spionskop anordnete. 
Roberts findet im Gegentheil, daß dieſer Officier, über 
deſſen perſönliche Tapferkeit er ſich höchſt lobend aus⸗ 
ſpricht, nicht zu entſchuldigen ſei, da er eine ſolche 
Verantwortlichkeit nicht übernommen habe. Roberts 
bedauert ferner, daß Warren, obgleich er die 
kritiſche Lage der Truppen kannte, nicht perſönlich 
den Spionskop aufſuchte, und ſtimmt mit Buller 
darin überein, daß es an der nöthigen Organi⸗ 
fatton und an dem ſyſtematiſchen Vorgehen gefehlt 
habe. Der Mißerfolg fet theilweiſe den Terrain⸗ 
ſchwierigkeiten und den dominirenden Stellungen des 
Feindes aber wahrſcheinlich auch dem Mangel an 
Urtheilsfähigkeit und adminiſtrativen Tüchtigkeit 
Warren's zuzuſchreiben; was für Fehler aber auch 
Warren begangen haben mag, fo müſſe man doch den 
Mißerfolg auch dem Umſtand zuſchreiben, daß der 
Oberbefehlshaber ſeine Autorität nicht genügend zur 
Geltung zu bringen wußte und es unterließ, ſich davon 
zu überzeugen, daß ſeine Befehle auch ausgeführt 
würden. 


* 4 * 


Ueber bie Lage bei Wepener 


liegen neue Nachrichten heute nicht vor. Die geſtrigen 
Meldungen, daß die Boeren die Glaner to von 
Wepener aufgegeben haben, beſtätigen ſich nicht, wenn 
es auch möglich iſt, daß die Boeren den Cernirungs⸗ 
ring inſofern gelockert, als ſie ſtarte Streitkräfte 
detachirt haben, die den zum Entſatz Wepeners herbei⸗ 
eilenden Engländern entgegentreten ſollen. Das 
Reuter ſche Bureau“ meldet aus Maſeru vom 
16. d. Mts.. Patrouillen der Boeren berichten von 
dem Vorrücken der engliſchen Truppen 
zum Entſatze von Wepener. Die Hauptmacht der 


Boerenſtreitkräfte ſoll darauf dringen, die Belagerung © 


Wepeners aufzuheben; der Commandant Ollivier aber 
widerſetzte ſich dieſem Schritte. A 

Von anderer Seite wird mitgetheilt, daß es fid bei 
dem Vorſtoß der Boeren nach dem Süden des Oranje⸗ 
freiſtaates augenſcheinlich nur um Verproviantirungs⸗ 
fragen gehandelt hat. Es gewinne immer mehr den 
Anſchein, daß die Boerendemonſtration bei Wepener 
wie der Abmarſch nach Süden keinen weiteren Zweck 
verfolgte, als damit die Ausfouragirung der unteren 
rechten Ecke des Freistaates, die fruchtbarſte des ganzen 
Landes, zu decken. Das ſcheint auch dadurch beſtätigt 
zu werden, daß die Boeren nach dem Süden mit leeren 
Wagen marſchirten. Das kühne Unternehmen ſcheint 
den Boeren vollſtändig gelungen und die Proviant⸗ 
ſchwierigkeiten in Kroonſtad damit beſeitigt zu ſein. 

Aus London wird dem „B. T.“ gemeldet: Obwohl 
die britiſche Garniſon in Wepener bisher tapfer aus⸗ 


in 


iſt. 


her 


Po, 


drängt. 


nicht 


Ein kleiner unbedeutender Vorfall, der aber vielleicht 
deutlicher als lange Schilderungen für die außer⸗ 
ordentliche Kühnheit der Boeren ſpricht, 
wird dem „Daily Chroniele“ von einem ſeiner Corre⸗ 
ſpondenten berichtet. 

„Clerys Diviſion hatte drei Meilen nordöſtlich von 
Elands Laagte am Fluſſe ein Lager aufgeſchlagen. 
Kurz nach dem Frühſtück eröffnete der Feind mit 
großen Kanonen und zwei 
Geſchützen ein heftiges Feuer auf uns. Zwei unſerer 
Leute wurden ſofort getödtet, drei andere verwundet. 
Am Nachmittage ſetzten vier Boeren auf ihren Pferden 
über den Fluß und ritten dann langſam am Ufer 
entlang, um unſere Stellung genau zu erkunden. 
Darauf kehrten ſie ruhig zu den Ihrigen zurück. 
ganzes Benehmen war von einer ſolchen Kühnheit, 
daß unſere Leute nicht zu feuern wagten, d 
daß die vier Männer engliſche 


ſieben 


Wie der „Standard“ aus Bloemfontein von vor⸗ 
geſtern meldet, ſprach der holländiſche General 
in officieller Weiſe Feldmarſchall Lord 
Roberts ſeinen Dank dafür aus, daß er Leutnant 
Ni x ein militäriſches Leichenbegängniß bewilligt habe. 

General White traf, von Kapſtadt kommend, in 
Die ſtädtiſchen Behörden über⸗ 
en ihm eine Begrüßungs⸗Adreſſe. 
us Lourengo⸗Marques wird gemeldet: Der Sohn 
des Generals Cronje hat nördlich von Mafeking 
ein Freiwilligen⸗Corps ausgerüſtet, um die Niederlage 
ſeines Vaters zu rächen. t Ę 

Drei Transportſchiſſe mit auſtraliſchen Buſch⸗ 
männern an Bord ſind in Beira eingetroffen. Da 
die Armee nicht ausreicht, muß allerlei Geſindel zu 
Hilfe genommen werden. 
halbe Blokade von Loureng o 


Auf Entſatz können die Engländer kaum 
rechnen, da jiġ ſtarke Boerencommandos dem General 
Brabant entgegengeworfen haben. Die Depeſchen, wo⸗ 
nach der Angriff der Boeren auf Wepener ſchwücher 
geworden fei, find daher dahin zu deuten, daß ein Theil 
der Belagerer gegen das engliſche Entſatzcorps vor- 
gegangen iſt. 


Südafrika 


Maggiore verweilende 


getroffen 


nehmen mußten, 
Cavalleriſten waren. 

Um wenigſtens auch etwas zu thun, hat Feld⸗ 
marſchall Roberts in einer Depeſche an den 
Präsidenten Krüger gegen die Behandlun 
Pretoria gefangen gehaltenen Officiere un 
ſchaften aus der Capkolonie entſchiedene Verwahrung 
eingelegt. Wenn die Engländer ihre Gefangenen auch 
nur annähernd ſo gut behandelten, wie dieſes die 
Boeren thun, würde alles gut fein. Die Thatſache. 
daß die Engländer die Gefangenen abſichtlich auf 
verſeuchte Schiffe gebracht haben, um ſie todt zu be⸗ 
kommen, kann nicht mehr beſtritten werden. 


en Engländern 


onſul 


Southampton 


Die 


Ein ganz Feiner. 

Wie der „Mancheſter Guardian“ erfährt, hat Graf 
Adalbert Sternberg der engliſchen Regierung 
umfangreiche Mittheilungen über die Organiſation und 
die Hülfsmittel der Boeren gemacht. Falls ſich dieſe 
Meldung beſtätigen ſollte, würde ſie den Grafen 
Sternberg in ein ſehr eigenthümliches Licht ſetzen. Der 
Graf, der erft den deutſchen Conſul in Pretoria 
beſchuldigte, feindſelige, die Neutralität verletzende 
Acte gegen die Boeren begangen zu haben, und hinter⸗ 

Material gegeu die Boeren 
liefert, deren Gaſtfreundſchaft er genofjen hat, ift 
mindeſtens ein ſonderbarer Herr. 


liſches Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 
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Berliner Redactions⸗Burean: Kronenſtraße Nr. 53. Telephon Amt I Nr. 2515, 


Die Boerenmiſſion im Haag 

lehnte es in aller Form ab, fih über den Zweck ihrer 
Reiſe Berichterſtattern gegenüber zu äußern. i 
hat dieſelbe nur ausnahmsweiſe einige an den Dingen 
Perſönlichkeiten 
empfangen. Die Miſſion hofft, daß die Königin fie 
empfangen wird; doch iſt hierüber noch nichts beſtimmt. 
Den geſtrigen Abend verbrachte die Miſſion bei der 
Wittwe des früheren Geſandten Transvaals Beelaerts. 
Heute früh ſoll im Hötel des Indes Empfang für 
diejenigen Perſonen ſein, welche eine Ausſprache über 
dringende Fragen wünſchen. 

Wie verlautet, verfolgt die Boerenmiſſion mit ihrem 
Aufenthalt im Haag keinen beſonderen Zweck; ſie 
erfüllt durch denſelben nur einen Theil ihrer allgemeinen 
Aufgabe, die verſchiedenen Höfe Europas zu beſuchen 
und bei den Staatsoberhäuptern ſich des ihnen von 
den Regierungen der beiden ſüdafrikaniſchen Republiken 
ertheilten Auftrages zu entledigen. 

Gegenüber der Meldung, der gegenwärtig am Lago 
deutſche Staatsſecretär des 
Auswärtigen, Graf von Bülow habe die Boeren⸗ 
miſſion empfangen, verweiſt die „Nat.⸗Ztg.“ darauf, 
daß dieſe Mittheilung dur 
Wenn der dentſche Conſul in 
Pretoria, mit Mitgliedern dieſer Miſſion zuſammen⸗ 
ſo erklärt ſich dies ausſchließlich aus 
früheren perſönlichen Beziehungen, die mit der Politik 
das Geringſte gemein haben. 
Nachrichten auftauchen, 


aus erfunden 
ailand, früher in 


wonach die Boerenmiſſion 
auch in Berlin eintreffen würde, ſo läßt ſich ſchwer 
abſehen, welcher Zweck mit einem ſolchen Beſuche ver⸗ 
bunden ſein könnte. Deutſchland hält unter allen 
Umſtänden an ſeiner Neutralität feft. 
nun der Kriegszuſtand zwiſchen England und den ſüd⸗ 
afrikaniſchen Republiken 
Regierung auch jede Vermittlung einer fremden Macht 
abgelehnt hat, läßt ſich in keiner Weiſe erkennen, wes⸗ 
halb die Boerenmiſſſon Berlin berühren ſollte. 
D * * 


fortdauert, 


Marquez, ſagt der „Mail“⸗Correſpondent, hat den 
Boeren nicht den geringſten Schaden 
ſie die britiſchen Kaufleute jedes Geſchäftes beraubte. 
Zu Anfang des Krieges wurden Kaffee und Zucker 


zugefügt, während 
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1900. 


beiſpielsweiſe theuer in Transvaal. Die Boeren gaben 
jedoch ſofort deurſchen und franzöſiſchen Firmen Muf- 
träge, und heute ſind dieſe Gegenſtände billiger als zv 
Anfang des Krieges. 


I . 

Deutſches Reich. 
L Der Kaiſer hat den Nachmittag des erften 
Oſterfeiertages im Schloß Bellevue verlebt. Am 
Dienstag Abend wollte der Kaiſer an einem Diner 
beim engliſchen Botſchafter thetlnehmen. 

— Der Kaiſer beabſichtigt, die Enthüllung der 
Gruppe Kaiſer Sigismund in der Sieges⸗ 
allee am 6. Mai vorzunehmen, da gerade dieſe Gruppe 
ſeinen hohen Gaſt und treuen Bundesgenoſſen, Kaiſer 
Franz Joſef, beſonders intereſſiren werde, indem auch 
Sigismund einſt König von Ungarn geweſen. 

— Der junge Thronfolger von Koburg 
iſt mit ſeiner Mutter am Dienstag Vormittag in 
Potsdam eingetroffen, von wo ihn der Kaiſer nach der 
Villa „Ingenheim“ abholte. 

— An Stelle des Geh, Raths Moltke, der bekanntlich 
Regierungspräſident in Potsdam geworden, wurde 
der bisherige Landrath Geh. Regierungsrath v. Pohl 
in Ratibor zum Regierungspräſidenten in Oppeln 
ernannt. Da Herr v. Pohl Katholik iſt, erregt dieſe 
Ernennung bei dem Centrum helle Freude. 

— Der diesjährige Parteitag der ſocial⸗ 
demokratiſchen Partei Deutſchlands, der nach 
dem in Hannover gefaßten Beſchluſſe in Mainz tagen 
jol, wird vorausſichtlich Sonntag den 16. September 
eröffnet werden. 

— Dem Unterſtaatsſecretär im Cultusminiſterium 
Dr. v. Bartſch iſt der Charakter als Wirklicher 
er Rath mit dem Prädikat Excellenz verliehen 
worden. 

— Gegenüber einer Blättermeldung, bei einem 
Kranken in Oelsnitz / V. jet Leprar bezw. Pefte 
erkrankung feſtgeſtellt, erfährt die „Nordd. Allg. 
Ztg.“, daß nach amtlichen Erhebungen der betreffende 
Kranke, welcher ſich jetzt in dem Leipziger Kranken⸗ 
hauſe St. Jacob befindet, weder an Lepra noch an der 
Peſt leidet, ſondern an einer mit Knotenbildung in der 
Haut einhergehenden Form der Tuberculoſe. 
| — Ein Berliner Depeſchenbureau verbreitete vor 
wenigen Tagen die Nachricht, die Ernennung 
Kaiſer Wilhelms zum öſterreichiſchen 
Feldmarſchall ſtehe bevor. Wir können dieſe 
Meldung als willkürliche Erfindung bezeichnen. 

— Neue Liebesgaben für die Branntwein⸗ 
brenner ſtehen nach der „Nationalztg.“ in Ausſicht. Es 
ſei nicht ausgeſchloſſen, daß die Regierung eine weitere 
Erhöhung der Verbrauchsabgabe für Branntwein ein⸗ 
leiten werde. Auf der andern Seite ſollen dann neue 
Maßregeln zur Förderung des Abſatzes von ſteuer⸗ 
freiem Spiritus für Brenn⸗ und Beleuchtungszwecke 
ergriffen werden. 

— Der Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ zum Fleiſch⸗ 
beſchaugeſetz beruht, wie der ojficióje Berliner 
Correſpondent der „Münch. Allg. Ztg.“ mittheilt, auf 
Inſpirationen des Grafen Poſadowsky, 

— Vonihrem Urlaub kehren die Miniſter des 
Innern v. Rheinbaben, der bei ſeinem Schwiegervater 
Kloſterpropſt v. Lilieneron zu Beſuch war, am Donners- 
tag, Finanzminiſter v. Miquel aus Schleſien am Sonn⸗ 
abend zurück. Staatsſeeretär Graf Poſadowsky reiſt 
am Donnerstag zur Beſichtigung der Saalburg nach 
Homburg v. d. H. 


Ausland. 


— Die Kaiſerin von Rußland ſieht einem 
lücklichen Familienereigniſſe entgegen. Die Reiſe nach 
oskau ift eine Wallfahrt zu den Moskauer Heiligen- 
ſtätten („Iwerſche Mutter⸗Gottes“, Tſchudow⸗Kloſter ꝛc.) 
behufs Erflehung eines männlichen Erben. 

— Die Gerüchte über den in Ausſicht geſtellten 
Beſuch des Khedive in London eg in bem 
ſoeben zur Ausgabe gelangten Weißbuche Lord Eromers 
über die Verwaltung und die Finanzen Aegyptens 
im Jahre 1899 ihre officielle Beſtätigung. 


Heer und Marine. 


Uebungen mit dem Heliographen, deutſch: 
Lichtfernſprecher, werden in der neuen deutſchen Felddienſt⸗ 
ordnung vorgeſehen. Bei der 1 Kriegsſchule wird zum 
1. Mat ein Unterrichtscurſus in dieſer neuen militäriſchen 
Wiſſenſchaft eingerichtet. 

Die Organiſation der Jäger zu Pferde, die 
aus den früheren Meldersiter⸗Detachements hervorgegangen 
find, umfaßt gegenwärtig nur fünf Escadrons, die beſtimmten 
Cavalerie = Regimentern beim Garde ⸗Corps, ſowie beim 
1, 14, 15. und 17. Armeecorps angegliedert ſind. Am 
1. October d. J. iſt nun die Errichtung von drei weiteren 
Escadrons in Ausſicht genommen, deren eine beim 7. Armee⸗ 
corps mit dem Standort Weſel — vorläufig auf dem dortigen 
Truppenübungsplatz — dem Hufaren⸗Regiment Nr. 11 in 
Düffeldorf angegliedert werden wird. Bei dem 11. Armee⸗ 
corps werden mit dem Standort Langenſalza zwei Escadrons 
Jäger zu Pferde errichtet, wodurch der bisherige Rahmen 
in der Zutheilung dieſer beſonderen Truppe zum Armeecorps 
Überſchritten wird. Dieſe beiden Escadrons erhalten die 
Bezeichnung 1. und 2. Escadron und werden dem Huſaren⸗ 
Regiment Nr. 14 angegliedert. Bei beiden Escadrons, deren 
jebe in üblicher Weiſe einem Rittmeiſter unterſtellt iſt, leitet 
den Dienſtbetrieb nach Anweiſung des Regimentscommandos 
ein Stabsofficter, welchem die Disciplinarſtrafgewalt und die 
Urlaubsbefugniß eines detachirten Stabsofficiers verliehen 
ift. Die Remontirung der neuen Escadrons Jäger zu Pferde 
erfolgt im Jahre 1901 nur für die Hälfte ihres Pferde⸗ 
beſtandes. ie Aufſtellung dieſer Escadrons erfolgt am 
1. October 1900 und muß innerhalb vier Tagen beendet fein, 
worüber Meldung an den Kaiſer zu erſtatten, auch dem 
Kriegsminiſterxium Mittheilung zu machen ift. Die weitere 
Verſorgung der Armeecorps mit Jägern zu Pferde tft für 
die ferneren Etatsjahre vorbehalten. 

Jedes Fußartillerie⸗Regiment ſoll nach 
einer Cabinetsordre des Kaiſers vom 7. Januar eine Fahne 
erhalten. Die Weihe und Nagelung dieſer Fahnen 
ſoll am Tage von Düppel, am 18. April, ſtattfinden. 

Drei Compagnien des 80. Regiments in 
Homburg find, weil dort die Genickſtarre berrſcht, nach 


Mainz verlegt. 


Set 


Geſchüfts freund 


fagung von S. M. S. „Mö 
nach Neapel in See gegangen iſt. S. M. S. 
Tfingtau eingetroffen S. M. 
Corvetten⸗Capitän Lans, ift am 
eingetroffen. S. 


kommend, in Wilhelmshaven eingetroffen. S. 
panzerſchiff „Hildebrand“, Commandant 


Geeſtemünde eingetroffen und beabſichtigt 
wieder in See zu gehen. 


am 


burg“, 


Kiel eingetroffen. 


Laut telegraphiſcher Meldung iſt die abgelöſte Beſatzung 
„M. i Transportführer Oberleutnant zur 
See Schmidt, am 16. April in Neapel e 4. 
S. M. S. 
„Wolf“, Commandant Capitän⸗Leutnant Koch (Hugo), geht 


„ Mö we“ 
am 17. deſſelben Monats nach Genua weiter. 


am 18. April von Loanda nach Swakopmund in Ser, 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


J. Berlin, 18. April. (Privat⸗Tel.) 
Theater“ begann die Duſe mit ihrer Rolle als Fedora 
wieder ein mehrtägiges Gaſtſpiel. Sie erntete ſtürmiſchen 
Beifall. : 


Neues vom Tage. 
J. Berlin, 18. April. (Privat⸗Tel.“ Am Tag des 
Todesurtheils Gönezy's traf aus Brüffel ein Brief 


ein mit der Unterſchrift Löwy. Er wirft Gönczy vor, daß 


er ihn trotz eines hohen Schweigegeldes verrathen habe. Es 

iſt nicht ausgeſchloſſen, daß dieſer Brief zu der Annahme 

führen kann, daß Gönczy nicht der alleinige Mörder der 

Schultzen ift. Es muß jedoch abgewartet werden, ob es ſich 

hierbei nicht um einen ſchlechten Scherz handelt. 
Kindermord. 


der Holzbildhauer Stammberger und ſeine Wirthſchaf⸗ 
terin Hedwig Schul tz verhaftet. Man fand die eine Kindes⸗ 
leiche in einem Eimer, die andere halb verkohlt im Ofen. 


Stammberger will mit der Schultz nicht im Verkehr geſtanden 


haben; er will von nichts willen. Geſtern Abend iſt er 
wieder auf freien Fuß geſetzt. 
Zu dem Giftmord am Tenfelsſee 


berichtet die „Berl. Ztg“. es fet unrichtig, daß der Lei ch nam 


der Bergner von wilden Thieren angefreſſen worden iſt. 


Thatſache iſt vielmehr, daß Jänicke ſelbſt den Leichnam 


ſeines Opfers in ſcheußlicher Weiſe verſtümmelt 
hat. Um der Ermordeten den Schmuck, welchen ſie trug — 


die Ohrringe und die Fingerringe — ſchneller abziehen zu 


können, hat er dem Leichnam beide Ohren und mehrere 
Finger abgeſchnitten. Dieſe Thatſache ift durch das Zeugniß 


den er dort trieb, aſſiſtiren mußte, zweifelsfrei feſtgeſtellt 
worden. 

Harte Strafen 
verhängen die Belgrader Gerichte. 


diebſtahls beſtraft worden war, zu zwanzigfährigem ſchweren 


Kerker in ſchweren Ketten. Derſelbe Gerichtshof verurtheilte ; 
vor kurzer Zeit zwei Individuen wegen wiederholten Gin- l 
bruchsdiebſtahls zum Tode durch Erſchießen, doch wurden! 


beide Delinquenten vom König Alexander begnadigt. 
Gegen den Bankier Anguft Sternberg 
findet am 5. Mat die neue Verhandlung vor der 4. Straſ⸗ 
kammer in Berlin ſtatt. An dieſem Tage wird ſich St, 
wegen zweier weiterer Sittlichkeitsdelikte, begangen an den 
noch ſchulpflichtigen Mädchen, Minna Teichert und Auguſte 
Callies, zu verantworten haben. — Gegen den Director 
Luppa, welcher bekanntlich der Begünſtigung angeklagt iſt, 
wird am 20. April verhandelt werden. 

Gegen das Urtheil der 9. Straftammer hat Sternberg 

Revifion eingelegt. 
Selbſtmord. 

tz. Straßburg i. E., 18. April. (Privat⸗Tel.) In 
St. Avold erſchoß ſich der Leutnant v. Pannwitz vom 
Infanterie⸗Regt. Nr. 173 aus unbekannten Motiven. 

Schachmatador Steinitz wieder daheim. 

Unter dem 6. April berichtet „N. N. Staatsztg.“: Die 
Aerzte des River Creſt⸗Sanatoriums haben ſich heute Vor⸗ 
mittag entſchloſſen, den Schachmatador W. Steinitz, welcher 
kürzlich eines Gemüthsleidens wegen dort Aufnahme ge⸗ 
funden hatte, zu entlaſſen und ſeine Gattin per Telephon 
erſucht, ihn abzuholen. Die Aerzte faßten erſt den Entſchluß, 
nachdem ihnen die Garantie gegeben worden war, daß 
Steinitz“ Familie für ihn ſorgen würde, und daß den Aerzten, 
falls ihm wieder etwas zuſtoßen ſollte, kein Vorwurf gemacht 
merden würde. 

Die Vermählung der Prinzeſſin Maria Luiſe von 
Cumberland 
mit dem Prinzen Maximilian von Baden findet am 26. Juni 
in Gmunden ſtatt. Die Meldung mehrerer Blätter, daß die 
Kaiſer Wilhelm und Franz Joſef, der Zar und dle Könige 
von Dänemark und Griechenland zur Vermühlung nach 
Gmunden kommen werden, erweiſt ſich als bloße Kombination. 

. Ertrunken. Nee 

Bet einer Segelfahrt, welche drei junge Leute aus 
Blankenſee unternahmen, ſchlug in Folge des heftigen 
Sturmes das Boot um. Alle drei Inſaſſen ertranken trotz 
tofoxtiger Rettungsverſuche. i 

Die Pejt. 

In verſchiedenen Ortſchaften des Diſtrikts Dſchuanru, 
in der Nähe der türkiſchen Grenze, etwa 40 Mellen nord: 
weſtlich von Kirmanſchah, iſt die Peſt anfgetreten. Seit dem 


Ausbruch der Krankheit, vor drei Wochen, jolen 195 Perſonen 


geſtorben ſein. . 
Theure Spielkarten. 


0 Wie Mailänder Blätter melden, wurde der dortige ' 


Spediteur Ronchi, weil er 2550 Spiele Karten an einen 
in Como ohne den vorſchriftsmüßigen 
Steuerſtempel geſchickt hatte, zu der ungeheueren Buße von 
einer Million und zwelhunderttauſend Lire, verurtheilt. 
Seine Ausflucht, er habe bei der Abſendung angenommen, 
die Sendung fet nach Lugano in der Schweiz beſtimmt, half 
ihm vor Gericht nichts. — Bekanntlich wird gerade in 


` gtalien mit ungeſtempelten Karten eine ſtarke Paſcherel 


getrieben. 


Ueber ein Eiſenbahn⸗Attentat 
mit anſcheinend politiſchem Hintergrund wird aus 
Rom Folgendes gemeldet: Vier Männer, welche bei Froſinone 
verhaftet wurden, hatten ſchwere Steine auf das Eiſenbahn⸗ 
gleiſe gewälzt, und zwar kurz bevor der Eilzug, in welchem 
ſich der Kronprinz von Italien befand, die Stelle paſſtrte. 


wieder aufgenommen werden kann. 


Im „Berliner 


Am Dienstag hatte ſich 
nor dem dortigen Gerichtöhofe erſter Inſtanz ein Einwohner, 
Waſſa Krſtic, zu verantworten, weil er fiğ durch einen Ein⸗ 
bruch in einen Hof zwei Hennen und einen Hahn angeeignet 
hatte. Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten mit 
Rückſicht darauf, daß er bereits einmal wegen Einbruchs⸗ 


Mittwoch 


Das Capitel der polizeilichen Uebergriffe 


hat durch die Thätigkeit des Polizeiwachtmeiſters Franz 


Strafkammer 


erfahren. 


zwei Wochen zu lelden hatte. 
das merkwürdige Sicherbeitsorgan 
150 Mk. 

beantragt. 


eine Geldſtrafe von 
Der Staatsanwalt hatte fünf Monate Gefüngniß 


Eingeſtellter Betrieb. 
Geſtern früh iſt bei Aachen auf Grube „Marta“ der 
Vereinigungsgeſellſchaft ein Wetterſchacht zu Bruch gegangen, 
durch welchen der Tiefbau der Grube bewettert wurde. In 


Folge deſſen kommt die Förderung zum Stillſtand. Es wird 


einige Monate dauern, bis der Betrieb in vollem Umfange 

Perſonen ſind nicht zu 

Schaden gekommen. f 
Maurerſtreik. 

Seit Hente ſtreiken in Wiesbaden 2000 Maurer, weil ihre 

Forderung, den Lohn um 5 Pfennige pro Stunde zu erhöhen, 


von den Arbeitgebern abgelehnt worden war. 


Die Ehefrau des Raubmürders Gönezi 


AM ſoweit hergeſtellt, daß ſie Berlin verlaſſen und nach 
Roſenheim in Baiern reiſen konnte, wo fie bei ihrer Schweſter 


Aufnahme finden wird. 
Ein unbegreiflicher Irrthum eines Arztes 


hat in Chicago einem jungen Mädchen das Augenlicht 
gekoſtet. Der Patientin war durch ihren Bruder, der zu 


Weihnachten eine Windbüchſe erhalten hatte, das eine Auge 
mit einem Pfeil verletzt worden. Da nach einiger Zeit das 
andere Auge in Mitleidenſchaft gezogen wurde, ſollte das 
verletzte und untzlos gewordene herausgenommen werden. 


Der operirende Arzt beging jedoch das eutſetzliche Verſehen, 
das geſunde Auge heraus zunehmen. Als das Mädchen aus 


der Narkoſe erwachte, war es blind fürs ganze Leben. 
Panline Lucca, 


auf einer Orangeſchale einen ſchweren Sturz und 


mußte zu Wagen in ihre Wohnung gebracht werden. Sie 
hatte ſtarke 


Schmerzen. Die Aerzte konſtatirten eine 
innere Verletzung; fie glauben, es werde in einiger 
Zeit eine Operation nöthig ſein, doch beſteht momentan 


machen. 


Wiesbaden, 18 April. (W. TB) Die Mutter des 


Präsidenten der Oberrechnungskammer von Magdeburg 


iſt im Alter von 83 Jahren geſtorben. 
Einen Selbſtmordverſuch 


weil er am Koburger Gymnafium zum zweiten Male nicht 
verſetzt worden war. Er iſt ſchwer vertekt ins Krankenhaus 


gebracht worden. 
des kleinen Bruno Miſch, welcher, wie berichtet, den Jänicke 
an den Teufelsſee begleiten und ihm bei dem Hokuspokus, 


Eine „geadelte“ Straße. 
Die Gemeindevertretung von Friedenau hat die 
Geſchmackloſigkeit begangen, die dort ſeit längerer 


Zeit beſtehende Stubenrauchſtraße in Folge der Nobilitirung 
des Landraths des Kreiſes Teltow in „von Stubenrauchſtraße“ 
(umzutaufen. 


Tarales. 


Tagestempergtur; tine erhebliche Niederſchlüäge. S.⸗A. 4.57, 
S.⸗U 7.3. M.⸗A. Morgens, M.⸗U. 7.5. 


Militär⸗Verwaltung, Schulze, Proviautamtsaſpirant, 
zum 1. April 1900 als Proviantamtsaſſiſtent in Thorn an= 
geitellt, Krauſe, Proviantamtsrendant in Dt. Eylau, auf 
jeinen Antrag zum 1. Mai 1900 mit der geſetzlichen Benfton 
in den Ruheſtand verſetzt. Güntſch, Proviantamtsrendant 
in Sgargemünd, nach Dit. Eylau veriegr. 


+ VPerſonalveränderungen bei der Juftizverwaltung. 
Dem Juſtizrath Nauen in Roſenberg iſt bei feinem Aus⸗ 


ſcheiden aus dem Amte als Notar der Rothe Adlerorden 
dritter Claſſe mit der Schleife verliehen worden. Der 


Referendar Robert Daehn aus Culm iſt zum Gerichts⸗ 


afjefor ernannt worden. 
* Perſonalien bei der Eiſenbahn. Ernannt: Die 
Gijenbann = Betriebs - Seeretäve Beckmann, Bröste, 


Leu, Gading, Kröning und Krips in Bromberg, 


Binder, Hardell und Raikowski in Thorn, Steg 


in Schneidemühl und die Güterexpedienten Fick und Kutzer 


in Bromberg zu Eiſenbahn⸗Secretären, Telegraphenmeiſter 
Noetzel und Bahumeiſter Noeßke in Bromberg und die 
techtiſchen Bureau⸗Diätare Göllner in Bromberg und 
Lange in Poſen zu techniſchen Eiſenbahn⸗Secretären, die 
Bureau⸗Diütare Britt, Dohbeck, Hinz, 


zewskt und Saebiſch in Bromberg, Kramer in 


Juowrozlaw und Kauzliſt 1. Klaſſe Heſſe in Bromberg zu 


Bureau⸗Aſſiſtenten, Kauzliſt Rolleuhagen in Bromberg 
zum Eiſenvahnkanzliſten 1 Klaſſe. Berjegt: Eiſenbahn⸗Bau⸗ 


und Betriebs⸗Juſpector Wehde vou Heilsberg und Zeichner yE 
. ee RE A Bb ele | medicinifchen i i 
liebenswürdigen theilnahmpollen Weſens von feinen 


1. Klaſſe Krauſe von Königsberg nach Berlin. 

* Perſonalveränderungen. Der 
phyſikus des Kreiſes Schwetz Dr. Moebius iſt zum 
Medieinalaſſeſſor bei dem Königlichen Polizei⸗Prüſidium in 
Berlin ernannt worden. — Der Kreisphyſikus Dr. Annus ke in 


Putzig iſt in gleicher Eigenſchaft in den Kreis Lübben werjegi | 


worden. — Dev Militär =- Intendantur⸗Aſſeſſor Brojig, 
Vorſtand der Fntendantur der 36. Diviſton, tft zum Mllitär⸗ 
Intendantur⸗Rath ernannt. 

* Perſonalien bei der Bauverwaltung. 
vom 1. April ex, ab zum Königlichen Magazin⸗Verwalter 
ernannt worden. 

* Ordensverleihungen. Dem Landgerichtsrath Voß 
zu Danzig iſt der Rothe Adlerorden vierter Claſſe und dem 
Wirthſchaftsinſpector Wolff zu Schweizerhof im Kreiſe 
Dirſchau und dem Holzhauermeiſter Krykant zu Czichen 
im e Löbau das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden. 


* Pas Befinden des Herrn Oberpräſidenten 
von Gofler ii, wie uns aus Berlin telegraphiſch 
gemeldet wird, nach wie vor gut. 

»Das Symphonie⸗Concert, welches morgen im 


Schützenhauſe ſtattfindet, wird u. A. die Ouerture zum 


„Bärenhäuter“, Volkmann's D-moll-Serenade, die 
Militär⸗Symphonie von Haydn und auf Wunſch 
Beethovens Sextett op. 20 bringen. 

* Jubiläum. Am 18. April ſind es 25 Jahre, daß der 
Korbmachermeiſter Herr Carl Callwitz bei ſeiner Innung 
das Amt als Schriftführer bekleidet, 

Königl. Preußiſche Klaſſenlotterie. Die Gr: 
neuerung der Looſe zur 4. Klaſſe der 202, Lotterie 
muß, falls das Anrecht auf das Loos nicht verloren 


werden ſoll, bis zum 20. April Abends 6 Uhr bewirkt 


werden. x 

* Rittershaus⸗Coucert. Am Mittwoch, den 
25. April, Abends 7½ Uhr wird, wie bereits früher 
mitgetheilt, der berühmte Tenoriſt Kgl. e 
Alfred Rittershaus aus Berlin unter i M er 


Klaviervirtuoſin Frl. Marie Kleinhanns aus rlin 


im Apollo⸗Saale ein Concert geben, das nach uns vor⸗ 


liegenden zahlreichen Kritiken einen gang hervorragenden 
Genuß verſpricht, zumal auch das ) 

veröffentlichte Programm ein mit feinem künſtleriſchen 
Verſtändniß gewähltes iſt. Es gelangen je eine große 
Scene aus einer deutſchen (Lohengrin), italieniſchen 
(Bajazzo) und franzöſiſchen (Poſtillon) Oper zur Wieder⸗ 


gabe, außerdem herrliche Lieder und Balladen klaſſiſcher 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
— . iiÜ— 2 ˙AW—DðW—t— . — 8 
Laut telegraphiſcher Mittheilung ift die abgelöſte Be- 
S ü we”, Transportführer: Ober⸗ 
leutnant zur See Schmidt, am 12, April in Suez ange⸗ 
kommen und am felben Tage nach Port Said weitergegangen, 
wo dieſelbe am 13. April eingetroffen und an demſelben Tage 
5 „Hanſa“, 
Commandant Corvetten⸗Capitän Pohl, iſt am 12. April in 
S. „Iltis“, Commandant 
14. April von Kobe nach 
Tafu in See gegangen. S. M. S. „Jaguar“, Commandant 
Corvetten⸗Capitän Kinderling, iſt am 13. April in Nagaſaki 
M. Specialſchiff „Hyäne“, Commandant 
Corvetten⸗Capitän Schönfelder, it am 11. April von Kiel 
M. Küſten⸗ 
Cortzetten⸗ 
Gopitón Lilie, iſt am 11. April von Kiel kommend, in 
Wilhelmshaven eingetroffen. S. M. kleiner Kreuzer „Pfeil“, 
Commandant Capitänleutnant Lietzmann, iſt am 11. a w 
17. Apri 
S. M. Linienſchiff „Kaiſer 
Friebrich“, Commandant Capitän zur See von Dresky, 
it am 11. April Abends, S. M. Linlenſchiff „Branden⸗ 
Commandant Capitän zur See Roſendahl, am 
12. April Vormittags in den Kieler Hafen zurückgekehrt. 
S. M. Linienſchiff „aiſer Wilhelm II.“, Commandant 
Capitän zur See Scheder, iſt am 10. April Vormittags in 


und moderner Meiſter. 


Fiſcher in Backnang, der ſich am Mittwoch vor der 
in Heilbronn wegen Freiheits⸗ 
[beraubung und Körperverletzung im Amte zu 
verantworten hatte, eine recht anmuthende Bereicherung 
Fiſcher hat im November vorigen Jahres das 
geſchäftlich in Backnang weilende Gemeinderathsmitglied 
einer benachbarten Ortſchaft völlig grundlos verhaftet und 
auf dem Wege zum Rathhauſe mit Fauſtſchlägen und Fuß 
tritten tractirt, unter deren Nachwirkung der Mißhandelte 
Das Gericht verhängte über 


[Friedrich bekannt gemacht. 
ſifal“. 
[Kriegerverein 3 
25. d. M., Abends 8 Uhr, im großen Saale des Friedrich 


[Wilhelm⸗Schützenhauſes eine Aufführung veranſtalten, deren 
Programm demnächſt in den Zeitungen veröffentlicht werden 


[Gittersberg, 


21. d. 


durch die 


* Witterung für Donnerstag, den 19. April. Ziemlich 
heiter bei mäßigen weſttichen Winden und langſam ſtergender 


Polt ar⸗ 


bisherige Kreis⸗ 


Der 
Materialtien⸗Verwalter Schäfer in Gr. Plehnendorf iſt 


m Anzeigentheil 


18. April. 


* Abſchiedsconcert. Unſer beliebter Bariton, 
Herr Guftan Friedrich veranſtaltet am Donnerstag, 
den 26. d. Mis. im Apolloſaal fein Abſchiedsconcert. 
Herr Friedrich hat ſich während ſeiner zweijährigen 
Thätigkeit in Danzig als varnehmer Concertſänger 
große Verdienſte erworben. Das muſikliebende Pub⸗ 
likum wurde mit vielen intereſſanten, zum großen 


Theile unbekannten Liedern von Schubert und Schu⸗ 


mann durch die geſchmackvollen Programme des Herrn 


überbietet an Abwechſelung und Geſchmack der Aus⸗ 
wahl alle Vocal⸗Concerte der Saiſon. Der Künſtler 
ſingt Lieder von Schubert, Schumann, Cornelius, 
Buchheim, Henſchel, Fiſchhof und das in Danzig noch nie 


qejungene „Gebet des Amfortas” aus Wagners „Par⸗ 
Herr Capellmeiſter Mondel hat ſeine Mit⸗ 
[wirkung zugeſagt, und jo verſpricht diefes Abſchieds⸗ 
concert für das Publicum wie für den ſcheidenden 


Künſtler ein in jeder Hinſicht gelungenes zu werden. 
* Zum Beſten des Kriegerdenkmalsfonds wird der 
„Boxuſſia“ am Mittwoch, den 


wird. Für den inſtrumentalen Theil iſt die Capelle der 


Fuß⸗Artillerie unter Leitung des Muſtk⸗Dirigenten Herrn 
Theil gewonnen. Der Heſſeiſche Männergeſang⸗ 
[verein und das Sängerkränzchen des feſtgebenden 
Vereins unter Leitung der Herren Otto Krieſchen und 
[Paſchke, ſowie Herr Schriftſteller Pietzcker, Mitglieder 
aus der Geſellſchaft und des hieſigen Stadttheaters werden 
ihre Kräfte in den Dienjt der Denkmalsfördexung ſtellen. 
Unter anderem wird eine Serie von lebenden Bildern „Aus 


zu Dohna, Oberleutnant Freiherr v. Maltzahn 


Deutſchlands größter Zeit“ mit erläuterndem Texte und zum 
Schluß ein „Waffentauz in Coſtüm“, einſtudirt von der 
Balletmeiſterin des hieſigen Stadttheaters, 
zur Aufführung kommen, ſo daß 
Beſuchern ein genußreicher Abend bevorſteht. Wir bitten 
unſere Mitbürger, das Unternehmen durch recht zahlreichen 
Beſuch zu unterſtützen, um dadurch das Project des Krieger⸗ 
denkmals zum Gedächtniß für die in den ruhmreichen Kriegen 


i i i Gejalenen aus Danzig Stadt und Land der Ausführung 
verwittwete Baronin Wallhofen, erlitt nach Meldungen aus Bie um einige ae näher zu bringen. MA 


Wien bei einem Ausgang auf dem Graben durch Ausgleiten 
J. Berlin, 18. April. (Privat⸗Tel.) Unter dem Verdacht, 
ein eben geborenes Zwillingspaar ermordet zu haben, wurden 


* Sperrung des Verkehrs. Aus Anlaß des am 
M. ſtattfindenden Stapellaufs 


bewirktem Stapellaufe geſperrt. 


* Ser dentſche Frauenverein für bie Oftmarken | 


7 lverjendet forben ſeinen Jahresbericht für 1599. 
keine Gefahr. Pauline Lucca muß die meiſte Zeit im Bett | U N Jah CB, 


zubringen, kann aber auch aufſtehen und kurze Spaziergänge 


Wie 
wir demſelben entnehmen, iſt die Mitgliederzahl bis 


Ablauf des verfloſſenen Jahres auf 1160 geſtiegen, die 


Zahl der Zweigvereine hat ſich von 7 auf 16 vermehrt, 


Da bie Vorfitzende Frau Gräfin von Monts ſchwer 
erkrankte, wird fie in der Leitung der Vereinsgeſchäfte 
ſtellvertretenden Vorſitzenden 


zur erſten 
gewählte Frau Geheimrath von Hanſemann vertreten. 


g [Das Vereins ögen ii 9072,12 M dien 
hat ein Unterſekundaner in Sonneberg, der Sohn des Das Vereinsvermögen iſt um 2,72 Mark geſtiegen 


Bankiers Ortelly, nach dem „Fränkiſchen Cour” begaugen, liegt der bisher nicht ausgejunderte Stipendienfonds, 


welcher mit Ende des letzten Geſchäftsjahres 3538 Mk. 


und beläuft fich auf 16 825,35 Mk. In dejem Beſtande 


gegen 1778 Mk. des Jahres 1898 betrug. Der Kinder⸗ 
heilſtätte zu Inowrazlaw wurdem im verfloſſenen 


[Sommer ſeitens des Hauptvereins 11 arme Kinder 


zum Gebrauche von Soolbadeturen zugewieſen, die Erde 


Stationen für Armen⸗ und Krankenpflege ſind auf 7, 
die Kleinkinderſchulen auf 10 vermehrt worden, den 


Volksbüchereien wurden rund 1000 Bände zugeführt, 


* Schulberichte. Dem Jahresbericht der Real⸗ 


[ſchule zu St. Petriund Panli, die in der Entwicklung 
zur Oberrealſchule begriffen iſt, entnehmen wir, daß die 
[Schule am Anfang des Sommerhalbjahres 1899 von 501 
Einheimiſchen und 104 Auswärngen, am Anfang des Winter⸗ 
halbjahrs 1899 1900 von 466 Einheimiſchen, 95 Auswärtigen $ A BE 5 
[Sämmtliche Herren werden im Hotel „Danziger 


und 3 Ausländern und am i, Februar 1900 von 455 Giu- 
heimiſchen, 95 Auswärtigen und 3 Ausländern hejumt mar. 
Die Vorſchule beſuchten zu denſelben Zeiträumen 110 Gin- 


heimiſche und 15 Auswärtige, 113 Einheimiſche und 14 
*Perſonalveründerungen bei den Beamten der 


Auswärtige, 110 Auswärtige und 14 Einheimiſche. 
Zeuguiß der Reife erwarben Michaeli 1899. 14 


Das 
und 


[Sſtern 1900 24 Schüler. — Aus dem Jahresbericht des 
welcher feirg 
[Oſtern 1899 gleichzeitig mit einem Coetus des ſtädtiſchen 


Realgumnaſiums zu St. Johann, 


Gymnaftums nach den Frankfurter Reſormpläuen neu quf- 
gebaut wird, iſt zu entnehmen, daß am Anfang des Sommer⸗ 
ſemeſters 1899 die Anſtalt von 234 Einheimiſchen, 77 Aus⸗ 
wärtigen und 4 Ausländern, am Anfange des Winter- 


ſemeſters 1899/1900 von 226 Einheimiſchen, 77 Auswürtigen 
und 3 Ausländern und am 1. Februar 1900 von 226 Ein⸗ 
und 3 Ausländern beſucht 
worden iſt. Von den 6 Oberprimanern, welche das Zeugniß 


heimiſchen, 77 Auswärtigen 


der Reife erhielten, werden zwei Ingenieurfächer und zwei 
Chemie ſtudiren, während einer zum Forſtſach und einer zur 
Steuerverwaltung übergehen wird. 

Dr. Georg Schröter . In der Blige feiner 
Manneskraft, im Alter von 38 Jahren ift nach längerem 


Leideu geſtern Nachmittag der praktiſche Arzt Dr. Georg 
Schröter geſtorben. 


Der Verſtorbene, welcher in 
Marienburg geboren ift, hatte ſich nach der Abſolvirung 
ſeiner Studien 1889 in Danzig als praktiſcher Arzt 
niedergelaſſen und ſich bald auf der Niederſtadt eine 


konnte. ge 
Willens, ſondern auch wegen feines 
Patienten hoch geſchätzt, ſo daß ſein früher Tod ſehr 


bedauert wird. 


am 1. Oſtertage die hundertſte Waggonladung erhalten, 


Der edle Stoff findet hier in immer weiteren Kreiſen) 


Freunde und Liebhaber, und Herr Kirchner hat ſich 
mit großem Erfolg für feine Einführung intereſſirt, 
ſodaß die Brauerei mit gutem Rechte ihre Jubiläums⸗ 
Sendung durch ſichtbaren Guirlanden⸗ und Blumen⸗ 
ſchmuck auszeichnen durfte. 


* Unglücksfälle beim Jeueraumachen. Der uns 


ſelige Brauch, Feuer mit Petroleum anzumachen, hat 


in den legten Tagen eine ganze Reihe von Unglücks⸗ 
fällen hervorgerufen. 
Arbeiterhäuſern Studti der Monteur Savetzki, ein 
tüchtiger Arbeiter mit ſeiner jungen Frau in glücklicher 
Ehe. Am Sonnabend Abend hatten die Leute ihr 
Gärtchen hergerichtet, und darauf wollte die Frau 
einige Vorbereitungen für das Oſterfeſt treffen, da am 
Sonntag die Schwiegereltern zu Beſuch erwartet wurden. 
Der Mann begab ſich um 8 Uhr in die Stadt, um 
einige Einkäufe zu beſorgen. Um die Flammen im 


[Ofen ſchneller zu entfachen, goß die Frau Petroleum 
in das Feuer. Das war ihr Unglück. Die Flammen 


ſchlugen zurück, und im Nu war Frau Saretzki eine 
Feuerſäule. In ihrer Angſt ſtürzte fie aus dem Hauſe 
und ſprang in die in der Nähe fließende Beek. 
Umſonſt; die Flammen hatten den Körper bereits zu 
bije zugerichtet. Als Herr Saretzki gegen */,9 Uhr 
nach Haufe zurückkehrte, fand er ſeine Frau über und 
über mit Brandwunden bedeckt in der Beek 
liegend todt vor. Es war ein ſchrecklicher Anblick; 
der Mann war untröſtlich. Die Nachbarn 
hatten von dem Unglücksfall garnichts bemerkt, ſie 
hatten nur plötzlich auf dem Wege nach der Beek 
A aufleuchten und wieder verſchwinden ſehen. 

tjt ſpäter erfuhren fte, was geſchehen war. Die junge 

rau war Mutter eines kleinen Kindes. 
Sonntag Abend kam gleichfalls in Elbing ein ähnlicher 
Unglücksfall vor, dem die 83 Jahre alte Pfarrer: 
Wittwe Theodora Strempel zum Opfer fiel. Die 
Dame lebte bei ihrer an der Holländer⸗Chauſſee wohn⸗ 
haften Großtochter und war noch recht rüſtig, ſodaß ſie 


häufiger im Haushalt mithalf. Am Sonntag Nach⸗ 


Rittershaus verfügt uver ein 
geradezu phänomenales Stimmmaterial, dabei ift er 
ein vornehmer Sänger, der weder ſchreit noch tremolirt, 
ſeine Töne bleiben bis in die höchſten Regionen rein 
wie Kryſtall; das von ihm angewandte Falſet ift von 
unbeſchreiblicher Schönheit und Weichheit, und feini 
Temperament weiſt ihn in ganz beſonderem Maße auf 
die Thätigkeit auf der Bühne hin. 


Sein jetziges Programm 


Fräulein 
den 


des Linien⸗ 
ſchiffes „A“ wird der Verkehr auf der Weichſel vor der 
Schichau'ſchen Werft von 11 Uhr Vormittags bis nach 


[Herrn 


genommenen Ländereien zu beſichtigen. 


In Elbing wohnte in den J 


Schon am 


Nr. 90. 


mittag unternahm die Großtochter mit ihrem Gatten 
einen Spaziergang. Frau Strempel blieb mit den 
kleinen Kindern allein zu Hauſe. Als die jungen Leuts 
Abends zurückkehrten, nahmen ſie einen verdächtigen 
Brandgeruch wahr und fanden die alte Dame in der 
Küche in hockender Stellung todt vor. Ihre 
Kleider waren verbrannt. Wie ſich herausſtellte, war 
die im Schlafzimmer hängende Ampel explodirt, 
und das brennende Petroleum hatte ſich über die 
alte Frau ergoſſen; ſie war nach der Küche geeilt, um 
die brennenden Theile mit Waſſer zu löſchen. Biel- 
leicht wirkten bei dem ſchnellen Tode der Dame auch 
der Schrecken und die große Aufregung mit. — 
Ein dritter Fall wird aus Safin (Kr. Koſten) gemeldet: 
Um das Feuer in dem außerhalb der Gebäulichkeiten 
ſtehenden Backofen anzufachen, goß ein dreizehnjähriges 
Mädchen Petroleum in das Feuer, die Flamme ſchlug 
heraus und ſetzte die Kleider des Mädchens 
und eines daneben ſtehenden neunjährigen Knaben 
in Brand. Die auf die Hilferufe hinzueilende 
Mutter wurde gleichfalls vom Feuer erfaßt, das ſie 
aber in dem nahen See, in welchen ſie ſprang, löſchte. 
Die Mutter lebt, die beiden Kinder aber ſind 
ihren Brandwunden erlegen. 


* Zum Stapellauf des Linienſchiffes „A“. Nach 
den neueſten heute Vormittag aus Berlin hier 
eingetroffenen amtlichen Nachrichten wird Prinz 
Friedrich Leopold an dem Stapellaufe auf der 
Schichau⸗Werft nicht theilnehmen. Infolgedeſſen iſt in 
den Reiſedispoſitionen der hohen Taufpathin des Schiffes, 
der Prinzeſſin Friedrich Leopold, auch eine 
Aenderung eingetreten. Nach den neueſten Beſtimmungen 
trifft die Prinzeſſin nunmehr erſt Sonnabend Morgen 
6 Uhr 40 Minuten hier auf dem Bahnhofe ein. In 


ihrer Begleitung befinden ſich die Oberhofmeiſterin 


Gräfin v. Königsmark, die Hofdame Gräfin 


und eine größere Anzahl von Dienerſchaft. Der Hof⸗ 
marſchall der Prinzeſſin, v. Duck, trifft bereits Freitag 
Nachmittag 5 Uhr 30 Min. hier ein. Vom Bahnhof 
begeben ſich die Herrſchaften direct zum Hotel 
„Danziger Hof“, wo die Prinzeſſin mit ihrem Gefolge 
Wohnung nimmt. Auf dem Bahnhofe, der mit 
Blattpflanzen und Fahnen und Guirlanden reich 
geſchmückt wird, wird die Prinzeſſin von dem 
Herrn General der Infanterie von Amann⸗ 
Thorn als Vertreter des Herrn comman⸗ 
direnden Generals von Lentz e und 
Feſtungs⸗Commandanten General⸗Leutnant 
v. Heydebreck empfangen. Vom Hotel führt die 
Prinzeſſin Mittags zur Taufe nach der Schichau⸗ 
Werft. Im Anſchluß an die Taufe findet, 
wie fon gemeldet, beim Herrn Oberwerftdirector 
Contreadmiral v. Prittwitz und Gaffron ein 
Frühſtück ſtatt. Die Abreiſe der Prinzeſſin erfolgt 
Nachmittägs 2 Uhr 45 Min. per Extrazug. — Die 
Straßen, die bie Prinzeſſin auf der Fahrt zur Wohnung 


[des Herrn Oberwerftdirectors paſſtren wird, wurden 


bereits heute von einem größeren Aufgebot von Werft⸗ 
arbeitern in Stand geſetzt, durch Auffahren von 
wurden ſie geebnet, vor der kleinen 
Brücke zur Werft werden Ehrenpforten errichtet. — 


[Zum Stapellauf treffen weiter hier ein: Contre⸗ 
Admiral 
techniſchen 
die Herren Geheimer Marine⸗Baurath Rudloff 


der Director des 
im Reichs⸗Marine⸗Amt, 


Diederichſen, 
Departements 


und Marine- Ober- Bauch Köhn von Jas ki. 
Hof“ Wohnung nehmen. — Heute Nachmittag 


unternahm der Oberwerftdirector Contre⸗Admiral 
von Prittwitz und Gaffron mit dem 


[Staatsſecretür im Reichs⸗Marine⸗Amt, Staatsminiſter 


und Viceadmiral Tirpitz auf der Werftyacht „Radaune“ 
eine Ausfahrt nach Neufahrwaſſer, um die neuen für 
die Marineverwaltung erworbenen und noch in Ausſicht 
Zu Ehren des 
Staatsſeeretärs prangte die Kaiſerliche Werft in reichem 
Flaggenſchmuck. 


* Reviſion des Leihamtes. Der zur Reuviſion des 
ſtädtiſchen Leihamtes heute vorgelegte Abſchluß vom 14.5. M. 


hat einen Beſtand von 2606) Pfänder, beliehen mit 178 151 Mk. 
ergeben, gegen 27277 Pfänder, bellehen mit 188 021 Mk. am 
15. März d. J. Der Beſtand hat aljo um 1217 Pfänder abe 


genommen, welche mit 4870 Mk, beliehen geweſen find, Im 
vorgedachten Zeit⸗Abſchnitt find von 9009 Perſonen 


3896 Gegenſtände in Pfand gegeben und 5113 Pfänder ein⸗ 


gelöſt worden. Das abgelaufene Etatsjahr 1. April 1899 big 


1. April 1900 weiſt nach dem Jahresabſchluß einen beionder® 
rege geweſenen Verkehr nach von 53076 Perpfündungen und 
51915 Ginlöſungen gegen 320:0 bis 42 000, im Durchſchnitt 


R ; 1 suger normalen Betten. 
[Praxis erworben, jo daß er die Tochter des Herrn 3 000 in fruher normale Ze 


Archidiaconus Weinlig als Gattin in fein Heim führen | 
Er wurde nicht allein wegen ſeines gediegenen 


* Transport ſchwerer Verbrecher. Auläßlich der in 


letzter zeit vorgekommenenEntwefchungen ſchwerer Lerbrecher 


während des Transports haben die zuſtändigen Miniſter ata 


geordnet, daß wichtigere Gefangene ſtets durch mehrere 


Transporteure zu begleiten ſind und daß auch im Uebrigen 
bei Bemeſſung der Zahl der den Gefangenentransporten mita 


TP zugebenden Begleiter nicht eine unangebrachte Sparſamkeit 
* Vom Pſchorr⸗Brän hat Herr Aloys Kirchner ' ' 


anzuwenden iſt. 


* Einlager Schleuſe, 14. April. Stromab: 3 Schlepp⸗ 
dampfer. Stromauf: i Schleppdampfer, 6 Kühne mit Kohlen. 


D. „Einigkeit“, Capt. Groß, D. „Verein“, Capt. Koch, beide 


von Danzig mit div. Gütern an R. Meyhöfer, Königsberg. 
D. „Jul. Born“, Capt. Ruthel, von Danzig mit div. Gütern 
an v. Rieſen, Elbing. — 15. April. Stromauf: 1 Kahn mit 
Kohlen, I mit Gütern. D. „Friede“, Capt. Groß, an Mey: 
höfer, Königsberg, D. „Margarethe“, Capt. Schillkowski, an 
v. Rieſen, Elbing, D. „Weichſel“, Capt. Ulm, an Ick, Brom⸗ 
berg, D. „Alice“, Capt. Murawski, an R. Aſch, Thorn, 
fümmtlich von Danzig mit diverſen Gütern. Stromabz 
J. Oſtrowski mit 126, J. Tuſchinski mit 171 To. Zucker, 
Beide von Montwy an die Baltiſche Commiſſtonsbank in 
Danzig. — 16. April. Stromab: D. „Graudenz“, Capt. 
Geijefe, von Bromberg mit 50 To. Mehl und 1½ To. Gütern, 
D. „Anna“, Capt. Friedrich, von Thorn mit 150 To, Zucker, 
20 To. Mehl und 25 To. Gütern, beide an Joh. Ick, Danzig. 
D. „Montwy“, Capt. Klotz, von Elbing mit 100 To. Weizen 
und 1%, To. Gütern an E. Harder, Danzig. D. „Friſch“, 
Capt. Adler, von Elbing mit div. Gütern an A. Zedler, 
Danzig. Th. Lewkowiez von Bromberg mit 317 To. Zucker 
an Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. A. Kruczunskt 
von Thorn mit 130 To. Zucker an die Raffinerie in Neu⸗ 
fahrwaſſer. Stromauf: I Kahn mit Harz. D. „Neptun“, 
Capt. Rame, von Danzig mit diverſen Gütern an Zimmera 
mann, Graudenz. D. „Brahe“, Capt. Rochlitz, von Danzig 
mit diverſen Gütern an Lublinski, Graudengz. — 
17. April. Stromab: D. „Jul. Born“, Capt. Ruthel, von 
Elbing mit div. Gütern an v. Rieſen, Danzig. D. „Wanda“, 
Capt. Sikorra, von Graudenz mit Bandſtöcken an E. Harder, 
Danzig. Jul. Depia von Graudenz mit 80 To. Hafer an 
Moldenhauer, Danzig. C. Engelhardt von Montwy mit 
151 To. Zucker an die Baltiſche Commiſſionsbant, Neufahr⸗ 
wafjer. Th. Rochlitz von Montwy mit 141 To. Zucker an 
die Raffinerie Neufahrwaſſer. Stromauf: 1 Logger mit 
Brennholz, 1 Kahn mit Gütern, 1 Kahn mit Kohlen. 


„ * Grunpbeſitzveräuderungen. Durch Verkauf: 
Töpfergaſſe 25 von der Wittwe Marie Sorge, geb. Heide⸗ 
mann, in Guteherberge an die Schmiedegeſell Heinrich 
Banſemer'ſchen Eheleute in Langfuhr für 28 Mk. Fiſch⸗ 
markt 15 von dem Fleiſchermeiſter Ferdinand Olſchewski an 
den Lehrer Wilhelm Streit für 44 000 Mk. Langfuhr, 
Blatt 427, von den Schmiedegeſell Heinrich Banſemer ſchen 
Eheleuten an die Frau Fanny Berlowitz, geb. Finkelſtein, 
für 46.000 Mk., movon 500 Mk. auf beweglichen Beilaß ges 
rechnet find. dgl * ` A 


| 
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* Perſonalien bei 


der Jußizverwaltung. Dem 
Referendar Dr. Büttner in Hammerſtein iſt behufs 
Uebertritts zur Communalverwaltung die beantragte 
Entlafjung aus dem Juſtizdienſte ertheilt worden. — Gerichts⸗ 


affefjor Teßmer it dem Gericht der 36. Diviſion zur 


Beſchäftigung überwieſen. 

* Reicher Kinderſegen. Die Frau des Maurers 
Lietzau in Obra (Südliche Hauptſtraße 40) Bar am 
Oſterfeſt drei gıjunden Knaben das Leben gegeben. Dieſer 
unverhoffte Kinderſegen hat in der ohnehin nicht mit 
Glücksgütern ausgeſtatteten Haushaltung der Eltern 
große Noth hervorgerufen, ſo daß mildthätige Gaben für de 
Wöchnerin gern entgegen genommen werden. Der prakt. 
— Herr Dr. A hat fih bereit erklärt, Gaben in 

mpfang zu nehmen. p 

4 Bon der Weichſel. Waſſerſtände 18. April: 
Thorn 3,44, Fordon 3,44, Culm 3,38, Graudenz 3,82, 
Kurzebrack 4,32, Pieckel 4,16, Dirſchau 4,44, Einlage 3,30, 
Schiewenhorſt 2,74, Marienburg 3,42, Wolfsdorf 3,24, 
Warſchau heute 2,19 Meter. 

* Diebſtähle und Unterſchlagung. Eine goldene 
Remontoir⸗Damenuhr mit arabiſchen Ziffern iſt einem 
Diebe abgenommen worden. Die Eigenthümerin kann 
ſich auf der Criminalpolizei melden. — Der Kellner 


Emil Fröck wurde wegen Unterſchlagung verhaftet; 


er iſt geſtändig, bei dem Reſtaurateur Zerbe einen 
Geldbetrag nicht abgeliefert zu haben. — Im Verdacht 
eines Diebſtahls iſt ferner der Schloſſer Max 
Tiburski dingfeſt gemacht worden. T. wird 
beſchuldigt, bei dem Kaufmann Huſen 27 angeſchraubte 
Meſſingſtangen von einer Treppe geſtohlen zu haben. 


Provinz. 

$ Zoppot, 17. April. Geſtern Abend gegen 11 Uhr 
brach in einem Stalle des Derowsküſchen Grundſtücks 
Feuer aus, welches ſich ſo ſchnell entwickelte, daß 
auch die Stallgebäude des Herrn Olſchewski in Brand 
eriethen. Als ſchon das Wohnhaus der Frau 
Peroweki und die Gartenvilla des Herrn Olſchewski 
ſtark bedroht waren, gelang es dem energiſchen Ein⸗ 
schreiten der freiwilligen Feuerwehr den Brand zum 
ſtehen zu bringen und die Wohnhäuſer zu retten. Die 
Stallgebäude ſind bis auf den Grund niedergebrannt. 
b. Marienburg, 17. April. Vorgeſtern verſtarb 


der frühere Schuhmachermeiſter Adolf Terruhn, 


welcher als Rentier lebte, im 84. Lebensjahre. — 
Der Männerturnverein hielt heute ein Ver⸗ 
gnügen ab, in welchem Keulen⸗ und Stabübungen, ſo⸗ 
wie ein Reigentanz mit Damen zur Aufführung 
gelangten. — Geſtern gaben ſich im eſellſchaftshauſe 
die Lehrer ein Stelldichein, welche vor 10 Jahren 
das hieſige Lehrerſeminar verlaſſen 
haben. Nach einigen froh verlebten Stunden eilten 
die Herren, ca. 20 an der Zahl, wieder ihren 
eimgthlichen Penaten gu. KM N 
` O Elbing 17. April. Auf der hieſigen Schichau⸗ 
ſchen Werft fol, wie ſchou berichtet, künftigen 
Montag der Stapellauf des 100. deutſchen 
Torpedoboots ſtattfinden. Das erſte auf der 
hieſigen Werft erbaute deutſche Torpedoboot lief im 
Jahre 1884 vom Stapel, während für Rußland ſchon 
früher Torpedoboote erbaut worden waren. Im 
ganzen beträgt die Zahl der ſeither auf der Schichau⸗ 
werft für Deutſchland, Italien, Rußland, China, 
Japan ꝛc. erbauten Torpedeboote ca. 300. Heute 
wurde ein deutſches Torpedoboot von hier nach Pillau 
überführt, woſelbſt es zunächſt aufs Dock gebracht 
wird und dann nach vollſtändiger Fertigſtellung ſeine 
Probefahrten abhält. Die Torpedopoote des neuen 
Typs können wegen des größeren Tiefganges nicht 
unter eigenem Dampfe die Fahrt im Elbingfluſſe und 
durchs Friſche Kal zurücklegen, da die Schiffsſchraube 
in Elbing mit Rückſicht auf die geringe Fahrwaſſertiefe 
nicht angebracht werden kann. Gegenwärtig ſind auf 
der alten Werft hierſelbſt fünf und auf der neuen 
Werftanlage vier Torpedoboote im Bau begriffen, 
während ſechs Te 
und fünf im Aſchhofsgraben zwecks weiterer Aus⸗ 
rüſtung bezw. transportbereit liegen. — Von den 
deutſchen Torpedobooten wird eines für die Auf: 
nahme des Kaiſers eingerichtet. 

-r, Neuſtadt, 16. April. Sonnabend brach bei dem 


Beſitzer Reinhold Möske in Soppieſchin (Kreis Nen. 


ſtadt) ein größeres Feuer aus, welches in kurzer 
Zeit eine Scheune und den Stall in Aſche legte. Da 


der Knecht Tags vorher mit ſeinem Dienſtherrn einen 


treit gehabt hat, ſo wird angenommen, daß dieſer 
z Rache 999 angelegt hat. Möske erleidet 
weiter keinen Schaden, da er verſichert war. — Seitens 
der hieſigen Polizei wurde vorige Woche in einem 
hieſigen Hotel ein aus Goldap gebürtiger Mann 
verhaftet, welcher im Verdacht ſteht, ver⸗ 
ſchiedene Diebſtähle und Einbrüche verübt 
zu haben und ſeit einem Jahre von der Staats⸗ 
anwaltſchaft ſteckbrieflich verfolgt wurde. — Herr Guts⸗ 
beſitzer Haenel in Chechotzin beabſichtigt ſeine Be⸗ 
figung zu parzelliren 
Termin zum 30. d. M. feſtgeſetzt. r 
* Balmniden, 17. April. Das Katzen namentlich 
für Kinder durchaus gefährliche Spiel: 
kameraden find, erfuhr wie die „Kog. Allg. Ztg. 
meldet, eine Familie aus Rauſchen. Sie beſaß eine 
anſcheinend gutmüthige Hauskatze, welche ſchon lange 
aen das Spielzeug der Kinder war. Namentlich ließ 
ch das Thier von den beiden jüngſten zwei⸗ und 
dreijährigen Mädchen alles gefallen, lief aber ſofort in 
die Ecke oder unter das Bett, ſobald der acht Jahre 


alte Knabe mit ihr ſpielen wollte. Endlich erhaſchte 


er fie doch und begann fie wegen ihrer „ſchlechten“ 
Manieren zu ſtrafen. Plötzlich aber ſprang das Thier 
dem Stnaben ins Geſicht und verletzte ihm mit! den 
Krallen das rechte Auge derart, daß es verloren ſein 
dürfte, da die Hornhaut zerſtört ift. “ 


— —— ññ—— ͤ mn 


Letzte Handelsnachrimten. 4 


Amtliche Schluſtpreiſe der Berliner Productenbörſe. 


Berlin, 18. April. (Telegr 
2 . (Telegramm) 
Weizen Mei wol 83 a amerik. Mixed 
„ Juli o 159 oco, niedrigſter . 119,50 
„ September KOCH Mais amerik. Mired f 
a aie! NACZ Rübe Sa 1 55 
19 0 Ww 1 i 
, Geblemóet 2 ULT o 
Mat „ 5% 
den ul. 1848 
Berliner Wörſen⸗Depeſche. 
17. 8. . 
97 20 96.7 
97.20 Dfipr. Südb. A. 9025 
86.30 Franzoſen uit. 196.50 
97.— rtm. Gronau 186.70 
97.10 . rw, H a 
A w. St. Act. . 
2% mi. , | 480 00 | 
80% 1181. 93.— Mlw. St. Pr. —.— 
8: Weſtp. y * 83.— Danziger k 
31,0 Pommer. Delm,St=M.| 74.75 
bfandbrtefe | 98.30 Danais Pr. 80.50 
Berl. Hand, Geij165.25 N 4 10 
Darmi. Bant 141.— Harpene 828 
Danz. Privatb. |131.25 Laurahütte 275 1280. 
Deutſche Bant 204.40 |2 Allg. Elkt Ge. 8.— 208.70 
Disc.⸗Comm 190.75 Bars, Papieri- 8160 
Dresden. Baut 158.60 Det Noten neu. 
Deft. Gred, ult. 229.— Ruf. Noren 218.15 
London kurz —.——.— 
London lang | 


5% Jti Rent. 94.80 
ersbg. kurz. —— 21570 
5 $ i Hasa, 212.80 212.85 
Nordd. Cred.⸗A |125.— 
3½% Chin. Anl.] 82.80 
North. Pacific 
Pref, ſhares. 77.60 
Canad.⸗Pac.⸗A. 97.20 3 
Privardiscont, | 4½% |42 lo 


„ October . . 57,50 
Spiritus 7 Oer loto. 49,50 


3½ / Reſchs⸗A. >, Anatol. r. 
1 2% 

N 4 

3½% Pr Conf. 


% 
b 


136.25 
185,90 


80.10 
112.50 
74.75 


1% Def. Gldr. 
4% Rumän. 94. 
m Goldrente 


1880 er hasen 
85% ft inn. 4. F 
Mexikaner 


orpedoboote bereits im Elbingftuſſe 


und hat hierzu einen 


[Otto Richard P 


und Emma Müller. — 


Mittwoch 


Tendenz: Zu Beginn drückten ſtärkere Realiſirungen 
in Montanwerthen. Im Ganzen verhielt jid die Speculation 
zurückhaltend angeblich auf Meldungen über die afghaniſche 
Frage, hauptſächlich aber über die Lage des Geldmarktes, 
zumal der heutige Bankausweis nicht befriedigte. Feſt lagen 
Spanier auf Meldungen von Vorbereitung der Convertirung. 
Bahnen ſtill; das Plus von 81000 Dollars der Canada⸗ 
Pacific in 2. Aprilwoche blieb einfluslos. Später Montan⸗ 
werthe erholend. Schluß matt in Banken und Montan. 


Getreidemarkt. 


(Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) 
Berlin, 18. April. 

Auf Grund flauerer Depeſchen aus Nordamerika war 
heute das Angebot von Getreide auch hier entgegenkommender 
und namentlich iſt Weizen im Lieferungshandel zunächſt bis 
zu 0,50 Mk. billiger als geſtern verkauft worden. Müßig ein: 
greifende Kaufluſt genügte indeſſen, um die Haltung wieder 
zu befeſtigen, ſodaß Weizen nahezu und Roggen voll geſtrigen 
Preisſtand wieder erreichten. Das Angebot greifbarer 
Waare zeigt ſich uur ſpärlſch und iſt unnachgiebig. Hafer iſt 
wenig beachtet worden. Rüböl konnte fh nur ſchwach bes 
haupten. Dem zurückhaltenden Angebot mußte der Bedarf 
heute 49,50 Mk. für 7der bezahlen. Freilich ift wieder nur 
wenig umgeſetzt worden. 


Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Moritern. 18. April. 

Wetter: ſchön. Temperatur: +8? R. Wind: W. 

Weizen in ruhiger Tendenz und Preiſe eher etwas 
ſchwächer. Bezahlt wurde für inländiſchen bunt 652, 658 Gr. 
Mk. 130, hellvunt leicht bezogen 718 Gr. Mk. 135, hochbnnt 
leicht bezogen 764 Gr. Mk. 140, hochbunt 729 Gr. Mk. 141, 
764 Gr. Mk. 150, weiß 729 Gr. Mk. 144, 756 Gr. Mk. 148 
per Tonne. 

Roggen niedriger. Bezahlt iſt inländ. 714 Gr. Mk. 186, 


732 u. 738 Gr. Mt. 135, 697 Gr. Mk. 134. Alles per 714 Gr. 


per Tonne. 
Gerſte iſt gehandelt inländiſche große weiß 659 Gr. 
Mk. 128 per To. 
Hafer inländiſcher Mk. 120, 121 per To. bezahlt. 
Erbſen inländiſche grüne Mk. 120 per To. gehandelt. 
Wicken polniſche zum Zranfit Mk. 97 per Tonne bez. 
Lupinen inländiſche blaue feucht ſchimmlig Mk. 44 per 
Tonne gehandelt. 
Kleeſaaten roth Mk. 58 per 50 Kilo bezahlt. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,50 per 50 Kilo gehandelt. 


Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder 
Danzig, 17. April. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz: ſtetig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. —, Termine: April Mk. 10,57½, Mai 
Mk. 10,674, Juli Mk. 10,85, Auguſt Mk. 10,90, October⸗ 
December Mt. 9,60. Gemaniener Melis I Mk. 28,871, 

Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: April DIE. 10,60, 
Mai Mk. 10,65 e, Juli Mk. 10,80, Auguſt Mk. 10,87½, 
October Mt. 9,67½. 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 18. April. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Vertauf ſtanden 341 Rinder, 
1528 Kälber, 1220 Schafe, 8915 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 

Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige ausgemäftete 
göchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 00—00; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 00—00, 
c. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
00—00; d. gering genährte jeden Alters 00--00, Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00—00; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 00—00; e. gering: 
gendbrte 00-00. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00 ; b. voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäftete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 00—00; e, ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00--00; d. mäßig 
genährte Kühe und Färſen 00.00; e. gering genährte 
Kühe und Färſen 00—00. 

Kälber: a. feinjte Majit- (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 72—74; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
65—70; c. geringe Saugkälber 56-60; d. ältere gering 
genährte (Freſſer) 00—00. 

Schade: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
58—61; b. ältere Maſthammel 51—56; c. mäßig genährre 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 45—49; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —. 

ch weine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 

deren Kreuzungen im Alter bis zu 1%, Jahren 45—46; 
b. Käſer 00.00; c. fleiſchige 43—44; d. gering entwickelte 
40—42; e. Sauen 40—41. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder: Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 
SĄ unverkauft. Maßgebende Preife waren nicht feft- 
3 en. 

5 A: ER area JH ſich ruhig. 

afe: Bei den afen fand ungefähr d ń 
Auftriebes Abſatz. ji fen 
Schweine: Der Schweinemarkt verlief ruhig, ſchloß 


aber ganz matt zu weichenden Preiſen. Es wird ni 
geräumt. X BR h apr nik 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 18. April. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 
Stationen. Wetter. Tem. 

[Celſ. 

Aberdeen 760 SW 1 bedeckt 9 

Sbriftianſund 765 SSW 2 wolkig 4 

PiE 765 | NW 3 bedeckt 5 

to holm 762 | NNW 2 wolkenlos 8 

ee 758 N 2 wolkig 1 

Moskau poet wj — - RE & 

Cuerburg E 1 halbbedeckt 3 

suli 767 | NB 3 bedeckt 6 

Hamburg 769 | N 3 bedeckt 5 

Swinemünde 766 w 8 wolkig 5 

Reuiabrwafjer 764 | W 3 | heiter 6 

1 WSW 3 wolkig 4 

Paris 771 | BRB bedeckt 6 

Wiesbaden 770 NW 2 wolkig 9 

' Munchen 770 | 8 4 bedeckt 5 

Berlin 768 | W 3 bedeckt 5 

Wien 769 NNW 2 halbvedeckt 7 

Breslau 764 | WNW 3 Regen 6 

Nidda 


5 764 | NNO 2 [heiter 2 
Trieſt 766 | OND- 4 | heiter | 11 

. Ueberſicht der Witterung. 

‚Die Luftdruckvertheilung iſt auf dem ganzen Gebiete 
gleichmäßig. Ein hohes barometriſches Maximum liegt vor 
dem Canal, eine Depreſſion über dem nördlichen Rußland, 
joda die weſtliche Luftſtrömung in unſeren Gegenden forte 
dauert. In Deutſchland, wo vielfach geringe Miederſchl e 
jtattfanden, iſt das Werter trübe und kühl. Eine erhebliche 
Aenderung dürfte zunächſt noch nicht zu erwarten fein. 


Standesamt vom 18. April. 

Geburten: Königl. Elſenbahn⸗Stations⸗Aſſiſtent Heinrich 
Formazin, S. — Kupferſchmied Wilhelm Nickel, T. — 
Schloſſergeſelle Otto Ritten, S. — Schiffsbau⸗Ingenieur 
Theodor Kühnen, T. — Arbeiter Anton Malaſchiuskt, 
S. — Greuz⸗Aufſeher Friedrich Karwelie 8, 8. 
Arbeiter Auguft Gwert, S. — Arbeiter Franz Wein⸗ 
berger, S. — Heizer Albert Günther, T. — Arbeiter 
onrad Hohmann, S. — Maſchinenſchloſſer Ernſt 


Roemer, S. — Hauszimmergeſelle Johann Dankels, 
T. — Unehelich: 2 > 11. m giń a 

Aufgebote: Schmiedegeſelle Anaſtaſius Orſochowskt 
und Thereſia Apollonia Ztelinski, beide hier. — Kauf⸗ 
mann Paul Karl Wilhelm Englinski und Caroline 
Hedwig Butz laff. — Arbeiter Witalfus Krüger und 
Grete Maria rd önkendorſ. — Sdubmadergejele preng 
Tab long ki, hier, und Wilhelmine Lehr zu Oſtroſchken. — 


Schmiedeſchirrmeiſter Thomas Mas Jurezynski, hier, 


und Bertha Lorkowski zu Mühlbanz. — Poſt⸗Seeretär 
Ernſt Albert Julius TH ei a 8 is Berlin Martha 
Mathilde Caroline 8 erner, hier. — Poſt⸗Secretär Guſtav 
arlow 

stage 9oy etan Thorn. 
irathen: Etatsmäßiger Schreiber beim hieſigen Be⸗ 
kleidungsamt Vice Feldwebel Geor Lind Ak a und 
Margarethe Kraustopf. — Muftker Max Friedrich 
Maſchinenſchloffen Reinhold 
Backhaus und Augufte Barti. — Heizer Otto 
ję oſelewski und Anna Kaiſer. — Arbeiter Hermann 
Semmelroth und Wanda Rohland. — Sämmtlich 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ernhard Knoblauch, S. — Schmiedegeſelle Wilhelm 


hier, und Martha Wilhelmine 


18. April. 


hier. — Stuckateur Max Triebe zu Königsberg i. Pr. und 
Hedwig Panzenhagen, hier. 

Todesfälle: Kanonier der 7. Compagnie Fußartillerie⸗ 
Regiments v. Hinderſin Auguſt Karl Würfel, 22 J. 5 M. 
— Wittwe Bertha Mathilde Hir ſchberger, geb. Pardon, 
65 J. — S. des Schmiedemeiſters Carl Foedtke, 2 J. 7 M. 
— S. des Schuhmachers Paul Lietz, 8 W. — Frau Antonie 
Eliſabeth Schlachter, geb. Hayn, 25 J. 4 M. — Wittwe 
Emilie Stein, geb. Paſchke, 47 J. — Frau Marie Wohl⸗ 
gemuth, geb. Hoffmann, faft 32 J. — S. des verſtorbenen 
Seefahrers Heinrich Timme, 13 J. 4 M. — Prakt. Arzt 
Dr. med. Carl Wilbelm George Schröter, 37 J. 5 M. — 
Friſeur Paul Hugo Wolff, 23 J. 4 M. — Unverehelichte 
Martha Wilhelmine Maria Helmſtaedt, 19 J. 11 M. — 
Hoſpitalitin Liſette Marie Mentz, 61 J. 8 M. 


Sperialdienß 


für Irahtunchrichten. 


Kriegsnachrichten. 

London, 18. April. (W. T.⸗B.) Roberts tele⸗ 
graphirt aus Bloemfontein vom 17. April: Die 
Engländer in Wepener find noch von den Boeren 
eingeſchloſſen. Der Feind fol aber nicht energiſch 
angreifen, da er wegen der Verbindung beſorgt iſt. 
Engländer nähern ſich Wepener zum Entſatz von zwei 
Seiten über Reddersburg und Rouxville. Bei der 
Wiedereinnuhme von Rouxville zogen ſich die Boeren 
zurück. Brabant nahm wichtige Verhaftungen vor. 

London, 18. April. (W. T.-H.) Der Correspondent 
des Reuter s Bureaus bei Plumers Truppen in 
Gaberones meldet vom 16. April: Die feindliche 
Artillerie vor Mafeking hat ausgezeichnete Beſpannung. 


Die Maſchinengeſchütze ſind auf leichten Fuhrwerken 


montirt, jedes von 4 kräftigen Pferden gezogen. Unſer 
letzter Erkundigungsmarſch im Marico⸗Diſtrikt ergab, 
daß die Saaten vorzüglich ſind. Es iſt unwahrſcheinlich, 
daß die Transvaaler Mangel an Nahrungsmitteln 
haben. 

London, 18. April. (W. T.⸗B.) Die „Times“ 
melden unterm 15. April über Wepener aus Jammers⸗ 
berg: Am Freitag Morgen machte der Feind einen 
Vorſtoß gegen unſere linke Front, mußte ſich jedoch 
nach mehrſtündigem Gefecht zurückziehen. Die Reiterei 
Brabant bereitete ihm einen warmen Empfang. Den 
ganzen Tag über wurden nun um unſere ganzen 
Stellungen einzelne Schüſſe abgegeben, aber der 
Angriff läßt anſcheinend nach, obwohl längs der 
feindlichen Stellungen eine Anzahl friſch aufgeworfener 
Schanzen ſichtbar iſt. 

London, 18. April. (Privat⸗Tel.) Vom Kriegs⸗ 
ſchauplatz fehlen heute wieder alle zuverläſſigen Nach⸗ 
richten. Das Kriegsamt ſchweigt gänzlich und die 
Zeitungsmeldungen find unklar und widerſpruchsvoll. 


Lord Roberts meldet aus Bloemfontein, daß das 


britiſche Detachement in Wepener noch immer vom 
Feinde eingeſchloſſen ſei. Aus St. Helena wird 
berichtet, daß Oberſt Schiel der einzige Gefangene 
wäre, welchem als Deutſchen eine feindliche Demon⸗ 
ftration zu Theil wurde. Als ers abgeführt wurde, 
ſangen die ihm begegnenden engliſchen Soldaten „Rule 
Britannia!“ und „God save the Queen!“ 

London, 18. April. (W. T.⸗B.) Nach einer 
Meldung Lord Roberts vom 17. April berichtete 
General Sattle aus Kenhart, daß etwa 200 Trans⸗ 
vaalboeren am 13. April einen entſchloſſenen 
Angriff auf  Dopaś s Poort machten, dieſer 
Ort jedoch von einer Abtheilung irregulärer 
Reiter gehalten wurde. Die Engländer hätten zwei 
Todte und einen Verwundeten verloren. Der Verluſt 
des Feindes ſei erheblich. (2) 


Eruſte Unruhen bei den New⸗Yorker 


Waſſerwerken. 

London, 18. April. (W. T.⸗B.) Nach einem 
Tetegramm des „Daily Telegraph“ aus New⸗York 
von geſtern iſt es bei den Dammarbeiten am Croton⸗ 
fluß, welcher New⸗York mit Trinkwaſſer verſorgt, zu 
ernſten Unruhen gekommen, da ſich die Bauunternehmer 
weigerten, für die neu zu errichtenden Reſervoir⸗ 
Dämme den Arbeitslohn zu erhöhen. Es waren ins⸗ 
geſammt 800 italieniſche Arbeiter an dem Bau be⸗ 
ſchäftigt, welche alsbald die Arbeit niederlegten. In 
der Nacht von Montag auf Dienstag wurde ein 
Sergeant der Unions⸗Armee von den Ausſtändigen 
getödtet, welche vor der Ortſchaft Croton eine Anhöhe 
beſetzt halten und ſich Tag für Tag im Gebrauch der 
Gewehre und anderer Waffen, mit denen ſie verſehen 
ſind, üben und drohen, den Damm zu ſprengen, wo⸗ 
durch der Stadt New⸗York das Trinkwaſſer ab⸗ 
geſchnitten würde. Ein ſtarkes Militäraufgebot, darunter 
auch das 7. Regiment und das Elite⸗Regiment New⸗ 
Norks find an den Ort beordert worden. 


Die Anarchiſten an der Arbeit. 

"= Rom, 18. April. (Privat⸗Tel.) Bei einer 
Hausſuchung bei einem Anarchiſten in Arcona wurden 
zwei wichtige Briefe gefunden. In dem einen werden 
die Genoſſen zu Thaten aufgefordert und 50 Lire an 
einen Anarchiſten überſendet, damit er ausführe, was 
verabredet. Der andere Brief enthält Anſpielungen 
auf ein beſtehendes Complot. Bei einem 
andern Anarchiſten wurde ein vollſtändiger Plan für 
eine geheime Action gefunden, durch die verſchiedene 
Staatsoberhäupter ermordet werden ſollten. 


Entſetzliches Bootsunglück. 
Bingen. 18. April. (W. T.⸗B.) Bei der Ueberfahrt 
von Bingen nach Rüdesheim kenterte geſtern Abend 
9 Uhr ein mit Mitgliedern der katholiſchen Studenten⸗ 


verbindung „Rheingau“ und ihren Angehörigen, zu⸗ 


ſammen 20 Perſonen, beſetzter Nachen in Folge Auf⸗ 
ſtoßens auf eine Ankerkette und jant. 18 Perſonen, 
darunter 4 Damen ertranken, die übrigen und der 
Schiffer ſind gerettet. 


Die Stimmung in Portugal. 

Liſſabon, 18. April. (W. T. ⸗B.) Der hieſigen 
Telegraphenverwaltung wurde unterſagt, Telegramme 
der republikaniſchen Partei in Liſſabon an 
Dr. Leyds und die Angehörigen des gefallenen 
Oberſten Villebois⸗Mareuil zuzuſtellen. Ein Telegramm 
des Blattes „Patria“ aus Oporto meldet, daß die 
Cenſur verboten habe, dem Dr. Leyds eine 
Kundgebung der dortigen Studirenden gegen den 
Durchzug britiſcher Truppen durch Mozambique zu 


übermitteln, ſowie ferner dieſe Kundgebung den aus⸗ 
wärtigen Univerſitäten zu überſenden. In der Kund⸗ 
gebung heißt es, man müſſe feſiſtellen, daß die por: 
tugieſiſche Univerſität nicht an den ver⸗ 
brecheriſchen Irrwegen der Regierung 
mitſchuldig ſei. Das Blatt kündigt an, daß es 
Liſten für eine Proteſtkundgebung ſeiner Leſer auflege. 
Die Namen der Unterzeichner werde es ſodann ver⸗ 
öffentlichen. 


Geſpaunte Beziehungen zwiſchen der 
Türkei und Nordamerika. 
Wajgińgton, 18. April. (W. T.B.) Da der 
Sultan entgegen ſeinem bereits vor 16 Monaten 
gegebenen Verſprechen immer noch nicht Entſchädigungen 
an die amerikaniſchen Miſſionare hat zahlen laſſen für 
das Eigenthum derſelben im Gejammtwerthe von 
90 000 Dollars, das während der armeniſchen Wirren 
zerſtört wurde, ſo ſind die diplomatiſchen Beziehungen 
zwiſchen den Vereinigten Staaten und der Türkei jetzt 
ſehr geſpannt. Da die Diplomatie anſcheinend ihre 
Hilfsmittel erſchöpft hat, ſo kommt es möglicher Weiſe 
ſchließlich dahin, daß der Staatsſecretär Hay dem 
türkiſchen Geſandten ſeine Päſſe zuſchickt. 


J. Berlin, 18. April. (Privat⸗Tel.) Der „Vorwärts“ 
bringt einen Bericht über den Parteitag der 
polniſchen Socialdemokraten Deutſch⸗ 
lands in Berlin. Der Genoſſe Derfus übernimmt 
den Vorſitz und ſagt in ſeiner Antrittsrede: Wir 
müſſen die Germaniſirung entſchieden verdammen. Ich 
verurtheile den Poſener Antrag, der unſere Partei 
auflójen und den Deutſchen anſchließen will. 
Der Antrag hat erſchreckend auf unſer Volk 
gewirkt und unſere Bewegung ſehr beeinträchtigt. 


Im gleichen Sinne ſprach die Mehrzahl der Redner, 


mit Ausnahme der Genoſſin Roſa Luxemburg, die 
ausführte, daß kein Grund vorhanden ſei, gegen 
die deutſche ſpeialdemokratiſche Partei zu klagen. Nach⸗ 
dem ihr noch einige Redner entgegengetreten, wird 
der Antrag Poſen zurückgezogen, da es ſich heraus⸗ 
geſtellt habe, daß keine Hoffnung auf ſeine Annahme 
vorhanden jet. 

J. Berlin, 18. April. (Privat.⸗Tel.) Die ſechs neuen 
Kriegsſchiffe, welche der Marine⸗Etat 1900 fordert, 
find nunmehr ſämmtlich an die verſchiedenen Werften vers 
geben worden. Von den beiden Linienſchiffen erhält eins 
die kaiſerliche Werft in Wilhelmshaven, das andere, wie 
ſchon gemeldet, der „Vulkan“ in Stettin. Der Bau des 
großen Kreuzers „D“ ſoll von der kaiſerlichen Werft in Kiel 
ausgeführt werden. Von den beiden kleinen Kreuzern „E“ 
und „F“ wird der eine von der „Weſerwerft“ in Bremen, 
der andere von der Krupp'ſchen Germania: Werft in Kiel 
gebaut werden. Die kaiſerliche Werft in Danzig erhält den 
Bau des Kanonenbootes „K“. 

J. Berlin, 18. April. (Privat⸗Tel.) Am 25. April feiert 
das Schiffsjungen⸗Inſtitut der faijerlihen Marine das Feſt 
des 50jährigen Beſtehens. 

J. Berlin, 18. April. (Privat⸗Tel.) Die Er⸗ 
hebungen, die als Vorbereitung für die Kranken ⸗ 
verſicherungs⸗Novelle veranſtaltet 
erſtrecken ſich auch auf die Frage über die Verſicherungs⸗ 
pflicht der Dienſtboten. 

V. Kiel, 18. April. (Privat⸗Tel.) Der Kaiſer 
hat eine neben dem Admiralitätsgebäude, unmittelbar 
am Kriegshafen gelegene große Villa gekauft, die nach 
vollſtändigem Neubau dem Prinzen Albert als 
Wohnung zugewieſen werden ſoll. A 

Sch. Mannheim, 18. April. (Privat⸗Tel.) In der 
letzten Weinbauer⸗Verſammlung in Bockenheim theilte 
der Reichstagsabgeordnete Deinhardt mit, nach 
der Erklärung Poſadowsky's werde die 
Weingeſetznovelle nach Oſtern dem Reichstag vorgelegt 
werden. Sie enthalte beſſere Begriffsbeſtimmungen 
über Wein und Kunſtweinverbote und Kennercontrole. 

K. München, 18. April. (Privat⸗Tel.) Profeſſor 
Lipp hält in einem Briefe an die „Münch. Neueſte 
Nachr.“ die Erklärung aufrecht, daß er das abſolute 


Vertrauen in unſere Rechtsſprechung verloren 


habe. Er habe dies jedoch als Ausdruck ſeiner ganz 
perſönlichen Empfindung geſagt. Unſere Richter mögen 
gute Menſchen ſein, aber ſie ſeien vielleicht bisweilen 


ſchwach und unterliegen gelegentlich einmal der Neigung 


zu allzu ſcharfen Urtheilen, weil ſie ſich der Strömung 
ihrer Umgebung nicht entziehen können. 

London, 18. April. (W. T. B.) Das Reuter⸗Bureau 
meldet aus Tanger: Die Beſetzung Tuats und 
Iglis durch die Franzoſen verurſachte große 
Erregung in den amtlichen Kreiſen Marokkos. Ein 
hoher Beamter iſt heute hier eingetroffen, um for⸗ 
mellen Proteſt zu erheben. Es wird befürchtet, daß 
der wichtige Handel mit Tafilett zum Nachtheil des 
marokkaniſchen Schatzes nach Algerien abgelenkt 


werde. 

Haßfurt (Unterfranken), 18. April. (W. T.⸗B.) Im 
Dorfe Happertshauſen brannten heute 25 Häuſer 
nieder, die Kirche konnte gerettet werden. 

O Paris, 18. April. (Privat⸗Tel.) Der „Temps“ 
veröffentlicht ein Telegramm aus Conſtantinopel, wonach 
der Sultan beabſichtigt, eine Eiſenbahn von Damaskus 
nach Mekka zu bauen. 

Kingston (Jamaika), 17. April. Aus Columbien 
iſt hierher die Nachricht gelangt, daß bei Matumundo 
und Fradera zwei große Schlachten ſtattgefunden hätten, 
in welchen die Aufſtändiſchen völlig geſchlagen ſeien 
und große Verluſte an Todten, Verwundeten und 
Gefangenen gehabt hätten. 

& Kopenhagen, 18. April. (Privat⸗Tel.) Der 
Prinz von Wales hat ſeiner Umgebung gegenüber 
erklärt, er wolle trotz der englandfeindlichen Haltung 
der Franzoſen nächſten Monat die Pariſer Welte 
ausſtellung beſuchen. (Um ſich zu amüſiren. 
D. Red.) 

New ⸗York, 18. April. (Privat⸗Tel.) Eine 
neue Panzerplatte ſoll einer Meldung des 
„New⸗Nork Herald“ zufolge Ediſon erfunden haben. 
Sie beſitzt eine größere Widerſtandsfähigkeit als die 
Krupp'ſche Panzerplatte bei gleicher Stärke. Gleich⸗ 
zeitig ſollen die Herſtellungskoſten bedeutend billiger 
ſein als beim Krupp'ſchen Verfahren. 


Ghef:tebacteut Guſtav Fuchs. — Verantwortlich für den 
politiſchen und allgemeinen Theil: Kurd Hertell für den 
localen und propinziellen Theil: Georg Sander; für den 
Snierarentheill:? Julius Baedeker. Druck und Verlag 


Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Cie. Sämmtlich in Danzig 


werden, 


9 


4 Mittwoch 


. — 


SU den 18. April, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. 
Novität. Zum 3. Male, Novität. 


Mathias Gollinger. 


Luſtſpiel in vier Aufzügen von Oscar Blumenthal und 


Max Bernſtein. 
Regie: Hermann Meltzer. 
Perſonen: 

Mathias Gollinger „„ „Das Kirschner. 
Veronika, ſeine Fran. Amalie König. 
Thereſe, feine Tochteeer e o.s » Laura Hoffmann. 
Robert Krüger, Baumeiſ ten Emil Berthold. 
Ja feine Schweſ ter Margarethe Voigt 

arl Krüger, Rentter 8 4 » Franz Schieke. 
Friedrich Wilhelm Winternitz, Aſſeſſor » 
von Ramberg, Commerzienrath „„ Franz Wallis. 
Kappler, Buchhalter Joſef Kraft. 
Corbinian, dag. bei Gollinger . be Calliano. 
Mali, Dienſtmädchen Ella Grüner. 
eee ee „a wow Gmil Werner. 

Die Handlung fpielt theils in München, theils in Berlin. 


Größere Pauſen nach dem 1. und 4. Act. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schuittbillets für 


Stehparterre a 50 J. — Ende gegen 10 Uhr. 
Spielplan: 
P. P. A. Benefiz für Franz 


Donnerstag. Außer Abonnement. 
Luſtſpiel. Hierauf: 


Schleke. Krieg im Frieden. 
Reif-Reiflingen. Luſtſpiel. 
Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. 
Capellmeiſter August Mondel. 
Cornewille. Komiſche Operette. 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. 
mäßigten Preiſen. Die Puppe. 


Die Glocken von 


Die diesjährige Saiſon ſchließt definitiv am 30. April er. 


Alle noch ausſtehenden Serien: und Dutzendͤbillets müſſen bis 
incl. 28. April eingelöſt ſein. Eine Uebertragung derſelben 
auf nächſte Saiſon findet nicht ſtatt 


eee e ee 


5 Wilheim: Theater. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Täglich, Anfang 8 Uhr: 


x AM pedialifiten: Vorstellung, 
2 u Glunmnummern erken Ranges, 


bar actuelleBilder-Serie 


des American Biomatograph. 


& Senen aus dem Transraul-Kriene. 


Engländer passiren den Tugela. — Buren auf 
dem Marsche. — Buren erobern eine englische 
Kanone. — Ohm Krüger, Präsident v. Transvaal, 


Täglich nach beendeter Vorſtellung im 
Tunnel⸗Reſtaurant: 


2 Grosses Doppel- Frei- Concert. 


2 D Mirzthaler. Theaterkapelle. 


Die singenden Maschinen 


im Theatrophon-Salon Passage 10 sind zum Todtlachen 


Vorstellungen 5½, 8, 7½, 8½, 9 Uhr. Entree 15 Pf. 


Friedrich Wilhelm - Schützenhaus. 


Donnerstag, den 19. April 


LL B 
populäres Symphonie- Concert. 
Direction: Herr Königl. Muſikdirigent ©. Theil. 

(U. A.: Ouverture z, Oper „Der Bärenhäuter“ v. Siegfried 
Wagner, „Der Rattenfänger von Hameln“, ſymphoniſche 
Dichtung v. P. Geisler, D-moll-Serenade von Volkmann (Cello 
Herr E Eberhardt). Auf vielſeitigen Wunſch 3 Sätze der 9. Sym: 
«fonie (D-moll) v. Beethoven 2c), (8522 

Anfang 7% Uhr. Entree 40 J, Logen 60 A. 

Vorverkauf ſämmtlicher Mujit- Piöcen 155 der en 

handlung von H. Eau, Langgaſſe 71. Otto Zerbe. 


Apollo. 


Donnerstag: 


Veilchen und łaiątitócu 


Anfang 8 Uhr. 


O Heute Mittwoch und sry Tage: 


Reſtaurant Hotel de Stolpi 


2 (Concert- Saab). 


Grosses Concert 


Ader Tyroler Sänger⸗ und Jodler ⸗Geſellſchaft 
(Zurlinden) 

in Nationaltracht (3 Damen, 3 ane 

ARRA mit ae T 


i 15 yli d 


des Vereins der 


freiſinnigen Volkspartei 
zu Danzig 
Donnerstag, den 19. April, Abends 8 Uhr, 


im großen Saale des 


Bildungs⸗Vereinshauſes. 
Herr Reithstagsabgeordneter Dr. Wiemer 


wird ſprechen über das Thema: 


Der herrſchende Kurs und die 
freiſinnige Volkspartei“. 


Mitglieder anderer Parteien als Güfte willkommen. 


(8471 


Paſſepartout E. 


Hermann Melger i 


P. P. B. Benefiz für 


P. P. C. Bei er⸗ 


ee 


8 


| Dio Generalrersamnlung 


1. Bericht der Kaſſe von 1899,| „gł A Mh 
2. Antrag des Vorſtandes: Er⸗ Je 


öl Foyeraband $ 


Inh. Arthur Boehlke. 


; Jeden Donnerstag 
ein der großen Veranda von gg 


3 3½ bis 7 Uhr: (6778 $ 


È Kaffe reinmeent 3 


| S20000000900060080S 


Ligneur⸗, Wein 


und 
Bier⸗Stube 
[Große Berggaſſe 8, 
empfiehli fith (8089 
zum geneigten Beſuch. 
Etabliſſement 
Dreiſchweinsköpfe. 


Pripatfeſtlichkeit halber bleibt 

mein Local am Donnerstag, 

den 19. April, v. Mittags 12 Uhr 
N Belchen "BOR 


A. Glaunert. 


EinerPrivatgeſell ſchaft wegen 
[bleiben meine ſämmtlichen 
[Localitäten Donnerstag, den 
19. d. M., von 4 Uhr Nachm. 


geſchloſſen. 


Oto Richters Etablissement 
l. I. Ranges in Obra. in Ohra. 


Hollaheh! 


Zusammenkunft 
Donnerstag, den 19. b. Mls. 


CE A ůů 
Heils Armee 
Vorſtädtiſcher Graben 16. 
Donnerstag, den 19. April er., 
Abends 8 Uhr: 


Grosse Extra -Vorsammlung. 


Vortrag: 
Kal 2 ne 3 


Apollo-Saal. 


Mittwoch, den 25. April, 7½ Uhr: 


Opern- und Lieder- Abend : 


des Königl. Hofopernſängers 


Alfred Rittershaus. 


Mitwirkung: Clavier⸗Virtuoſin Marie Kleinhanns |. 
kj aus Berlin. 547 0 
Flügel: Ibach von C. Ziemssen (G. Richter), Hundegaſſe 36. 
Eintrittskarten zu «4 3, —, 2,50 und 2,—, Stehplatz 
A 1 bei Yen dziwo 25 ana: Hundegaſſe 36 


EE ANA =" 


Neu! 


1 A. V. „Niemierski 


Brodbänkengasse 28. 


Heute: Großes Coneert, 


ausgeführt von der berühmten oroatischen Tamburitza- Capelle 
„Wila“, 5 Damen, 3 Herren. 
ME” Anfang des Concerts 6½% Uhr. 
Hochachtungsvoll A. w. Niemierski. 


Freitag, den 20. April 1900, Abends 8 Uhr prńcije 
im Apollo⸗Saal des Hotel du Nord, Langenmarkt: 


Oeffentlicher Vortrag 


von Fräulein Karin Knutsson über! 


Die Reform der Kleidung 


mit Vorführung verſchiedener Reformkleidungsſtücke. 
Eintritt für Mitglieder und deren Ehefrauen reſp. Ehe⸗ 
männer frei gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte. 
Für Nichtmitglieder 50 J Eintrittsgeld. 
Der Vorſtand. 


jowie ſämmtliche andere 


Sehnlbedaris - Artikel 


empfiehlt die Papierhandlung 


Clara Bernthal, 


Heilige Geiſt⸗ und Goldſchmiede⸗ 
gaſſen⸗Ecke. (5227b 


der 
Ortskrankenkaſſe der Bäcker⸗ 


n. Pfefferküchler⸗Geſellen 
findet am 26. d. Mts., Nachm. 
|21, Uhr, Breitgaſſe 83 ſtatt. 
Tages⸗Ordnung: 


höhung der Kaſſenbeiträge. 
3. Diverſes. 
Der Vorstand. 


Ordentliche 


e 
* ane otterie hat bei 
General-Versammlung Verlust ds Anrechts bis zum 


der Orts⸗Krankenkaſſe der | 20. April er., Abends 6 Uhr, 
Schmiede⸗ u. Sattlergefelen planmäßig zu erfolgen. (8535 


ita ben 20. d. Mts. 
at Abends 8 Uhr $ G. Brinckman, 

im Raf ta „Lokal Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 

Płot agesornmng „ 


Tagesordnung: 
1. Kaſſenbericht pro 1899. 


a, ges Gere, (TAD -Miklasgungen 


lerſucht Der Vorſtand. 
hochſein polirt, (7474 


fertigt seit Jahren 
fit Gürtnereibefiber, C. Matthias. Elbing, 


Danzig und Vororte u. ab Hof Schleuſendamm 1 

ax wee eee | Grabdenkmńler und Kunststein- 
Grane WE Fabrik mit Dampfbetrieb. 

Jede Stickerei, jw. Monogr. w. Tb. 


Danziger en en 


h 9000030000000000209 


Stadt? Theater. 


Emaille-Löffel 
Emaille-Schüsseln . 
Emaille-Schöpflöffel ......... 
Emaille-Gasserollen mit Ring 
Emaille-Schmortöpfe DAC: 
Emaille-Eimer mit Holzgriff. ; 
Emaille-Wannen ... 


Sehnltasehen u, Tornister 


Schreibhefte Dtzd. 75 J u. 1 , 


u. bill angef. Frauengaſſe 7, port. ——m 


18. April. er. 90; 


eingetroffen. 


„ Stück 


8 sw. 
21 Pfg. że. 
24 Pig. ꝛc. 
LENA 
43 gia. x. 
Stück 88 Pfg. ꝛc. 

Stück 1,63 Mk. ꝛc. 


0 . U 4 0 0 . b v « Stück 
Stück 
„Stück 


Stück 


ene Sue 58 py, — Waschständer AL LEM 


162 


Wests Fabrikat. 


Veberzieher-, Anzug- 


und Boinkleiderstolla. 


englische Nouveautés, 


schwarze Tuche, Kammgarne und Cheviots 


zu 
0 se 
Einsegnungs- Anzügen, 
=== halldbare Stoffe für Hnaben-Anzüge e 
in grösster Auswahl, neuesten Dessins zu billigsten Preisen. 


urtisch & 


en gros 


‚athmann, 


Tuch-Versand, en detail, 
Danzig, Langgafe Mo. 67. (68520 
Muster zu Diensten, Muster zu Diensten, 


Angesammelte reste zu bedeutend ermüssigten Preisen. 


Verein für Naturheilkunde zu Danzig. Gesetzlich geschützt unter No. 36238 B. EPA 


Aner annt doch enge wiał 8 Gigarette, ift in 
vielen hieſigen u. auswärtigen Geſchäften erhältlich. 


Die Cigarette unterſcheidet ſich von fremden 


No. 18 
eD © BO FN Fabrikaten dadurch, daß fie unter der Nr. meinen 
Namen Ja Borg in blauer Farbe trägt. (7993 


e 3 re Stambul 


Telephon Ne. 665. . 665. 
(e) | Delicate Dill- und Senloncken, 
Preisslheeren, lirpiekles 


pfiehlt (51326 
R | M. J. Sun PAR: 71. 


Mat- ae 
Bienen⸗Körbe! 


Doppelwoggon Mindener 2 | Bienen-Störbe‘ 
Pſchorr⸗Hrän, Kanitztörbe mit Weiden und 


mit Ku gebunden, be 
uſtwabe 

König aller bayeriſchen Biere, Ku 1 n 

in bekannter exquiſiter Qualität traf am 1. Feierla e ein. 


j empren billigſt (5088b 
3 empfehle daſſelbe in Gebinden jeder Größe, in 


N Max Zimmermann 
atentkrügen à 1 Biter Inhalt, in Flaſchen und 6900 0 — bei M 
friſch im Anftich. (52 


Aloys Kirchner, Generals valle, 


Brodbänkengaſſe 4 
Eingang auch . 


und von raſchem ſchnellen 
Erfolge bei aufgeſprung., 

ſpröder und riſſiger Haut 

A tt allein geſetzl. geſchützt. 


i Gliol-Gróme. | 
Derſelbe macht die Haut 
zart und 1 weißt. 

RK nur enden, 5 
enber 
a 1518, ( 


Lehm liefert = 
* 
Fuhre, frei dann 


nach Uebereinkunft (53056 
MaxRabowsky,Grojedliee. 


Tiſch⸗ u. Kochbutter 


Minimalpreise: 


Tapeten, 


feinfter Ausführung, in jeder Preislage. 
Muſterkarten Jedermann franco ma Auficht. 
Franco⸗Verſand bei Beträgen von 5 4 an. 


E. Hopf, Capelen Verſand, 


Danzig, Matzkauſchegaſſe Nr. 10. 


| Wobltynend! | 


(7396 PR d. 3 Jopenaaſſe 2. 


| Nr. 90. 


Der Konitzer Mord. 

Durch das Auffinden des Kopfes des ermordeten 

Winter und die Verhaftung des früheren Konitzer Ab: 

deckers Israelski ift die Unterſuchung in der traurigen 

Affäre in eine neue Phaſe eingetreten. Wir haben 

deshalb geſtern ſofort nach dem Bekanntwerden der 

Feſtnahme Jsraelskis einen Special⸗Berichterſtatter nach 

Konitz entſandt. Derſelbe giebt uns heute nachſtehendes 
Stimmungsbild: 

Konitz, 17. April. 

f Eine dumpfe Stimmung liegt über dem kleinen weſt⸗ 

| preußziſchen Städtchen, das jetzt den bedauernswerthen 

| Ruhm genießt, zur Zeit eines der meiſtgenannten 

| Orte unſerer Monarchie zu fein. Ein Fieberwahn 

geradezu hat ſich der ganzen Bevölkerung be⸗ 

mächtigt. Immer höher ſteigt die Empörung. In 

wilden Auftritten, in wüſten Radauſcenen, in Schläge⸗ 

j reien und tobendem Straßenlärm macht ſich die Volks⸗ 

| ſtimme Luft, die freilich in dieſem Falle nichts 

weniger als Gottesſtimme genannt werden kann. 

Beſonders wenn die Abenddämmerung ſich herabſenkt 

über Mauern und Dächer, wenn die Strahlen der 

untergehenden Sonne noch einmal mit ihrem 

| Schein das Kreuz auf der Kirche überfluthen, 

| wenn der Nebel aufſteigt aus dem Mönchſee, in 

deſſen Waſſer der Leichnam des unglücklichen 

| Winter gefunden iſt, ballen fih Menſchenhaufen auf 

Straßen und Plätzen zuſammen, die in eifrigen 

Debatten jenes Thema erörtern, das nun ſchon ſeit 

faſt fünf Wochen den alleinigen Geſprächsſtoff 

bildet. Ein kleiner Anlaß genügt den Paſſanten, um 

wilde Heg und Schmährufe auszuſtoßen. Ein vor 

übergehender Poliziſt entfeſſelt lautes Toben. „Hep, 

hep“ ſchallt es durch die Abendluft. Der Mann der 

Ordnung wendet ſich, um die Rufer feſtzuſtellen. 

Eifiges Schweigen. Dann plötzlich geht es an einer 

anderen Stelle von neuem los. Aus jener Ecke ſchallt 

es und aus dieſer. Die Fenſter öffnen ſich, 

| auch von dort ſtimmt man ein in das Geſchrei. 

So geht es nun Abend für Abend. Kurz vor dem 

Oſterfeſt hatten fih die Skandalmacher etwas beruhigt, 

jetzt hat der Fund des Kopfes des Ermordeten von 

neuem die Gemüther in wilde Gährung verſetzt. Die 

Feſtnahme des früheren Abdeckers Israelski, der, um 

es von vornherein zu ſagen, wahrſcheinlich heute ſchon 

wieder aus der Haft entlaſſen werden wird, hat 

gleichfalls nicht gerade beruhigend gewirkt. Am Oſter⸗ 

ſonntag, als der Klang der Oſterglocken, die das ſchöne 

Feſt, das Belt des Friedens und des Jubels, ein- 

läuten ſollten, noch kaum verhallt war, füllten ſich die 

Straßen der Stadt mit einem dichten Menſchengewühl. 

Mit Blitzesſchnelle hatte die Nachricht von dem 

Auffinden des Kopfes ſich verbreitet, von allen Seiten, 

aus allen Häuſern ſtrömte die Menge zuſammen. 

Kopf an Kopf ſteht fie. Keiner weicht vom 

i Platz. Es wird Mitternacht und noch fit kaum eine 

| Abnahme bei den Menſchenmaſſen zu bemerken. Um 

1 Uhr Nachts erreicht das Getümmel den Höhepunkt. 

Gräßliche Lieder werden geſungen. Man hat zu dem 

fürchterlichen „Weißt Du, Mutter, was i g'träumt hab“ 

einen noch bösartigeren Text „gedichtet“. Die Wirkung 

| fann ſich jeder vorſtellen, auch ohne „mitten drin ge- 

meſen zu fein”. 

In wie weit die entſetzliche Mordaffaire zu einem 

förmlichen Boykott, zu einer Art Vervehmung jämnt- 

licher hieſiger Juden ohne Anſehen der Perſon 


und des Standes Veranlaſſung gegeben, davon 
kann man ſich außerhalb der Stadt kaum 
ein Bild machen. Angeſehene Mitglieder 


ber hieſigen jüdiſchen Gemeinde, die früher geſellſchaftlich 
in den verſchiedenſten chriſtlichen Kreiſen verkehrten, 
werden gemieden wie die Peſt. Im Wirthshaus 


ſind ſie ſteten Inſulten ausgeſetzt. Zu wieder⸗ 
mit Steinen geworfen worden. 
unfläthigſten Art, offene und verſteckte Drohungen, 
unter denen die mit „Mord und Todtſchlag“ noch lange 
nicht die ſchlimmſten ſind, ſind an der Tagesordnung. 
Mit einem Wort, es herrſchen Zustände, wie 


dann vorkommen können, wenn die Behürden ſich 
ſelbſt zur Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung 
als unfähig bezeichnen. Man mag denken über 


die Pflicht hat, den einzelnen Bürgern den nach⸗ 
haltigſten Schutz zu gewähren und ſie nicht wehrlos und 
rechtlos auf Gnade und Ungnade preiszugeben. Wenn 
die ſtädtiſchen Organe nicht ausreichen ſollten, um 
Ruhe zu ſchaffen, muß eben der Staat eingreifen. So 
wie es jetzt iſt, kann und darf es nicht weiter gehen. 


bereitet werden. 


um endlich 


Abends 7 Uhr. 
Sonnabend, 21. April, 
Vormittags 9 Uhr. 
Predigt und Seelengedächtniß⸗ 
Feier 10d Uhr. 
Mit BeginndexPredigtbleiben 
J bie inneren Eingangsthüren 
ti geſchloſſen. 
| An den Wochentagen 
Abends 7 Uhr, Morgens 6¼ Uhr. 


1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten . 


ſpricht Niemand mit ihnen, ihr Gruß wird nicht er⸗ 
widert oder doch höchſtens mit jener Nachläſſigkeit in 
der Haltung, die für den Betreffenden noch kränkender 
iſt als das vollſtändige Nichtreagieren. Auf der Straße 


holten Malen iſt bereits auf den hieſigen Rabbiner 
Zuſchriften der 


fie in einem geordneten Rechtsſtaat nur 


die Mordthat, wie man wolle, aber darin wird Jeder 
Einſichtige mit mir übereinſtimmen müſſen, daß der Staat 


Zunüchſt muß den wüſten Straßenauftritten ein Ende 
Sind dazu die vorhandenen Polizei⸗ 
kräfte nicht ausreichend, ſo muß eben die Hilfe von 
requirirten Gendarmen in Anſpruch genommen oder 
es müſſen ſonſt Mittel und Wege gefunden werden, 
einmal wenigſtens äußerlich Ruhe zu 


gertige Betten — Gardinen Wife 4 


vereidigter Taxator. 


Möbel, Kleiderſchränke, Wäſch 

ſchränke, BettgeſtTiſche, Rinder | 
bettgeſtelle, Stühle əc. werden 
ſtets gekauft Altſt. Graben 38, pt. 
Nußb. Waſcht. m. Marmorpf, Bill, 
zu kauf. geſ. Off. u. A 806 an d. Exp. 


der Stadt, daß der Kopf erſt kürzlich nach dem Fundort 
gebracht ſei. In Wirklichkeit liegt die Sache umgekehrt. 
Wie der Sections befund als zweifellos ergeben 
hat, muß der Kopf ſchon wochenlang an der Fundſtelle 
liegen; er iſt vom Eis umgeben geweſen, durch Schlamm 
vor dem Zutritt der Luft geſchützt und erſt nach 
dem Fortthauen des Eiſes iſt die Halspartie mit der 


ſchaffen. Man ſcheint jetzt thatſächlich in Konitz auf 
dem Standpunkt zu ſtehen, daß die Straßenſcandale 
gewiſſermaßen als Ventil betrachtet werden, um 
der Volksleidenſchaft irgend welchen Abzug zu 
gewähren. An dieſer Auffaſſung freilich wird ſich 
Manches ausſetzen laſſen. Die Sache mag ja 
bequem ſein, aber trotzdem wird man ſich mit 
ihr nicht zu befreunden vermögen. Schutz dem ruhigen, 
friedlichen Bürger, das ift, wie nochmals hervorgehoben 
ſei, die Forderung, der ſo bald als möglich Gewährung 
zu ſchaffen ſein wird. 

Ich ging heute Nachmittag in dem Städtchen 
ſpazieren undgelangteauch an jene Stelle des evangeliſchen 
Friedhofes, an der der Arm Winter's gefunden wurde. 
Eine Frau aus dem Volk kam vorüber. Ich weiß 
nicht, wer ſie war, aber aus meiner ſinnenden Be⸗ 
trachtung des Ortes muß ſie vermuthlich geſchloſſen 
haben, daß mich daſſelbe beſchäſtigt, was ja hier Alles 
beherrſcht, der Mord. So verfehlte ſie denn nicht, 
mir darüber Aufſchluß zu geben, in welcher Weiſe 
vorgegangen werden müßte, um Ruhe zu ſtiften. 
„Allen Juden müßten“, ſo begann ſie, „die Arme ab⸗ 
gehackt werden“. Dann verbeſſerte ſie ſich. Es erſchien 
ihr noch nicht genug. „Auch die Beine“, ſetzte ſie ſchnell 
hinzu. Aber auch das war wohl noch nicht ausreichend. 
„Außerdem“, meinte ſie nach einigem Nachdenken, 


der Verweſung gerathen. Mit dieſem ärztlichen 
Gutachten aber fällt auch die Bedeutung, die man zuerſt 
der Verhaftung Israelskis beigemeſſen hat, in fiğ 
zuſammen. Wenn der Kopf ſchon ſeit Wochen im 
Schlamm draußen am Erlenwäldchen gelegen hat, kann 
am Charfreitag Israelski in feinem Sack nicht den 
Kopf des Winter gehabt haben. Erwähnt ſei bei dieſer 
Gelegenheit noch, daß heute Nachmittag an zuſtändiger 
Stelle eine weitere Denunciation einlief des Inhalts, 
daß ein jüdiſcher Händler am Charfreitag den Kopf 
auf einem Wagen aus der Stadt gebracht habe, Er 
habe auf dem Wagen einen Sack gehabt, in dem ſich 
gleichfalls etwas rundes befunden habe; bei ſeiner 
Rückkehr zur Stadt ſei dieſer Sack nicht mehr auf 
dem Wagen geweſen. Vermuthlich werden ſich wohl 
noch eine Reihe von Perſonen finden, die 
runde Gegenſtände aus der Stadt haben tragen ſehen, 
auch ein Beweis dafür, in welcher Weiſe die Phantaſie 


„müßten fte auch noch geprügelt werden.“ Man wird in ſolchen Zeiten zu arbeiten pflegt und wie groß die 
mich einen böſen Lügner ſchelten, aber genau Combinationsgabe bei einzelnen Leuten iſt. 

ſo war es. Es iſt ſchwer, trotz der ent⸗ Sęk * 

jeglichen zum Himmel ſchreienden That, deren Von unſerm ſtändigen -+ Correſpondenten erhalten 


wir nachſtehende Zuſchrift: 
+ Konitz, 17. April. 


Heute Nachmittag fand mit Hülfe der hieſigen 
Polizeibeamten, der Feuerwehr und von Schülern der 
Oberſtufe der hieſigen Stadtſchule, deren Führung in 
höchſt anzuerkennender Weiſe mehrere hieſige Lehrer und 
Privatperſonen übernahmen, eine Abſuchung eines 
Theiles des hieſigen Stadtwaldes und der angrenzenden 
Feldmark ſtatt. Jedes Stückchen Papier, jeder Lappen 
wurden aufgeſammelt, unter anderem wurden auch ein 
Taſchentuch, ein Vorhemd, eine Senſe und Beile ge⸗ 
funden. Dieſe Sachen wurden auch natürlich abgeliefert. 
An dieſer Abſuchung betheiligten ſich auch der hieſige 
Bürgermeiſter Herr Deditius und Polizeicommiſſarius 
Block. Neues iſt ſonſt heute nicht ermittelt worden. 

Während früher die Krawalle nur des Abends 
ſtattfanden, ſo entſtehen ſie jetzt noch viel zahlreicher 
ſogar am Tage. Heute nahmen dieſe einen bereits ge⸗ 
fährlichen Charakter an. Schon am Vormittag hatte 
fih der für die Elektrizitäts⸗ und Waſſerwerk⸗Geſell⸗ 


Tragik eine fürchterliche iſt, angeſichts einer ſolchen 
Situgtion, wie ich ſie geſchildert habe, den Ernſt zu be⸗ 
wahren. Aber ſo ſcherzhaft die Sache auch klingen 
mag, es wäre falſch, dreimal falſch, ſie als Scherz zu 
aufzufaſſen. Hier hat man eine Probe von der 
Stimmung, die in Konitz herrſcht. Es liegt mir fern, 
irgend eine Partei ergreifen und die Einen etwa auf 
Koſten der Andern loben oder tadeln zu wollen. In 
jeder Confeſſion giebt es räudige Schafe genug; fo ift es 
bei unſerm Glaubensbekenntniß und ſo iſt es bei den 
Anhängern der jüdiſchen Lehre. Aber es erſcheint 
unbedingt angebracht, ohne Voreingenommenheit für 
die eine oder die andere Partei die Dinge zu ſchildern, 
wie ſie in Wirklichkeit ſind. 

Am Sonntag iſt nun der Kopf Winters gefunden 
worden und im Anſchluß daran erfolgte die Feſtnahme 


í j x ſchaft „Helios“, die gerade in den Hauptſtraßen der 
i geroiffen Se 5 85 10 A p Stadt mit der Lesung der e g für 
Mörder“, hieß es zuerſt in der Stadt. Israelski,] das elettriſche Licht beſchäftigt ift, arbeitenden Leute 


ein übel beleumundetes Subject, das auf 
der Trunkenboldliſte ſteht, wurde zudem durch die 
Ausſagen des hieſigen Botenmeiſters, des Gerichts⸗ 
dieners Fiedler ſehr belaſtet. Derſelbe hat ange⸗ 
geben, er habe den Betreffenden mit einem 
Sack, in dem etwas rundes, kumſtkopfähnliches 
war, am Charfreitag aus der Stadt gehen und nach 
einiger Zeit mit beſchmutzten Stiefeln wieder zurück⸗ 
kommen ſehen. Zugegeben, daß Herr Fiedler den 
Israelski jo genau betrachtet hat, daß er zunächſt die 
reinen Stiefeln des Israelski geſehen — es giebt freilich 
auch Leute, welche behaupten, daß Israelski niemals 
reine Stiefel hat — und dann beobachtet hat, daß ſie 
bei deſſen Rückkehr ſchmutzig waren, zugegeben auch, 
daß ſich der Verhaftete in Widerſprüchen bewegt, 
inſofern er keine ausreichenden Erklärungen über ſeinen 
Aufenthalt am Charfreitag gegeben, ſo iſt man mittler⸗ 
weile trotzdem an maßgebender Stelle zu der Auf⸗ 
faſſung gelangt, daß Israelski mit dem Mord nichts 
zu thun hat. Heute Abend war er noch in Haft, aber 
es erſcheint ſehr fraglich, ob dieſe Haft aufrecht 
erhalten wird. Daß Israelski der Thäter nicht geweſen 
iſt, geht ohne weiteres aus rein äußerlichen Gründen 
hervor. Er iſt ein kleiner, ſchwächlicher, vom Alkohol 


eine gewiſſe Unruhe bemächtigt, die ſich nicht 
legen wollte, ſondern vielmehr im Laufe des Nach⸗ 
mittags immer größer wurde und allmählich 
auf alle Perſonen überging. Bereits am Morgen 
wurden wegen ruheſtörenden Lärms in Folge Schreiens 
der Hep⸗Hep⸗Rufe mehrere Arbeiter inhaftirt. 
Als vollends Polizeieommiſſarius Block vor den Augen 
des zahlreich zuſammengeſtrömten Menſchenhaufens am 
ſpäten Nachmittage vor dem Locale des Herrn Kauf⸗ 
manns J. Rohde die Verhaftung eines betrunkenen 
Arbeiters vollzog, brach die ganze Geſellſchaft in ein 
lautes Hohngelächter aus, das fortan auch bei jedem 
Eingreifen ſeitens der Polizei erfolgte. Weiteren Ver⸗ 
haftungen in Folge Rufens von „Hep⸗Hep“ fette 
ſich die Menge ſehr entgegen, was jedoch ſchließlich 
nichts fruchtete, da inzwiſchen fämmtliche hieſigen Polizei⸗ 
Organe auf dem Tumultplatze allmählig ſich ein⸗ 
gefunden hatten. Mit Mühe wurde die aufgeregte 
Menge auseinandergetrieben. Derartige Tumulte 
werden ſicherlich für eine ganze Reihe von Leuten ein 
gerichtliches Nachſpiel haben. Für die Abendſtunden 
wurden umfaſſende Vorſichtsmaßregeln zur Verhütung 
reip, Unterdrückung von Unruhen und Ausſchreitungen 
des Volkes, die leider bereits vorgekommen find, 
getroffen. Was die Hep⸗Hep⸗Rufe betrifft, jo find 
dieje hierorts bereits zur allgemeinen Zofung und 
Parole geworden. Selbſt kleine Kinder verfolgen 
jüdiſche Bürger mit ſolchen Rufen. 

Ueber die Vernehmung Israelskis wird uns von 
derſelben Seite geſchrieben. 


durch und durch zerrütteter Menſch, der an ＋ Koni i 
2 nig, 17. April, 
epileptiſchen Anfällen leidet und auch nicht A ' 1295 
` y m Montag Abend ift Israelski durch den Polizei- 
annähernd über das Maß von Kraft verfügt, das Sergeanten Kühn REP adena St, 


dem ſtämmigen kräftigen Winter gegenüber angewendet 
ſein muß. Nun hat man in der Stadt ſofort die 
Erklärung herausgefunden, daß Israelski zwar nicht der 


Fiedler hat den Feſtgenommenen beſtimmt geſehen, wie er 
am Charfreitag nach 10 Uhr Vormittags die Schützen⸗ 
ſtraße entlang dem Wäldchen unſeres Städtchens zu 


3 : . z mit einem Sade i d 8 
Thäter fei, ſondern lediglich gedungen wäre, um den der Form nach ha Sauertohlkapf, 9 
Kopf fortzuſchaffen. „Von wem gedungen“, fo fragte] iſt, gegangen if, Nach ungefähr einer Stunde 


ich einen Bürger. Er ſah mich mitleidig lächelnd an. 
„Von den Juden natürlich!“ Ich erwiderte, daß es 
doch im höchſten Grade unwahrſcheinlich ſei, daß der 
Thüäter fiH mit aller Gewalt nach Mitwiſſern umſehen 
werde. „Ja“, erwiderte man mir, „darin liegt eben 
das Raffinement!“ 

Ueber das Auffinden des Kopfes ift bereits aus. 
führlich berichtet worden; die bisher gemeldeten That⸗ 
ſachen ſind richtig. Einige Knaben ſpielten in einem 
Erlen⸗ und Haſelſtrauchgehölz, durch welches ein kleiner 
ſchlammiger Graben ſich hindurchzieht. Beim 
Springen über den Graben ſprang ein Junge 
zu kurz und trat auf das Ende eines dicken Aſtes, 
der ſich dadurch in ſeiner ganzen Ausdehnung 
hob und den im Schlamm befindlichen Kopf des Winter, 


Sacke und über und über mit Schmutz bedeckten Stiefeln 
wieder in die Stadt zurückgekehrt iſt; es herrſchte 
gerade an dem Tage ein rechtes Unwetter. Die Aus⸗ 
meſſung der Strecke, die ungefähr anderthalb Kilometer 
betrügt, hat ergeben, daß ein Mann ſelbſt ſchwächlicher 
Natur, wie es der verhaftete Wolf Isxraelski ift, 
von der Stadt bis nach dem Fundorte des 
Kopfes des Ermordeten — ein ſchon mäßiger Auf: 
enthalt iſt einberechnet — nur eine Stunde gebraucht. 
Bei feiner Vernehmung vor dem Unterſuchungsrichter 
Herrn Amtsrichter Pantau von hier, die heute Bore 
mittags ſtattfand, und bei ſeiner geſtrigen Vernehmung 
auf der hieſigen Polizei hat Jsrgelski beſtritten, an dem 
Tage (Charfreitag) aus dem Hauſe geweſen zu ſein, 
was aber durch die Ausſage jeiner Frau widerlegt 
iſt. Auch war er nicht im Stande, den Inhalt des 
von ihm getragenen Sackes anzugeben. Die Ausficht, 
durch dieſe Wahrnehmung auf die Spur des Ver⸗ 


der mit dem Scheitel nach unten in die Erde geſteckt brechens zu gelangen, ſcheint aber gering zu 
war, zum Vorſchein kommen ließ. Aus der That⸗ ſein. Auch hat eine bei dem Israelski geſtern 
ſache, der frische ſtattgefundene eingehende Hausſuchung nicht zum 


daß Kopf noch faſt 
Farben aufwies — nur am Hals zeigen ſich Spuren 
vorgeſchrittener Verweſung — ſchloß man zunächſt in 


geringſten zu Ergebniſſen geführt. Weder zeigten ſich 
Spuren, die auf Beſeitigung von Blutflecken ſchließen 
laffen, noch wurde Bad: oder Zeitungsp piec bei ihm 
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Detail⸗Geſchäft zu übernh. gew. 
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Himbeer- Stasjelbeer- U. 
Johannisbeer⸗Sträncher 


zu kauf. geſ. Off. u. A 853 a. d. Exp. 


Ein Verſandt⸗Pianinokaſten 
ſucht zu kaufen (52145 
Droescher, 
Neufahrwaſſer, Sasperſtr. 10, 


es 


Mate 


Luft in Berührung gekommen und in den Zuſtand 


hat dieſer bemerkt, wie der Verhaftete mit dem leeren 


In der Nähe des Central- 
bahnhofs wird eine 


Bäckerei 


für Roggen⸗ und feine Back⸗ 
maare zu pachten geſucht. Haus- 
eigenthümer, 
Bäckerei einzurichten gedenken, 
belieben ihre Offert. unter A 767 
an die Exped. einzureich. (52866 


Mittwoch, 18. April 1900 


gefunden, wie es zum Einwickeln des Kopfes benutzt 
worden iſt. : 
* A 

Sn der zweiten Beilnge der heutigen Nummer 
bringen wir ein Bild des Ermordeten zugleich mit 
einer Darſtellung jener Stelle im Mönchſee, an der 
der Rumpf Winters gefunden wurde. 


Lorales. 


* Meſſerſtecherei. Am 14. d. M. Abends ift der 
Kupferſchmied Arthur Mohr durch einen Meſſerſtich in den 
Rücken ſchwer verletzt worden. M. befand ſich in einem 
Schanklocal in der Burggrafenſtraße mit dem Arbeiter Willy 
Kirchwehn u. A. zuſammen. K. verließ vor Mohr das 
Local und lauerte dem letzteren auf. Als M. aus dem Local 
trat, ſchlich er ihm nach und verſetzte dem Nichtsahnenden 
einen derartig tiefen Stich in den Rücken, daß M. aus dem 
Munde blutend zur Erde ſank. Ein Freund ſchaffte ihn nach 
dem Lazareth. Kirchwehn wurde auf ſpätere Anzeige ver⸗ 
haftet; er behauptet ſo betrunken geweſen zu ſein, daß er ſich 
auf nichts beſinnen kann. 

* Polizeibericht für den 18. April. Verhaftet: 
13 Perſonen, darunter wegen Diebſtahls 1, Meſſerſtechens t, 
Beleidigung 1, Unterſchlagung 1, Behinderung der A rretirung t, 
Unfugs 3, Trunkenheit 2. Gefunden: Am 6. März er. 
ein Sack Steinkohlen, abzuholen vom er Herrn 
Scheppke, Neufahrwaſſer, Olivgerſtraße „ Eiſenbahn⸗ 
Monatskarte für Alwin Schumacher, 1 kleines Portemonnaie 
mit einem Ringe, abzuholen aus dem Fundbureau der 
Königl. Polizeidirection, 1 goldener Ring mit blauem Stein, 
abzuholen von Herru Johannes Lueck, Sandgrube 1—2, 
3 Tr., J ſchwarzer Regenſchirm, abzuholen von Herrn Rentier 
Boldt, Langfuhr, Mirchauerweg 6. 
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Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 17. April. 
Angekommen: Munin” SD., Capt. Natvig, von 
Sunderland mit Kohlen. „Freude,“ Capt. Manſſen, von 
Brake mit Kohlen. „Dragör,“ SD., Capt. Schierning, von 
Limhamn leer, im Schlepptau: „Danske Fire,“ Capt. Hanſen, 
und „Danske Tre,“ Capt. Chriſtenſen, beide von Limhamn 
mit Kalkſteinen. 
Geſegelt: „Enak,“ SD., nach Memel leer, im Schlepp⸗ 
tau: „Poſt,“ Capt. Ehlert, nach Memel leer. 
Neufahrwaſſer, 18. April. 
Angekommen: „Julia,“ SD., Capt. Beyer, von Kings 
Lynn mit Kohlen. 


Handel und Induſtrie. 


Centrol⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
17. April 1900. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


Weizen | Roggen 
Bezirk Stettin, 146—148½ 134—1881/g| 132--140 123—189 
Stoly . « « » — 135 140 122 
Danzig 131—154 134—138 126—1809 107—125 
Thorn 140 —146 129 —134 — 123--138 
Königsberg iPr, — — — — 
Allenſtein 147--1611/2| 126-—129 182—140 — 
Breslau 130 147 135—141 123—143 118—125 
Poſen ' 183—147 128—184 113—180 117—182 
A +. 145--147 128---131 118—122 126 
iſſa N — — — — 
Nach privater Ermittelung: 
768ar. pl.] 72gr.p.l.] 578g r. p.l. | 480 gr. v. 
Berlin 151 142 — 141 
Stettin Stadt 1480 1881/9 — 128 
Königsberg iPr 143 34 124 124 
Breslau 148 142 148 124 
Bofen « : » » 167 — 180 134 
Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. 


New⸗Hork | Berlin | Weizen Roco Biija ©t8. | 178,25] 177,75 
Chicago Berlin Weizen April 66½ Cts. 165,50 165,26 
Liverpool Berlin | Weizen Mai — fh. — d.] —.— 174,50 
Odeſſa Berlin Weizen Loco 88 Kop. 168/00 170,75 
Riga Berlin | Weizen do. 90 Kop. | 168,75) 168,75 
Paris Weizen April — Fr. —,—| 166,00 
Amſterdam Köln | Weizen Mai — bl. fl. ——| —= 
New⸗York Berlin [Roggen Loco 63½ Ztś, 157,50 156,75 
Odeſſa Berlin Roggen do 15 Cop. 150,75] 160,75 
Riga Berlin Roggen do 77 Kop. 151,50 151,50 
Amſterdam Köln [Roggen Mai — hl. fl. —.— 147,75 
New⸗Hork | Berlin | Mais do. 45½½ Cts. 108,75 108,66 
New⸗Nork, 17. April. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Teregramm.) 
16./4. 17.14. 16. 17/4. 
Can. Pacifte⸗Actien] 95 96½ [Zucker Fair ref. 
North Paeific⸗Pref76½, | T614 Mae 4 4 
Refined Petroleum | 10.60 | 10.56 Weizen 
Stand. white i N.⸗J.] 9.40 9.26 per April...) Tas | 735% 
Gred.Bal.ar DUGity| 155 142 per Mai. | 7% Tale 
Schmalz Weft per September 74% | 74 
Steum 170 | 170 [Kaffee ver April | 705 7.10 
bo. Rohe u. Brothers] 7.90 | 8.00 per Juni 7.10 | 7.15 
Chicago 17. April Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
16.74. 17/4 16.4, 17.4 
Weizen per September] 6814 67 
ver April. | 6612 | 66 Porc per Mat. 13.57 ½ 13.00 
ver Mai. | 663% | 6644 [Speck ſhort el. 7.50 7.50 


9 „55 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 17. April. Waſſerſtand 3.60 Meter über Null. Wind 
Weſten. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Berkehr: 


Name 
des Schiffers Fahrzeug Vadung Von Nach 
oder Capitäns 
Neulauf Kahn Thonerde Halle Wloclawer 
Erxleben do. do. do. do. 
Salewski do. Kohlen Danzig Zlotterie 
J. Jefiorski do. Kleie Warſchau Thorn 
W. Kopzinski bo. do. do. bo, 
si 1 zi ho po: En 
alwazins D, o. . 
Schulz do. Getreide Plock Danzig 
Pfefferkorn do. do. do. do. 
F. Jeſtorski do. Kleie Warſchau do. 
Cap. Greifer D. Wars] Schleppdampfer] Danzig Warſchau 
ſchau 
Laskowski Kahn Güter do. do. 
Zackrocki do. D. do. bo 
Stenzel do. Mehl Thorn Berlin 
Capt. Klotz D. Mont. Getreide do. Danzig 
my) 
Eapt. Friedrich D. Anna[Mehl, Spiritus do. do. 
un 
— E 


Einmal ver: 
juht, immer 
gebraucht und 
nie vergeſſen. 

(7545 


"Alexander Barlasch, 


w p 
ur un 
billig bei Fiſchmarkt 35. (780 


l i] 7 1 a m p Patentfl.kauft Hint. Adl. Brauh. G. Ein gut gehendes 
dene „gyungage, Conenra-Anetion, Pianino Braugerite Nabafmarkenbiſcher werden] Materialwaaren- | Bauplatz vorzügl.geeig.z. Bäcker. 
Donnerstag 19. April, Donnerstag den 19. April cht aber ſeh a kauft zu höchſten Preiſen (52786 | gefauft Hinter Adlers Brauh. 6. Geschäft ee er TŁA 
s br s f Se „gebraucht aber ſehr gut er- j i J EE 5 Aa s 
ö r EA EE geste 
are, 9 Uhr Concursmaſſe in Langfuhr wird zu kaufen gejud t. (849 En Neiſckorb w. zu fan wird gek. Mattenbuden 38,3 Tr. gm D u. 4639 a. d. Exp. d. Bl. (51585 
Predigt 10% Uhr, Haupfftreße 68, Kutter. ON oai felter Preisangabe geiucht. OfamtA 800 an d rn. | Parent w ger een e è i „kie 
Freitag, 20. April, G. A. Rehan, dieses Blattes erbeten. . Nachweislich gutes Engros: od. N 
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6 Mittwoch 
Für Hausbeſitzer. l 


Ein Photograph 1. Ranges, capitalkräftig, ſucht in guter 
Geſchäftslage einen Hausbeſitzer, der nicht abgeneigt ift, ein 
photographiſches Atelier zu erbauen. Offerten unter 05821 b 


an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 155216 % 
m ee: TEE / TEE RDW EEE NEER RELLE a hr, 

Herrlich f hün gelegenes Gut | piegel, 1 Plüſchſopha,1 Ripsſopha,1nußb Buffet 2 Parabebettgeſt. 

= a A m. Matratzen, 1 Schlafſopha, 1 ſchwarzen Schreibtiſchſeſſel, 1 acht⸗ 
in Oftpreußen, an Chauſſee und Bahnhof, ca. 3½ Meilen von eckigen Salontiſch, 1 nußb.Kleiderſchrank u. 1Verticow, 2Bettgeſtelle 
Königsberg, 12 Hufen groß, Boden durchweg 1, Klaſſe, wovon mit Matratzen, Stühle u. Bilder öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
580 wać p EEE HI find, er Wieſen haben] baare Zahlung verſteigern. Händler verbeten. (5228 b 
zum größten Theil ein vorzügliches Torflager, ſehr geeignet zur . Loew i 
Brifetjabrit und Erzeugung von künſtlichen Kohlen u. f. w. A R. dać Am. (oś 1 25 
zumal die Frachtverbindung ſehr günſtig liegt. Ferner iſt ein 8 - = 
großes Thonlager vorhanden, Gebäude find durchweg maſſiv 
mit ſchönem herrſchaftl. Wohnhaus, im parkartigen Garten 
gelegen. Inventar, 60 Stück Vieh, 18 Pferde, Schafe, 
Schweine u. f. w., haben wir Familienverhältniſſe wegen für 
einen ſehr niedrigen Preis bei ca. 20 000 Mk. Anzahlung 


Danziger Nenefte Nachrichten. 18. April. 


Mobiliar⸗ Auction |: Sax, Perlen. 


32 Stühle, Petroleum: 
Frauengaſſe 33. 


Donnerstag, den 19. April, Vorm. 10 Uhr werde ich daſelbſt: 
t Plüſchgarnitur u. 1 ſeidene Garnitur 2 ee e eee 


zu verkaufen 


Eine große Zinkbadewanne, 
faſt neu, iſt ſehr billig zu verk. 
Altſtädt. Graben 71. Faust. 

Ein Schweineſtall 
iſt zu verkaufen Neuſahrwaſſer, 
Sasperſtraße 320. (8537 


NB. 


® 
Auction 
in Neufahrwaſſer 
am Donnerstag, auf dem Hofe 
Bergſtraße Nr. 13, (8526 


umſtändehalber zu verkaufen 
Grotze Mühlengaſſe 8, parterre. 
Weg. Fortz ijt eneues Grundſtück 


: i r Nr. 18. 
Mittelwohn., 7% verz., zu verk. „ 


Gut erhaltene Bücher 


[Lampen, alter Teppich, 
gr. Conſole m. Marmor⸗ 


Hundegasse 102, 2. 


{hoehfein, weisser Kaminofen | 


ift zum Abbruch zu verkaufen 


zum ſchleunigen Verkauf. 
A. Ruibat & Pe kiſtgaſſe 84. 


ać 


> re 
M 8 


Bekanntmachung. 


Zwecks Förderung des Jahresrechnungsabſchluſſes pro 


1. April 1899/1900 erſuchen wir die für die ſtädtiſche 
Bauverwaltung thätigen Unternehmer, Lieferanten und 
Handwerker welche für beendete Arbeiten und Lieferungen 


noch Forderungen haben ihre Rechnungen bis ſpäteſteus zum 

28. April d. Js. einzureichen und die demnächſt angewieſenen 

Beträge bis zum 10. Mai cr. abzuheben. (8531 
Danzig, den 14. April 1900. 


Der Magiftrat. 


Delbrück J. V.: Wattmann. 


Bekanntmachung. a 


Die Erd und Zimmererarbeiten für den 


Schhusanlage gegen Stauwaſſer im Damme der Weichſel⸗ 
uferbahn bei Schellmühl vergeben wir in öffentlicher 


Verdingung. 


Verſchloſſene, auf Grund der geſtellten Bedingungen ab⸗ 


zugebende Angebote, find mit entſprechender Aufſchrift ver- 


ſehen bis zum 26. April d. J8., Vormittags 11 Uhr, im 


Bau⸗Bureau des Rathhauſes einzureichen. 

Daſelbſt liegen die Bedingungen und der Verdingungs⸗ 
anſchlag zur Einſicht aus, können auch gegen Erſtattung der 
Copialiengebühren von dort bezogen werden. 

Danzig, den 10. April 1900. (8384 


Der Magiſtrat. 
ekanntmachung. 


Die Pflaſterung einer Wegſtrecke der Unterſtraße in Emaus 
von ca. 450 qm ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion 
vergeben werden. 


Unternehmer werden erſucht, ihre Offerten bis Donnerstag 
den 26. April Nachmittags 5 Uhr bei dem unterzeichneten 


findet nicht ſtatt. 


Franz Schlichting, 
vereidigter Auctionator. 


Grundstücks-Verkehr: 


j Verkawi. 5. 
Mehrere größere und 
mittlere (6749 


ze Geſchäfts⸗ 


reſpective 


d Wohnhänfer 
Gauplütze, 


in beſter Lage 


Danzigs u. Langfuhrs 


bei geringer Anzahlung 
zu verkaufen. 


‚Unsadel & Cie., 


Langfuhr. 


Au- und Verkauf 
(städ, und Hud Grundbesilz | z 
Beleihung vo Hypotheken 


Beschallung M Bangeldern 


vermittelt (48786 


Friedrich Basner, 


Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 


Ein Grundſtück 


Gemeindevorſteher einzureichen, wo dann die eingegangenen mit Schauk⸗ und Material- 


Offerten geöffnet werden. 


26. April zur Einſicht der Betheiligten aus. 
Emaus, den 12. April 1900. 
Der Gemeindevorſteher 
L. Zyburra. 


żleuban des Rathhaufes zu Slolp i. P. 


Zur öffentlichen Verdingung der Zimmerarbeiten und zwar: 
Loos I Herſtellung des Dachgerüſtes einſchließlich 
Materiallieferung, 
„ II Lieferung und Verlegen der Fußböden 
tjt Termin auf f 
Montag, den 30. April, Mittags 12 Uhr, 
im Geſchäftszimmer für den Rathhaus⸗Neubau, Stephanplatz 
Nr. 3, anberaumt. 
Zeichnungen, Bedingungen und Holzauszug liegen in dem 
vorbezeichneten Geſchäftszimmer zur Einſicht aus; Bedingungen 


(8391 


und Holzauszug können auch gegen pof und beſtellgeldfreie 
Einſendung von 4,00 % für Loos I, 2,00 «4 für Loos II (nicht 


in Briefmarken) von dem Magiſtrat bezogen werden. 
Angebote ſind, gehörig verſchloſſen und bezeichnet, vor dem 


Stephanplatz 3, einzureichen. Nach Eröffnung des Termins 
eingehende Angebote ſind ungültig. 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. (8546 
Stolp, den 12. April 1900. 
Der Ma 


giſtrat. 
Nac 


Statt besonderer Meldung. 


p Heut Nachmittags, 8'/, Uhr, entſchlief nach ſchwerem 
; Leiden mein geliebter Mann, der praktiſche Arzt (8527 


Dr. Georg Schroeter 


ý in feinem 38. Lebensjahre. 
Danzig, den 17. April 1900. 

Ulrike Schroeter geb. Weinlig. 
Die Beerdigung findet von der Leichenhalle des 


neuen St. Marien⸗Kirchhofes Sonnabend, 21. April, 
11 uhr, ſtatt. 


Die Beerdigung meiner 
lieben Frau findet Donners⸗ 
tag, Nachmittags um Uhr, 
von der Leichenhalle zum 
Heil, Leichnam nach dem 
Trinitatis⸗Kirchhofe ſtatt. 
Reinhold Neumann, 

Schuhmachermeiſter 


Die Beerdigung meiner 
lieben Frau finder Freitag, 
den 20. April, Nachmittags 
3 Uhr, vom Trauerhauſe W 
aus nach dem Militär⸗Kirch⸗ 
hof ftatt. 5 
f E, Krumreich. W 


Bekanntmachung. 
Mobiliar⸗Verſteigerung Frauengaſſe 44. 


Donnerstag, den 19. April, Vormittags 10 Uhr, werde 


ich im Auftrage des Fräulein Fahr folgende ſehr gute Möbel 
verſteigern: 1 überpolſt. Plüſchgarnitur, 2 nußb. Trumeaux⸗ 
ſpiegel, 2 nußb. Kleiderſchränke, 2 nußb. Verticows, 1 nußb. 


3 gr. Oelgemälde, 1 Stutzuhr, 1 Klappſtuhl, 1 Clavierſeſſel, 
1 altdeutſches Plüſchſopha, 2 Cauſeuſen, 6 Rohrlehnſtühle, 
12 Wienerſtühle, 1 Teppich, 1 Regulator, Paneelbrett, 1 Eis⸗ 
ſchrant, 1 birk. Pfeilerſpiegel nebſt Spindchen, 1 Commode, 
1 einfaches Verticow, 1 Krone, 2 Wandarmleuchter mit Behang, 
1 eleg. Sophaſpiegel in Goldrahmen, 1 Cylinderbureau, vers 
ſchledenes Andere, ſowie Porzellan-, Nippes, und Glasſachen, 
wozu höflichſt einlabe. 
Sommerfeld, Anuetionator und Tarator, 

Sümmtliches eignet fiğ vorzüglich zur Einrichtung. 


e N . s | waaten = Gefchäft, mit auch 
Die Bedingungen liegen im Gemeindeamte vom 23. bis ohne Land, in 


einem Kirch⸗ 
dorfe, ½ Meile von Eiſenvahn 


und Chauſſee, iſt wegen lang⸗ 


jähriger Krankheit bei geringer 


Anzahlung zu verkaufen. 
Johann | 55) ch 
Haus hier oder Langfuhr mit 


Zu erfragen bei 
Derowski, Zoppot Scheffler⸗ 
und Benzlerſtraßen⸗Ecke. (7928 

8550 


Fabrik -rundstüch 


in Oliva, ca. 5000 Jm groß, ſehr 


günſtig gelegen, iſt fortzugs⸗ 


halber preiswerth zu verkaufen. 


Dr. W. Tapolski, 
Berlin, Exercierſtraße 18. 


Grundſtück, 


33 Hectar Weizenboden, halbe 
Stunde von Chriſtburg, an 


rmin au die Baulei ür den Rathhaus⸗Neubau hierſelbſt] Chauſſee gelegen, Käſerei im 
Te tung für den Rathhaus⸗Neubau hierſe JH Dorf, A w Op 


fürs 000 verfäuflich. Offerten 


mit Angabe des verfügbaren 


[Capitals unter 08540 an die 
[Erpedition dieſes Blattes. (8540 
Festes Haus 


Im. Hof u. Mittelwohn., parterre, 
zum Geſchäft geeignet, iſt wegen 


Fortzugs bill. z verk. Anzahlung 


68000 „4 Näheres bei Eduard 
Bar wich, Johannisgaſſe 38, 1Tr. 


Haus in der Jopengaſſe 
mit kleinen Wohnungen, in gut. 
[Bauzuſtande, 7° verzinslich, bei 
15—6000 & Anzahlung ſofort zu 
verkaufen. 
[Selbſtkäufer Eliſabethwall 6, 1, 
bei E. Müller. (58156 
Mein in Schidlitz vis-A-vis der 
Poſt gelegene, ca. 1700 Im große 


Näheres erfahren 


MET Neitbauftelle TEKĘ 


iſt preiswerth zu verkaufen. 
18. Goldberg, Gr. Krämergaſſe 10. 


Gut gehende Gaſtwirthſchaft 


in einem Badeort bei Danzig, 
18 Morg. Wieſen⸗ u. Ackerland, ift 


lit vollſtänd. Inventar fogt. 


preisw. zu tyt. Anz. 8-15000 4% 


Näh. bei Stiiwe, Altſtädtiſcher 
Graben 38, part. Agent. verb. 


| Mehr. Cate Banparzellen, 


in beſter Lage der Stadt, bei ge⸗ 


ringer Anzahl.habe zum Verkauf 


Friedrich Basner, 


Hundegaſſe 63, 1. (53336 


Neues 
Hausgrundstiick 


iu Brentan bei Langfuhr 


mit dazugehörigen Bauſtellen 
haben wir umſtändehalber unter 
Selbſtkoſtenpreis des Erbauers 
bei 6—16 000 x Anzahlung 


Sedigen Salontiſch, 1 Sonhatiſch, 1 nußb. Ausziehtiſch, 1 Schreib zum ſchleunigen Verkauf. 
tiſch, 2 gleiche Bettgeſtelleſmit Federmatratzen, 2 Pfeilerſpiegel, i Haus enthält 12 Wohnungen 


Das vor2Sahren neuerbaute 


welche vermiethet find, daher 
auch zur Capitalanlage der 
guten$age u. der Zukunft wegen 
ſich eignet. Näheres bei 
A. Ruibat & Perling, 
Heil. Geiſtgaſſe 84. 
errſch Haus, Mittelw., Rechtſt., 


Hauptſtr. 1. Cl., ca. 12000 Anz. 


7½% , bill. Off u. A 801 an d. Exp. 


— — —— . E — — Z, 


— — ͤ vö———ꝛ. —ñ—6 


Näheres Mottlauergaſſe 12,1 Tr. 


Krankheitsh. ift e.gut verz. Haus, 
gut. Bauzuſt., Poggenpfuhl geleg. 
ſofort zu verk. Anzahl. 4-5000 A 
Agent. ſtreng verb. Off. unt. A 794 
Eckh. Fraueng. 2H ork. Langg. 76,1. 

Grundſtücke in gutem Bau⸗ 
zuſtande u. guter Verzinſung bei 
mäßiger Anzahlung zu verkauf. 


Näheres 1. Damm 14,2 bei Dehn. 


ſind Pfannen, Sparren, Balken, 
aa Oefen 2c. zu verkauf. 


Meine beiden Grmndgtiicko 


in Prauſt, worin in einem die 
Fleiſcherei mit gutem Erfolg be⸗ 
trieben wird, 10 Minuten vom 
Bahnhof entfernt, mit etwas 
Acker⸗ und Wieſenland, bin ich 
willens Veränderung halber 
fof. preisw. zu verk. Anz. nach 


Uebereink. Off u. A792 an d. Exp. 


Mit 15800 Mark Anzahlung 


Haus in Schidlitz mit Garten 


und 6 Wohnungen für 8000 


Photograph. Apparat 


Mark zu verkaufen. 
F. Andersen, Holzgaſſe 5. 


Anz. zu vk. Breitg. 74, 1 Tr. Lekles. 


Oliva. 
Mein am Bahnhof gelegenes 


herrſchaftliches Wohnhaus über 


2000 . Miethe nebſt mehreren 


Tauſend am Bauſtellen, preis: | p 


werth zu k. Off. u A789 erb. (529 7b 


Grundſti „ 1000 1500 % 


bei 810000 % Anzahl. zu verk. 
Offerten u. A 807 an die Exped. 
N Grundſtück, TAR 
Nähe des Hauptbahnhofes gel., 
Mittelwohnung.7½% verzinsl., 
mit Anz. v. 10-15000 v. gleich zu 
verk. Off. A 814 an d. Exp. d. Bl. e. 


ee 


uche ein n. gut verzinslich. 


8 9000 Anz. ſof. dir. v. Eigenth. 
zu k. Off. u. A 581 erbet. (5101b 
Ein Reſtaurationsgrundſtück 
mit Schank bei 6-10000 % An⸗ 
zahlung zu kauf. geſucht. (52946 
Joseph Bartsch, Hundegaſſe 92. 


TEN 


GineBaujtelte in Zoppot 1050 qm 
direct an der Straße gelegen, iſt 


Fortſetzung auf Seite 11. 
Ca. 30 Tauben umſtändehalb. 
billig zu verk. Rittergaſſe 19, 2. 
Daſ. w. jeder Poſten Futter gek. 
Din Reitpferd 


truppenfromm, für leichtes und | 


mittleres Gewicht, ift billig zu 
verkaufen Schichaugaſſe 20. 

Junge Hunde werd. billig verk. 
Engl. Damm 17, 1 Tr. Schmidt: 


ZAS” Gut erhaltene Herren- 
Kleider find billig zu verk. 


Tobiasgaſſe 1-2, 2, l. 
Feine Herrenwäſche b. zu verk. Zu 


erfr. b. Caſtellan Gertrudenhoſp. 
G.erh. Dam. ⸗u.Herrnkl. ſow. 2 eif. | 


Btg.m. Spiralb. bill. Fraueng. 7p. 

Ein gut erhaltener Frack 
iſt billig zu verkaufen Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 71 b, Čing. Bootsmannsg. 
Gut erh, helles Sommerkleid, 
Wolle, zu verk. Breitgaſſe “64, 4. 
Pianino zu m.Sanggatt:97/99,8, 
Ein Cello ift zu verkaufen 
Johannisgaſſe 33, 3 Trepp. 


Ein Schlafſopha 
billig zu verk. Jopengaſſe 50, 3. 
1 Sophatiſch, 1 Satz gute breite 
Betten, 1 Satz Geſindebetten 
zu verk. Töpfergaſſe 14, 2 Tr. 


Noone Betten Schr 2, ve 


1 Garnſtur, Sopha, 2 Seſſel, 
1 Satz Betten, 1 Regulator 
billig zu verk. St. Catharinen⸗ 
Kirchhof Nr. 3, parterre. 
6 neue Rohrſtühle, nußb, billig 
zu verkauf. Brandgaſſe 12, pt. l. 
Betten, Vert., Pfeilerſp., 2Keilk., 
Schreibt., Reg. Johannia. 19, 1. 
Sophas in PlüſchRipsbunt, LOE 


Bettgeſtem. Matr., Chaiſelongue, 


all. neu, b. z. vk. Vrſt. Grb. 17.(5838b 
2thür. mah. Kleiderſchr., 2Waſcht., 
2p. Bettgeſt.zu v. Weißm. Htrg. 25. 
Bücher f. Gymnaſium Prima zu 
verkaufen Fiſchmarkt 16. (53006 


(ireaó00entr Rosenkartolieln 
zur Saat hat à 3 1 abzugeben 
Zaukenzin bei Danzig. (53176 
Fahrrad 
preiswerth zu verkaufen Fiſch⸗ 
markt 20 21, im Uhrengeſchäft. 


eu, für 
Silberkrang, "SL 
Fleiſchergaſſe 15, 2 Tr. (53476 
Ein gut erhalt. Stafetenzaun ift 
billig zu verk. Schichaugaſſe 20 
Faſt neue Büch. d. Cath.⸗Schule, 
3. Cl., 4.0. Stadtgeb. 98, B. Röster. 


Landgrundſtück h. Dang. 22 culm. 
tą. e Hera | 


neu, Ueberſchuß | 6 


auf Niederſtadt geſucht. Offerten 


ene in der Nähe Danz. für 
die 
Offert. unt. A 785 an die Exped. 
Ein kinderloſ. Ehepaar ſucht per 
1. Oetb. e. elegante Wohnung von 
| 4-5 Bimm. u. Zubehör (höchſtens 
2 Tr.) im Mittelpunkt der Stadt. 
Offerten mit Preisangabe unt. 
A832 an die Exp. d. Blatt. erbeten. 
N j 


e h 
Nähe d. höh. Knabenſchule. (48646 | 
1—2 Schülerinnen finden bei 


für die 2. u. 3. Klaſſe der Weinlig⸗ 
ſchen Schule und ein ſchwarzer 
ganz neuer Einſegnungsanzug 
(Kammgarn) Grüner Weg 2, 


2 Treppen links zu verkaufen. 


Schreibpult mit Seſſel billig 


zu verkaufen Fleiſchergaſſe 6, pl. 


Vom Abbruch 


Fiſchmarkt 5 


346b) G. Mueller. 


—— — — äU4—äͤ e ee 


Kuhhen 


u verk. Forſtgut⸗Rieſelfeld, 
8 Forſtg 648886 


Sitzwagen zu v. Schüſſeld. 35, 1. 


bei Heubude. 


Schloßg. 5 ſind 1 kl. Schrauben⸗ 
zug u. 1 Streichbank billig zu vk. 


Größe 18X24 cm preiswerth zu 
vk. Fiſchmarkt 20/21, Uhrengeſch. 


Büch f d. Lu. . CI b. Quitic, Sch. 


zu verk. Langgart., Barb.Hoſp 1e. i 


Leſebücher für Octava bis 
Quinta zu haben Karmeliter⸗ 
gaſſe 5, 2 Treppen, links. 


der Milchkannengaſſe zum 1. Juli 


oder 1. Oct. zu miethen geſucht. Eine in beſter Lage Langfuhrs 


Off. u. A 698 an die Exp. (520 2b 


Wohnung von 3—4 Zimmern 


mit Preis unter A 771 an d. Exp. 


Eine Parterre⸗Wohnung von 
3 Bimm., zur f. Wäſche⸗ u. Plätt⸗ 
anſtalt wird jof. in Langfuhr zuj z 
mieth. gef. Off u. A818 Exp. (531 1b 

Wohnung von 4—5 Zimmern, 
parterre oder eine Treppe, wo⸗ 


möglich mit Garten, in Danzig 


oder Langfuhr von ſofort oder 


ſpäter zu miethen geſucht. Off. m. 
Preisang. unt. A 803 an die Exp. 


[Wohnung von 2—3 Zimmern 


nebſt Zub., mögl. mit Balkon 
oder Veranda, wird für 2 alte 


Sommermonate geſucht, 


e 

3.1. 5. w. v. äll. Dame l Stübch. od. 
heizb. Cb. v. kindrl. Leut. o. Wittw. 
z. m. gej Off. unt. A731 erb. (5249 b 


Ein möblirtes Zimmer mit 
Penſion ſofort geſucht. Offerten 


mit Preis u. A 788 an die Exped. 


Möblirtes Zimmer, 
ſeparat gelegen, evtl. mit guter 
Penſion, von jg. Kaufmann per 
1. Mai zu miethen geſucht. Offert. 
mit Preisang. u. A 769 an die E. 


Junger Mann ſucht in Langfuhr 
möbl. Zimmer, dicht am Walde. 
Off. u. A 799 an d. Exp. d. Bl. (5283b 
Anſt. Ww. ſucht im Cabinet oder 
bei Leut. in e. Stube zu wohnen. 
Offerten u. A 805 an die Exped. 

Zimmer mit vollſtändiger 
Penſion geſucht. Offerten unter 
A 798 an die Exp. d. Bl.erbeten. 


Anſt. Moch. i. G. ſucht m Cab. ohne 
Bett., 4—5.% Off. u. A 821 Exp. 
Kl. unmöbl. Stube od. Cab. p. e. alt. 
Dame fogl. gej. Off. unt. A 822. 


Fortſetzung auf 

Freundl. Wohn. von ZStub. vom 

1. Mai er. zu vm. . 3 
> 


Altſtädt. Graben 56, Lift e. kleine 


Vorderw. z. 1. Mai z. v. Näh. 55,1. 
Umſtändehalber iſt eine kleine 


Wohn. zu verm. Kl. Gaſſe 9, 3. 


Wohn., Stube, mit u. ohne Cab. z. 
1. Mai z. verm. Jungferngaſſe 1. 


dicht a. elektr. 
Emang Ar. 27, Bahn, eine 
freundl. Wohn, 1. Et., mit allem 
Zubehör v. 1. Mai zu vm. (5319b 
Wohnung b. St, Cab. Küche BD. 
Tobiasgaſſe 6, 2, zu verm. (582 2b 
1%o5n.v. I Stube, ch. Cab. ift v. 
ſogleichzu vermiethendteiterg. 12. 


2Wohn. v. 4 u. 5 Zimm., evt. Stall, 
[Eintr. i. Gart., z. vm. An der neuen 
Mottlau 7, Eing Adebarg.(5303b 
Hundegasse 75 iſt eine 

| 3 Wohnung zu vermiethen. 
platte, diverſe Herren⸗ [Hundegaſſe 24 2 Stuben nebft 
kleider u. Dam enhüte Zubehör z. 1. Mai zu vermiethen 
1Stube u. Zb. iſtgeg leicht. Aufwd. 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 136,2 Tr. 
2 Zm., Alcov., Entr., Kch., Zub., 
neu dec. ſogl. z. verm. Brandg. 12. 


Kr. 90, 


E. frdl. möbl. Vorderzimmer mit 


Penſion iſt vom 1. Mai ab zu 
verm. Näh. Heil. Geiſtgaſſe 77 pt. 


Gut möbl. Zimmer zu vermieth. 
| Sofannisgajje 67, 1 Trepp. 


Embl.Zimm. ifto. Lan e.00.29. 
Baumgartſcheg. 23, 1 r. in. H. zu v. 
1 fein möbl. Vorderzimmer iſt zu 


vermiethen Breitgaſſe 59, 3 Tr. 
Ein fein mbl. Bimm., nach vorne, 


mit auch ohne Penſion an einen 


Herrn zu vm. Heil. Geiſtgaſſe 5,3. 


2 Zm. Möbl. Vorderzimm., 15.4, iſt zu 


gaſſe 9 zu erfragen. 


Schmiedegaſſe 27, e, Hinterwhn. 
v. Stube, helle gr. Küche u. Keller 
zum 1. Mai für 18 % zu verm. 
[Häkerg. Stube, Cab., Kch. u. Zub. 
f. 18. zu om. N. Häkergaſſe 14, 2. 


Schichaugaſſe 22 Küche, Stube u. 
Zub. zum 1. Mai zu um. Näheres 
daj. bei Frau v. Małottki. (58296 
Eine Wohn., M. 20 , p. 1. Mai 
zu vm. Altſtädt. Graben 90, 2, h. 
Bootsmannsg. 2,1 Tr. ift 1 Stube 
Küche u Kamm. z. 1. Mai zu verm. 

Altſtädt. Graben 81 iſt eine 
freundl. Wohnung zu vermieth. 
Stube, Cab., Küche u. Zub. zum 
1, Mai f. 20% zu orm. Stützeng.7. 
Langart. 95, Hofwhn. z. 1. Mai z. v. 
imm., 
Zub. mit auch ohne Küche,Recht- 


Wohnungen von 1 a. 2 


ſtadt, neu decor fof. od. 1. Mai 3. 
um. Näh. Hundegaſſe 78, 2 Tr. 
Brodbäukengaſſe 44 
iſt die von Herrn Rechtsanwalt 


| Kernth 10 J. bewohnte hocheleg. 
1. Etage, 7 Zimmer, 2 Cabinets, 
Ent., ꝛc. Zub. per 1. October zu 


verm. Zu beſehen ½12—1 Uhr. 
Näh. daſelbſt 3 Trp. (53426 


f ingleich od. ſpät. zu verm. Qang: 


Langfuhr, Mühlenweg, tit eine 


Wohn. vong Zimm. u. Küche, Preis 


300.4, ſof. zu verm. Näh. b. Wirth 
Mühlenweg1,2, Eing Neuſchottl. 


gelegene geräumigepart.⸗Wohn. 
von 5 Zimmern, Küche, Entree, 
Mädchenk. u. Zubehör per 1. Juli 


Junge anſt. Damen finden gute 
u. billige Peuſion, eventl. mit 
eig. Zimmer Poggenpfuhl22 23, 


[Gartenhaus, p. M. Finck. (50950 
Meine Penſion für Schüler 


und Schülerinnen befindet 


dicht am Bahnhof. 
Elegante u. einfachere Zimmer 
für alleinſtehende Damen, 
Lehrerinnen 20. 

Frau Else Husen. 
Schüler jeden Alters nimmt bei 
ſorgf. Pflege i, gewiſſenh. Penſion 
Frau Karg. Kuckein, Stein: 
ſchleuſe 2b, hochp. Gr. Wohn. mit 
Veranda u. Garten in nächſter 


gebildet. Wittwe in geräumiger 


Wohnung mit Garten u. Balcon f 1 7 
gewiſſenh. Penſion und Liebe- | Śoni8 mit Beföft. zu hab. (53866 
vollſte mütterl. Pflege. Offert, 


unter A 273 an die Exped. (4865 b | 
Schüler finden gute Penſion 


mit Beaufſichtig. Familienanſchl, 
Kling, Jopengaſſe 27,8. (50436 
Junge anſtändige Dame, die in 
gr. Geſchäft thätig, angenehme 
Penſion b,älterer alleinſt. Dame. 
Näheres Brodbänkengaſſe 46, 1. 

Hintergaſſe 17,1, g. Penſion für 
1—2 Hrn. v.gl.im fep. Zimm. „auf 
Wunſchclavierbenutzung, zu vm. 
Ein Herr findet per 1. Mai gute 
Penſion f. 45% Heil. Geiſtg. 48,3. 


Fortſetzung auf Seite 11. 
Frol möbl. Vorderz vom! Maib. 


zu verm,Thornicherweg 12a, prt. 
Heil. Geiſtgaffe 49, 1, großes 
gut möbl. Vorderzimmer, auf W. 
Penſion, zum 1. Mai an H. zu vm. 
3. Steindamm 38/p., möbl Z. zu v. 
u Geiſtg. 58, tt e.gut mbl. ſep. 


imm. 1-2 Her. m. a. oh. Penſ. z. v. 


I freundlich möbl. Zimmer ijt 


billig zu verm. Hundegaſſe 77, 2. 
Ein mbl. Zimmer an anfi Herrn 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 17, 2. 


Breitgnfe 6, 1 Cr. recht 


2 möblirte Zimmer zu ver⸗ 
miethen. Collet. (53286 


Ein m. Z. u. Ca.. 1. M. b. zuv. 
38 | Jofannisg.47, Ecke 


eterſilg., 2. 
Starpienjeigen 22, 2, gut möbl. 
immer zu vermiethen. 


Cabinet, ſep. E, a. einz P. 1. Mai 


zu verm. Fleiſcherg. 43, Hof, 2, l. 


cz 
Jopengaſſe 5,1, 
freundlich möblirtes Zimmer 
zum 1. Mai zu vermiethen. 
Langgarten 20, 2, ift ein ſaub. 
möbl, Zimmer zu verm. (5314 
Flemesmöbl- gimmer 10 mil. 
zu verm. Frauengaſſe 48, part. 
cil, Bcifigafie 8 ift ein möbl. 
immer zu vermiethen. 


auch Matzkauſche⸗ 


Jopengaſſe Nr. 5, 2. 


preisw. zu verm. Nähe beim Wirth 
Mühlenweg 1,2, r. Eg.Neuſchottl. 
53486 


ca 


kleinen Wohnungen, 


verm. Grün. Weg 3, 3,lks. (52086 

undeg. 24, I. Et., fr.möbl. Vord.⸗ 
Zimmer zu orm. Näh. im Laden. 
Heil. Geiltg. 79, 1, ein fein möbl, 
Zimmer an anit. Hrn, zu verm. 
Pfefferſt. 27,2, ein gut möbl. Hm. 
pon gleim jao nevar. (05550 
Fleiſcherg. 68 F find 2 gut mbl. h. 
Zim. per iof. od. ſpät. a. e. H. z. v. 
S. h. m. J. Ausſ. Langeb. i. p. 1. Mai 
a. anſt. Hod. beſſ. D. z. v. Off. u. 4829 


2. Damm 9, 1. Etg Cing. Breit 


Elegant möblirtes Zimmer 
nebſt Cabinet u. Burſchengel., 
ganz fep., iit v. 1. Mai bill. zu v. 
Langgarten 115,1, Eg. Schäferei. 


1-2 Herren finden gut móblirte8 
Zimmer Langgarten 9, 3, rechts. 
Ein leeres Zimmer zu verm. 
Etage. 
%rauenq. 10, 1, ift ein gut mübh 
3:m.&ab., gut. Benq. f. 454 z. vm. 
Einf. möbl. Part.⸗Stübch., ſep., 
1. Mai zu verm. Tagnetergaſſe 6. 


Weideng 1,2, e.gut möl. Vorderz. 
zu vm., auf W. Burſchengel.(5337b 


[Gut möbl. fröl. Vorderz. mit fep. 


Eing. bill.zu verm. Schulzeng. 2,2. 


Jung., Mann findet anſt. Logis 
Baumgartſchegaſſe 48, 1 Treppe. 


Junger Mann findet gutes Logis 


Banane 4, Eg. Prieſterg., Kell. 
2 junge Leute finden anſtd. Logis 
Vorſtd. Graben 33, Hof r., 1. Th. 


Mehrere junge Leute find. gut. 
Log. Zu erfr. Salvatorg. 6, Th. 10. 

Mädchen findet gute Schlaf⸗ 
ſtelle Schneidemühle 8a, 1 Tr. 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtig. Hintergaſſe 13, 1 Tr. 


54. Leute auch Hand. ftoft 


u. Log. Baumgartſchg.17,1.(5270 b 


2 junge Leute finden gutes 
Logis Mattenbuden 9, Hof, part. 
Zwei ordl. Leute finden g. Logis 
m. Kaffee Baumgartſcheg. 6, Th. 5. 


1 Zanſtänd. Leute finden g. Vogts 
Baumgartſcheg. 29, bei Mattern. 


(5241b J. anſt. B. f. g.ſaub. Logis meig. Z. 


ſich jetzt 
Kaffub. Markt 23, 3, 


n. d. Kaiſerl. W. Karpfenſeig. 22, 2. 
Ant. jg. Mann find. g. Logis 1. e. J. 


[Brodbänkeng. 36, Hinterh., 1 Tr. 


Gut. Logis mit g. Koſt zu haben 
Altſtädt. Graben 46, 1 Tr. Its. 
Anſt. Logis Tiſchlerg.24— 25, J, r. 
Junger Mann findet von gleich 
anſt. Logis Jungferngaſſe 17, 1. 
Ig. Leute find. gute Schlaſſtelle 


[Langfuhr, Elſenſtraße 16, 2, r. 
[Ein jg. Mann find ſof. Schlafſtelle 


Nonnenhof 11, pt., bei Mirwaldt. 
Junge Leute find. g. Logis nahe 
am Hauptbhnh. Karrengaſſe 4,1. 


R ———————ñ1ñ3— 
Jungſtädtg. 6a, nahe d. Werften, 


i Junge Leute finden gutes und 
billiges Logis Fleiſchergaſſes, pt. 
1 junger Mann findet gutes Logis 


imb. Kl. Hoſennäherg. 4 nach v. 


Anſt. Herr findet gutes Logis 
Schmiedegaſſe 5, 1 Tr., vorne. 
Mattenbuden 26 Logis zu hab. 

g. Leute od. Mädch. find. Logis 
im ſep. Zim. Große Gaſſe 8, part. 


Canſt.jg. Mann jind. g. Logis mit 
Bek. a. d. Kaiſ. Werft Sammtg. 9,2. 


©. Logis zu hab. Malergaſſe 4,3, 


4 junge Leute finden Logis am 


Bahnhof Weißm.⸗Hintergaſſe 25. 
Mitbewohnerin gej. Faulfeng 1 


PF 
[Ord. Mitbewohn kann ſich bet 


ein. Wwe. meld. Dreherg. 16,2 v. 
Div. Vermiethungeń. 
Läden, Langfuhr, 


zu jedem Geſchäft paſſend, mit 
und ohne Wohnung vom 1. April 
zu vermiethen. Näh. Haupt⸗ 
ſtraße Nr. 74. (4596 


Zwei mittelgrosse 


LA den 


eines eleganten Neubaus mit 
er, 
leitung pp., geeignet zu Papier⸗ 
f. Friſeurgeſchäft, Fahrrad⸗ 
Handlung oder dergl. ſind in 
der Nähe des Bahnhofs, mehrerer 
Hotels, Reſtaurants, Realſchule 
vom 1. Juli in Dirſchau zu verm. 
Pruszynski, (8372 
Dirſchau, Am Markt. 

Ein Laden nebſt Wohnung u. 
auch noch and. Wohn. find v.gleich 
od. ſpät bill zu vm. Chauſſeeſtr. 1, 


5 nahe d. Führe in Heubude. (5271 b 
Großer Laden mit Wohnung 


u. gr. Kellerräumen Elifabeth: 
wall 6 zu verm. Näh. daſelbſt 
1 Treppe bei E. Müller, Preis 
jährlich 1200 % (58166 


Nr. 90. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 18. April. 7 
N 
Langfuhr Ein ordrl Laufburſche melde fih] Ein Mädchen für den Nad- SME BA | Drdtl. Mädch. b. um Stelle f. den 


| 
Bortechaijeną.7/8,3,im phot. Atel. mittag melde ſichAltſt. Grab. 64,1. ganz. Tag Töpfergaſſe 10,9.,%.2. | 
Ein frajtigcr Laufburſche | Geübte Zeughosen-Nähterinnen Nelt. Mädchen ſucht eine Stelle | 
a E kann ſich meld. Milchkanneng. 32. finden lohnende und dauernde f. Vorm. Näh. Hint. Lazareth10b. 
+ |, z zma | Sin Junge zum Efjentragen | Beihäftigung. J. Kickbusch € anjt. Frau m.g.Zgn.6.u. e.Auf- 
MM nach der Schichau⸗Werft wird Machf., Holzmarkt. wtſt. f. d. V.Gr.Hoſennäherg. 1, 2. 
1 geräumiger Part.⸗Eckladen a | N verlangt Frauengaſſe 29, 1 Tr. Srdtl. Auto, (Mädchen) für den Eine ſaub. Waſchfrau b.um&tüd» | 
in Langfuhr bei Danzig, in Luger 0 I 90 ef Ein Laufburſche fürs Comtorr Vorm geſucht Frauengaſſe 11,2. wäſche Schidlitz, Weinbergſtr. 25. | 
welchem bis jet ein Colonial- \ kann fi melden Engliſcher Anfwärterin für die Morgen: Plätterin 6. außer d. $. beſch. zu 
waarengeſchäft mit Erfolg be⸗ ie ein Lehrlin Damm 11, Hof, 3. Et., rechts, ſtunden geſucht Sandgrube 54. werden Häkerg. 13, 2, Vorderh. 
trieben worden iſt, ſoll mit | 0 
vollſtändiger Einrichtung, wie für Buchdruckerei u. Buchbinderei 
Repoſitorium ꝛc. 3 geräumigen, 
cementirten Kellern mit Waſſer⸗ 


Zwischen 2 und 3 Uhr. (8543 ma zo” DIT 
Liebt. Putzarbeiterinnen ściftige Jandamme 
leitung, anſtoßender Wohnung Arheitsmädchen 


| 
pne, 15 Bierprl.aearh, | 
at, melde ſſe 41. ; 1 | 
NO Szesengaffe 4i finden dauernde Stellung bei Danzig u. ausw., tlicht. Köchinnen, e Delle ARA IM | 
ii für Buchbinderei Adolph Hoffmann, Stuben⸗„Haus⸗u. Kindermädchen TOISET, Heilige Geiſtgaſſe 100. | 

von 5 Zimmern und Küche per und 
fofort vermiethet werden. Näh. | 


= 7 geſucht. 
s Laufburſche L. Cuttner's Große Wofliebcrgaite H für Danzig u. Berlin bei höchſten Empfehle: r 
beim Mühlenbeſ. C. H. Schröter, kräftiger Lanfhursehe 


Möbelmagazin, Sangenmarft2,1 Qü J 
e kalte Küche, Büffet⸗Frauleins, i 
Langiuhr, Mühle, Neuſchottland. 


Suche für meine größere 
Bäckerei einen tüchtigen 
Conditorgehilfen. Offert. $ 
p] u. A 823 an die Exp. d. Bl. 


Kassirerin-Gesuch! : 
Für die Kaſſe meines lebhaften, feinen Manufactur⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäfts ſuche ich eine gewandte, um⸗ 
ſichtige junge Dame als 1. Kaſſirerin zum baldigen Antritt. 
Gefl. Offerten mit Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen unter 4 820 an die Exped. d. Blattes erbeten. 


Eine tüchtige 


Bernſtein⸗Beſätzerin 
und Schnürerin findet dauernde 
Beſchäftigung bei hohem Lohn. 
J. Mo ythaler, Langgaſſe 4.(5344b 

Geübte Plätterin geſucht 
Tagnetergaſſe 10, parterre. 


Geübte Rod- u. Taillenarbeit, T. 


Suche + Berińnferin „feines 
+ Aufjchnittgeich., Koch⸗ 
mamſells, Stützen, Buffetfrl. für 


Ein ordentlicher Junge 
kann fich als Laufburſche mei BER ſowie tüchtiges Perſonal jeder 


Ankerſchmiedegaſſe Nr. 9. 


Eine Wäſchenähterin kann ſich 
melden Böttchergaſſe 12, part. 


Eine eißzeugmaſchinennäht. 


Branche, per ſofort und ſpäter 


1 Comtoirzimmer, melde ſich bei > 7 Seig. 27,1. ſofort geſucht Poggenpfuhl 4. ſich melden Langgaſſe 18,2 Trepp. a | 

parterre, zu verm. Zu erfragen F qi Marie Hoenke | 

umbegofie 91, 1. __68%| S. Schwalm, |ie meiden itd. Graben 85. Dean 3 Blolenfpülen TG | Guben u. Siegen tami | Tann et Fru 1. Damm 11 
. ` TADY, . +00. Dult » . . 


Ein Laufburſche melde ſich beim 
Maler Frauengaſſe 4, 1 Tr. 
Ein kräftiger Laufburſche mit 
guten Zeugniſſen kann ſich meld, 
bei J. Goldstein, Breitgaſſe 
Nr. 128 29, im Laden. 


Ein ordentlicher Laufburſche 
kann ſich ſofort melden bei 
G. B. Rung Nachfolger, 


Für mein CTolomalwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche einen (58406 


Lehrling 


Hermann Riese, 
Kohlenmarkt 28. 


Lehrling von außerhalb, 


Langfuhr, Hauptſtraße 36. 
Schneidergeſellen in u. außer d. 
Haufe werd dauernd beſchäftigt. 
Große Gerbergaſſe 8. Poetsch. 
Schneider kann fich z. Ausbeff. v. 
Herrenkl. meld. Hl. Geiſtg. 23, 1. 
Kanzlist gg 

mit ſchöner Handſchrift ſofort 
geſucht. Meldung mit Gehalts⸗ 
angabe unt. A 834 an die Exp. 

Kutſcher und Hansdiener 
ſucht F. Marx, Jopengaſſe 62. 
Einen guten Rockarbeſter ſtellt 
ein Th. Zabilski, Breitgaſſe 23,1. 

Kutſcher (einer zum Gummi- 
wagen fahren) werden geſucht 
Altſtädt. Graben 63. (5334b 
Geſellen u. Mädchen auf Herrens 
arbeit m.. Burggrafenſtr. 12, 1, r. 


mehr. perf. Köchinnen b. hoh. Lohn 
Frau Elise Mohr, Heil. Geiſtg. 48. 
Fleiſcherg. 78,2, t.j. Anim. jung. 
Mädchen, [.0.Borm.v.gl. melden. 
Eine tücht.Reinmachfran joi. gej. 
Kürſchnergaſſe bei Schadwill. 
Ein junges, faub, Mädchen 
fann jofort in fejte leichte Stelle 
treten Breitgajje 45, 1. Etage. 
Mdch. v. 15.16 J. zum Auſwarten 
geſucht Breitgaſſe 87, im Geſch. 
Mädchen f. Alles od. Aufwärterin 
verlangt Vorſt. Graben 66, 8. 
Frau oder Mädchen z. Flaschen- 
spülen m. f. Jopeng. 21, Comt. 
Eine Aufwärterm für den Vorm. 
kann ſich melden Frauengaſſe 28. 
Für e. feinen ausg. (Perſ)ſuche 


e. anſt. Mädchen, d. ſchon in beffer. 


Eiſſenhardſtr. 12, iit 

oppot, ein Pferdestall 
für 2 Pferde, Wagenremiſe und 
Futtergelaß von gleich zu verm. 
Die Comtoirgelegenheit von 
Herrn Conſul Kressmann, 
Vorſtädt. Graben 40, beſteh. 
aus drei Vorder⸗ und einem 
interzimmer, ſowie Küche, 
peiſekammer, Keller iſt per 
October für 800 Mark zu 
vermiethen. Näheres Hunde⸗ 
gaſſe Nr. 109 part. Haus 
und Grundbeſitzer Verein. 
Der Laden Melzergaſſe 6, 
zu jedem Geſchäft paſſend, iſt 
zu verm., zu erfragen daſelbſt. 


Offene Stellen. 


Eine ältere gewandte 


Verkäuferin 
der Putz⸗, Kurze und Weiß⸗ 
waaten Branche findet in 
Elbing ſofort oder ſpäter an⸗ 
genehme Stellung. Gehalt 80 
bis 100 „4 pro Monat. Aus- 
führliche Offerten mit Angabe 
bisheriger Thätigkeit erbittet 

Albert Wigand, Elbing. 
Mädchen in H⸗Röcke geübt, kann 
ſich melden Tiſchlergaſſe 534 Tr. 
Saub.,ehrl. Aufw.⸗Mädch. Vm, 
Sonnab.f d. ganz. T., verlangt ſof. 
Schmidt, Langfuhr, Eſchenweg 3. 


. geübte Plätterin kann f. meld. 
Tobiasg. Heiligeg.⸗Hospital 9. 


Aelterh.alleinſt.Perſon ber einem 
Kinde kann ſich jof. melden Fiſch⸗ 
markt 10,2 Tr., bei Papenfuss. 


Suche von ſofort eine jüngere 


Putzarbeiterin 
Arthur Willdorff, Langebrücke 
am Fahrwaſſer Dampfer. 

J. Mädch. k. das Weißzeugnäh. 
unentgeltl. e. 2. Steindamm 23,11. 
Ein ſaub. Mädchen findet z. 1 Mai 
bei kindl. Herrſchaft. e. gutedufe 
warteſteſleSchmiedeg. 7,3.(5280b 


Kräftige Frau 
zum Flaſchenſpülen kann ſich 
melden Hundegaſſe Nr. 127. 
Maſchinennäht. auf Wäſche, und 
Lehrl.ak. mild. Schüſſeldamm 30,1. 


tücht. u. ſaub. Auf⸗ 
Empfehle wärterin mit guten 
Zeugn. J. Dau, Heil. Geiſtg. 36. | 
Nätherin, die auch im Schneidern 
geübt, f. Beſch. auß. d. Haufe. Näh. 
Biſchofsgaſſe 34, Ecke Welleng. 
14jähr. Mädch. . St. für d. Nachm. 
bei Kind. Spendhausneug. 4, pt. | 
Ord. Mädch m.g. Zeugn. ,d. koch. k., 
Aufwarteſt.Näh. Huſareng.14p. 
Eine Wäſcherin wünſcht noch 
Wäſche Hinter Adlers Brauh. 8. 
Landwirthin ſucht zum 15. Mat 
Stellung als Mamſell f. d. kalte | 
Küche. Off. u. 4838 an d. Exp. d. BI. | 
Eine Frau bitter um Waſch⸗ und 
Reinmacheſtelle Hohe Seigen 34, 
Eine geübte Plätterin bittet 
um Beſchäftigung in u. auß. d. H. 


R m sę 7 7 7 ſofort A PPAT ren y Häuſern gedient u. im Kochen erf. Sr z | A 

. Liekiiger barbierglii zs d. e e eee C ee ite 19 a 1 Küche für Keule Wach . . 
a à D Ichergaſſe Nr. 8. u. Deſtillations⸗Geſch. 3 Jahre a. = 7 r e 3. 1. reſp.15. Mai für f i; „% A Łe 

Par 18. Suche für meine Colonial- | m.Koften erl. will, 9 zł bei e ży sim Herrſch., die a. Kiel hierher verf. | hier und Badeorte, perfecte | eine Plätterin zu erf.Breitg.98,3. 


Köchin für hochherrſchaftl. Haus 
bei hohem Lohn, Hausmädchen, 
das kochen kann, für eine Dame 
20 A Lohn, viele Haus⸗, Küchen⸗ 
u. Waſchmädchen, Kinderfrauen 
und ältere Kindermädchen 
Hardegen Nchi., Heil. Geiſtg. 100. 


Aufwärterin E 


per ſofort verlangt Langfuhr, 
Ulmenweg 7, 1 Treppe (Ein⸗ 
gang Mirchauerweg), Schroeder. 
ER ER ES ee a a A 


Stellengesuche : 
Maännlichz. 


E. anſt. Frau b. u. e. St. z. Waſch. o. 
Reinm Z.erfr. Jungferng. 16 pt. l. 
Jung. Mädchen ſucht Aufwarteſt. 
f. d. ganz. Tag Katergaſſe 4, 1 Tr. 
Aelterh.zuverl Krankenwärterin 
m. nur g. Zgn. ſ. St. Paradiesg. 11. 


Eine Frau in mittler. Jahren w, 
einen Haushalt ſelbſt zu führen. 
Off. unt. A 809 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Unterricht 
Schnitzunterricht et, 


Heiligenbrunnerw. 6,2,b. (47415 

WY TEE DEREN TE 
Schneid. f.feine Arb. k. f. meld Ella] Gin energiſcher, tüchtiger = 5 
Steinwartz, Sangenm.10,Snalet. | Maurerpolier juńt Stellung. Clavier und 


ER RE u, f. Offert ter A 790 A 
ee damy jeg BP Go. bież ee - | Gesangstunden 
2 Ein ordentl. Lauſburſche ſucht l ertbeile in Danzig u. Uu d. 
side perf. Żódinien, Katha LAB 


Stellung. Offert. unt. A 776 Exp. n 
mae bel wA , Loh Ein tüchtiger Käthe Lohauss, 
mädchen bei 2 Herrſchaft., Lohn in. e , 8 6. 
15—20 4 Persal Stellen, j. Negativ⸗ und Poſitiv⸗ Anmeldungen von 10-11 lihr. 
Mädchen f. Alles, Kinderfrauen, R t Unterricht in Buchführung, 
Ammen, geprüfte Erzieherin, etoucheur Handelscorreſpondenz, Steno⸗ 
Kindergärtn. 1. Kl., Landwirth., ſucht Stellung in Danzig in] graphie, Schreibmaſchine ertheile 
Laden: u. Buffetfrl., p. Kochmamſ. einem guten Geſchäft. Werthe | in Danzig u. Langfuhr. Anmeld. 

F. Marx, Jopengaſſe 62. Angebote erbeten unter „Photo- erb. um 2Uhr in Langfuhr Mirch. 
Se alteDane wird er nicht zu jg. graph“ per Adr. E. Busse, | Pramenadenw. 20 a,2,ob.u.6 H. in 
Perf. a. Stütze ges., d. d. kl. Haush.] Maler, in Putzig, Weſtpreußen. Danz. Holzm. 11, p. E.Schellwien, 
gu führ. hat. Off u. A 818 an d. Exp.] Anft. kdl. Beute, welche gegenwärt. ſtaatl. eoncefj. Handels⸗Lehrerin. 
Ig. anſt. Damen welche die feine noch e. Portierſtelle bekleid. ſuch. 2206 


w., e. erf. Hausmdch.,L. 18-20 m. 
M. Wodzack, Vorſt. Graben 63,1, 


Line saubere Aufrärterin 
melde ſich Kaſſub. Markt 14, 2, 
5231b) Gemballa. 
Für mein Tapifjerie- u. Muram.” 
Eu ſuche ich zum möglichſt 

aldigen pè pa 
Eintritt kin Lehrmädchen. 
Hermann R. Stobbe, Laugfuhr, 

Hauptſtraße Nr. 76 a. 
Berfäunferinn. f. Bäderl., Stud. 
u. Hausm., Aufwrtſt.-a. f. Berl. u. 
Schlesw. (Ri. fr.) gej. Breitg. 37. 
Aufw.w.geſ.Langgarten 97-99,3, 


waaren⸗ und Delieateſſen ⸗ 
Handlung von ſofort oder per 
4, a cv. einen 


Juno Mann, 


Offert. mit Gehaltsanſpr. unter 
A 824 an die Exped. erbeten. 
— —— 


Stallmann, 


guter Pferdepfleger, ſucht (5277b 
Brauerei Paul Fischer, 
Danzig, Hundegaſſe 8. 
Ein fauberer Nockardeiter 
geſucht Pfaffengaſſe 9, 2 Tr. 
Ein junger Arbeiter 
18—20 Jahre kann ſich melden 
Fiſchmarkt 25, Mehlhandlung. 
FürBerlin u Schlesw.ſ. Knechte 
U. Jung. (Reife fr.) Breitgaſſe 37. 
Schneider f. Reparatur k. ſ meld. 
P. Steinwartz, Langm. 10, S.⸗Et. 


5 Schuhmacher, 
ordentliche u. flotte Arbeiter, ſucht 
Schnellſohlerei Jopengaſſe 61. 
Ztiicht. Schneidergef werd. gefucht 
HüfergafjedEing. Prieſterg. 2 Tr. 


Walter Moritz, Danzig. (52466 
Z ZZ RE 


Suche einen Lehrling 


für Bückerei und Conditorei von 
gleich oder ſpäter. Gustav 
Karow, Röpergaſſe 5. (7919 

Lehrling mit guter Schul⸗ 
bildung, möglichſt von ſofort, 
für Holzcommiſſions ⸗Geſchäft 
gegen Remuneration geſucht. 
Offerten unter A 796 an die Exp. 


Lehrling 
f.einerren⸗Confectionsgeſch.w. 
verl. Off. u. A811 a. d. Exp. d. Bl. erb. 
Feünerlehrl., Horeldien.,Hausd,, 
Kutſcher geſucht Breitgaſſe 37. 

Ein Lehrling 

zur Metallgießerei u. Dreherei 
kann ſich melden bei Schultz, 
Paradiesgaſſe 14. (58256 
Ich ſuche für mein Colonials 
waarengeſchäft einen Lehrling 
möglichſt zum ſofortig. Eintritt. 
Ad. Kellner Nchi., Elbing. (53266 
Wir ſuchen für unjer Fabrik: 
(8544 


bis 8 Uhr Brodbänkeng. 48, 2 x. 
Für ein Galanterie⸗ und 
Spielwaarengeſchäft werden 
wei 


Verkäuferinnen 
geſucht. 


Offerten unter L 100 poſtlagernd 
Zoppot erbeten. 

Eine Aufwärterin 
melde fich Langfuhr, Heiligen- 
brunnerweg Nr, 6, 2. (8524 


Blumenbinderin 
fpeciell für Kranzbinderei zum 
1. Mai geſucht. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen u. Angabe bish. 
Thätigk. unter A 819 an die Exp. 

Geſucht ein Mädchen, welches 
Erfahrung in der Küche hat. Zu 
erfr. Ankerſchmiedeg. 9 im Comt. 
Schneider. f. Kleid. u. Blouf melde 
ſich Fiſchmarkt 16 M. Gilka. 
Geübte Nähterin, d.etw. ſchneid⸗, 
melde ſichHolzgaſſe21, 2 Tr. rechts 
Tücht. ſtark. Mädchen z. Roll aim 
fejt. Dienſt, k. f. m. Brodoänkg. 20. 
J. Mädch. am liebit. v. auperh.z. 
e. alt. Dame geſ. Rammbau 40. 
Tücht. Arbeiterin für Damen: 
ſchneiderei geſ. Jopeng. 51, 3. 


une Sie gute Stellung, 
gleichviel ob Handel, Induſtrie, 
l Hotelweſen 2c., auch ohne Kennt- 
i niſſe der franzöſiſchen Sprache, 
chreiben Sie an (7190 
6 Travailleur, 2 Boulevard 
Bonne-Nouvelle 2, Paris. 


Tüchtige Steinsetzergesellen 


finden ſofort dauernde und 
lohnende Beſchäftigung bei 

R. Mrzyk, Steinſetzmeiſter, 

Allenſtein. 63 


Schneider. 
Arbeiter für Röcke und Paletos, 
jedoch nur erſte Kräfte, auf 
Werkſtatt und außer dem Haufe, 
ſtellt ein Franz Werner, 
Holzmarkt 15/16. (52606 
n 
rösseres 
6 Speditionsgeschäft 9 
ſucht per 1. Juli er. mit der 
& Branche vertrauten Erpe- D 
dienten für Neufahrwaſſer. 9 
Selbſtgeſchriebene Offerten 
mit Angabe der bisherigen 
Thätigkeit ſowie der Ge: B 
haltsanſprüche unt. A 463 
an d.Exp.d. Bl.erbet. (50806 © 
WWW OW W I TTS 
Für ordentliche, zuverläjfige 


Kutſcher 
hat dauernde Beſchäftig. (5236 b 


comtoir einen 


14 
Lehrling 
mit guter Schulbildung gegen 


monatliche Remuneration, Off. 
unter 08544 an die Exped. d. Bl. 
„ IO N Du 


L. Kuhl, Retterhagergajje11/12. | Arbeitslohn für Jaguets 2,50. 4% Kell ner⸗Lehrlinge für Hotels 1.Taill.⸗Arb gef. Ketterhag rg. Damenſchneid. erl. woll. gf. Qang: von fogl. od. ſpäter eine ähnliche Unterricht 

Malergehilfen und Anſtreicher] für Paletots und Röcke 4,00 % u. Reſtaurants ſucht Ed. Martin, Kaſſubiſcher Markt 1d fann garten 36,1. Lonzinski Modiſtin.] Stellung in nur feinem Hauſe. in jeder Art von (52665 
Offerten unter A 826 an die Exp. Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 97. fih eine Frau mit Tochter zum 7 A fü - Off. uni. A 802 an die Exp. d. Bl. $ 

ſtellt ein P. Kruck, Decorations⸗[Gärtnergehilfe ſoſort geſucht Ein Sohn anſtändiger Eltern, Brod⸗Austragen melden. Eine er üuferin 1 ordtl. ſchulfreier Knabe, d. noch Kunſtmalerei 


der Tapezierer werden will, 
melde ſich Frauengaſſe Nr. 35. 
— Is 2. 


Lehrling 


für Comtoir und Lager gegen 
Remuneration geſucht (53896 
L. Cuttner's Möbelmagazin, 
Langenmarkt 2, 1. 
Lehrling 3. Erl. d. f. Damenſch. m.. 
E. Steinwartz, Sangenm. 10, S.⸗E. 
Friseur-Lehrling iudjt Otto 
Reimer, Goldſchmiedegaſſe 32. 


Weiblich. 


AA 
Suche zum 1. Mai d. Js. für 
meine Bäckerei u. Conditorei 


ein anſtändiges 
junges Mädchen 


als Verkäuferin, ſelbige 
muß auch in der Wirthſchaft 
thätig ſein. Photographie und 
Gehaltanſprüche werd. erbeten 
unter 08496 a. die Exped. (8498 


die Woche 2 Std. Confirm. ⸗Unt. 
hat, bitt. um eine Beſchäftigung. 
Off. u. A 778 an die Exp. d. Bl. 
Schloſſer mit all. Arb. vertr. m. 
d. Führ. e. Werkſtatt übernehm. 
auch in kl. Stadt. Offrt. u. A 830. 
Hotel⸗Hausdiener und Kutſcher 


Otto Hess, Ohra 36. (5324 b 


Ein tüchtigerͤKlempnergeſelle 
wird verlangt Breitgaſſe 112. 


Arbeiter 


der mit Pferden Beſcheid weiß 
kann ſich ſofort melden 
Ofenfabrik A. Teschke, 
Brandgaſſe. 

Tücht. Klempnergeſ. ſtellt fof, 
Ihn. ein Otto Witte, Kohleng. 2. 
Schuhmacher, tücht. Randarb. 
ſtellt ein im Hauſe Melzerg. 13. 
Mehr. Schuhmachergeſellen 
auf Rand⸗ nd Nagelarbeit k. f. 
meld. Spendhausneugaſſe 4, 1. 
Schneidergeſellen find dauernde 
Beſchüft. Kohleng. 8, J. Schwarz. 


Abfüller 


mit guten Empfehlung. kann ſich 
AA EA Vorſtädt. Graben 54, im 
Comtoir d. Mineralwaſſerfabr. 


T. Schneidergef. gej. Breitg. 94. 


maler, Tiegenhof Weſtpr. (5221 b 
Schnellſohlerei Stadtgebiet 39 
ſucht tücht. Schuhmachergeſellen. 


Nockarbeiter kann ſich melden 
Töpfergaſſe 31, 2 Treppen. 


Ein junger Arbeiter kann 

fa fofort melden 3. Damm 2 
Möbel⸗Magazin. 

unger Hausknecht kann ſich 


melden Ziegengaſſe 1, Bäckerei. 

arbiergebilje kann ſich melden 
St. Albrecht 33, bei Schreiber. 
Gin Nag A eller F. fof.etntr.bei 
Hugo Böhnke, Kalkgaſſe 8. (5275b 
Suche e. Maurer zu Reparat. v. 


gener Abends ptergaſſe 43.6. 


für ein beſſ. Galanteriewaaren⸗ 
Geſchäft geſucht. Off. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Ang. d. bisherigen 
Thätigk. unter A 836 an die Exp 
Aufwärterin gejucht Langfuhr, 
Hermannshöferweg 6, 1, rechts. 
Maſch.⸗ u. Handnäht. f. Hrnſchnd. 
b.h. Lohn meld. J. Neugart. 220, p. 


empf. F. Marx, Jopengaſſe 62. 
Eine Hilfsarbeiterim und einen 
Lehrling ſucht 


Weiblich. 
Paul Ehm Machfl., 


mi) 

; ; E. Frau b. um Stüd- u. Monats⸗ 
Se Sen gelte 10. wäſche,dieſ wird i. Fr. getr. u. gebl. 
J. Mädch. 1.d.Damenicn.geübt, | Ohra, Bergſtraße 7. F. Ziemke. 
gelucht Heilige Geiſtgaſſe 128,3, Alleinſteh Frau bitt, um Stell. g, 
Reinmachefran "GRY | Raih. u. Rm. Langgart 104, Th. 21 


$ ; 
Morgenſtunden (5 bis 8 uhr) en ILG cat | ertheilt Steindamm 23, 2 Tr. r. 


4 und 5 uhr Dominikswall 10, | Nachmſtelle gej.1.Prieftergafje 2. Zur Annahme 
von Schülerinnen für den 


Junge Damen, welche die feine im Fr. zu trodn. Off. u. A786. | Unterricht in allen feinen 


Damenſchneiderei gründlich und | Junge gewandte Dame, g. dl. 2 
leichtſaglic erlernen wollen, Figur, ſucht Stellung im Mily, Handarbeiten, 
im Spitzenklöppeln, a e 


Für eine Bäckerei u. Tondſtorei 
wird eine tüchtige Verkäuferin 
geſucht Langfuhr, Hauptſtraße 9. 
ZI NO ONZE BED: 


Arbeitsfrau 
kann ſich melden für den sommer 
Jüdiſcher Friedhof, 2. Petershag. 

Schneiderin für Zeug⸗ und 
Lederhoſen ſuchen 
Lóvinsohn & Comp., Langgaſſe 16. 


Für eine hieſige z 
Conditorei 


wird eine, mit der Branche 
vertraute 


Verkäuferin 


per ſofort oder 1. Mai zu 
engagiren geſucht. Off. mit Angabe 
bis h. Thätigk. u. A 797 an die Exp. 


erth. Emma Küssner, 

Hopfengaſſe 98-100, Eg. Judeng. 
Unterricht 

in Handarbeiten jeder Art, auch 

Kerbſchnitt und Brandmalerei 

ertheilt T. Block, Í 

52656) Frauengaſſe 86, 2 Tr. 


Geprüfte Lehrerin 
ertheilt Nachhilfeſtunden in all. 
Fächern Holzmarkt 18,8. (5288 


Unterricht 
in allen feinen Handarbeiten, 
Wäſchezuſchneiden, Maſch.⸗nähen 
erfolgr. Nachhilfeſtunden werden 


auf dauernde Arb. bei hoh. Lohn 


Ein gewandtes 

Zimmermädchen $ 
mit guten Zeugn als foljes B 
für ein Hotel 1. Ranges zum 


eugni 
bei Schalte Kot fic) melden 


können fih melden Olga Offerten u. A 812 an bie Expe 
ſchneiden und Maſchinennähen 


Jantzen, Modiſtin-Hundeg. 126. Jord. Mädchen Gu e. Vorm. St. 


2 2 . 1. Mai geſucht. (5281b 5 : A R ; 6 
Ein tüchtiger Drechölergefelle 7 s 8 z Saub. Frau zum Bajó.u.dłeinm. N. Langgarten 48/50, Bort.1,p.r. | iſt täglich bereit (5318 
Tüchtige tann fi ald ehre demie 1a, Laich o Verkäuferin e Grgtlidec Damm 12 Sd ER EN H. Dufke 
* Tüchtige Rock und Mych i "SEE mein Dellillatiand. UID DOrdtl.Aufwärt. gew. Dienerg 51. um eine Stelle f.d.Bor- u. Nachm. por Pemaes A 
OMALDCI Tep ee ee [er e | o gą 
T5 : ſelle find 0 ( ich per bald oder ſpäter eine | Aufwarten für den ganzen Tag | Wäſcherin v. aukerf, bum Std. Erb Anfängerngründl Cadet 
bel. Sdubmadergejeleftno.| Stettin⸗Bredow gelucht Langenmarkt Nr. 7. fu. Monatsw., die]. w. gebleicht u. 


unterricht Stunde Näh. Oliva, 
Zoppoter Chauſſee 35. (58026 


Einige frei gewordene 


Clavierſtunden 
wünſcht wieder zu beſetzen. 
Elsbeth Roffler, Fleiſcherg. 32,1. 
Beaufsichtigungs- u. Nachhilfe- 
stunden m, gewiſſenhaft a. Knab. 
u. Moch. erth. 4. Danm10,2.(52576 


Shinu. Schnellſchreiben 


tüchtige Verkäuferin 
aus anſtändiger, moj. Familie. 
Max Galliner, Gneſen. (5261b 


Kinderfrau 


geſucht für ein kleines Kind, 
ältere, durchaus erfahrene 
Perſon. Es werden nur vor⸗ 
züglich Empfohlene berück⸗ 
ſichtigt. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche zu ſenden an (8488 
Frau v. Puttkamer, 
geb. v. Blücher, 
Nipkau bei Raſenberg Weſtpr. 


Kindergärtnerin 1. Al. 


nach Stolp geſucht zu 7 u. 9 jähr. 
Mädchen. Dieſelbe muß muſi⸗ 
kaliſch ſein, die Schularbeiten 
beaufſich tigen u. in d. Schneiderei 
bewandert ſein. Offerten mit 
Photographie, Zeugnißabſchrift. 
u. Gehaltsanſprüchen unt. 08494 
an die Erpedit. dief. Blatt. (8494 
Nur gute Cigarettenarbeiterinn. 
ftelt ein Cigaretten⸗ Fabrik 
Stambul. J. Borg. (52685 


inden dauernde Beſchäftigung] dauernde Beſch. A. Schwidrowskl, 
= höchſten Arbeitslöhnen ſün Schuhmachermſtr., Fiſchmarkts2. 
befte Maaßarbeit. 42 af Schneidergej. find. dauernde 


(85 
ent £ erten⸗Moden Beſch. b. 5 
ee Ezines, (Sude figi. Hansdientr 


22 x im Fr. getrockn. u. o.jed. ſcharfen 
Diitenkleberinnen | Sereni beh. Out. u. A 810 Erv. 
Mehrere geübte Düten⸗ Aufwärterinnen bittumSt.für 
ee 35 ſolche, welche | Nachm.u.g. T. Huſareng 8,1, Mien 
das Dütenkleben erlernen Gin Mädchen b. um Stellen zum 
wollen, werden in unjerer | Wajchen Jakobsthor 2 bei Ritter. 
Fabrit eingeſtellt. (53185 Tordil. Dienftmódchen, d. in legt. 
F. Goer! & Co. Stell. 7 Jahre gew. ſucht e. Dienſt, 
Kräftige Mädchen am liebſt. bei 2 Herrſchaft. Zu 
werden eingeſtellt im Speicher | erfr. Vorſt. Grab. 65, b. Schwohl. 
Johannisgaſſe 29/30. Tord. Frau bitt um e. Stelle für d. 
1 anſt. jung. Mädchen b. Kind. k. |. | gang. Tag. Zu erfr. Häkerg. 58, B. ertheile Herren und Damen 
melden Allmodeng. Lb, 3, (8539 | Empf. Hausmädchen, die kochen] unter Garantie des Erfolges. 
1 Aufwarteſtelle von gleich zubeſ.] können. B. Rieser, Breitgaſſe 27. B. Groth, 3. Damm 15, 1. 


Fröbel her Kindergarten, 


Zwei anſtänd. Lehrmädchen fürs 
Schuhgeſchäft können fith melden 

Vorbereitung für höhere Lehranstalten, 
Ausbildung von Kindergärtnerinnen, 


Langebrücke Nr. 5. Feldbrach. 
Poggeupfuhl Nr. 11, Gartenſeite. 


Arbeitsmädchen ſuchen 
Schneider & Comp. 
Junge Damen, w. in g. kurzer 
Zeit, in 20 Std. (2 Std. d. Tag.) 

Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerstag, 19. April. 
’ Regen neuer Zöglinge nehme bis dahin täglich 
von 10—13 und 3—5 Uhr entgegen. (7155 
L. Schesmer, Vorſteherin. 


Johannes Fahl, 


Porzellan⸗ u. Eiſenwaarenhoͤlg. 
Mädchen, a. Herrenarbeit geübt, 
melde ſich Tiſchlergaſſe 58, 1 Tr. 
Jg. Mädchen könn gegen monatl. 
Vergütigung d. Weißzeugnähen 
erlernen Tiſchlergaſſe 3—5, 2. 
Suche ein einfaches Kinder⸗ 
Fräulein zu einems⸗jähr. Kinde, 
ſowe ältere Landwirthin f. ſelbſt⸗ 
ſtändige Stelle, außerd. e. Waſch⸗ 
Mamſell, ein erfahrenes Stuben⸗ 
mädchen, eine Kinderfrau bei ein. 
K. bei h. L. u. e.perf.Kochmamſell. 
A.Weinacht, Brodbänkengaſſe 51. 
g. Heiß. Aufwärt⸗ mit g. Zan. 
.d. d. Teſof.geſ. Milchkanneng. 13,2 
Ordtl. Kinderfrau kann ſich von 
gleich melden Fiſchmarkt 31. 

(53506 


ung. Mädchen v. 14-16 füt 
Tidi. Klempnergeſelſe auf Bam N b 


Waſſerleitungsarbei feſt b Kind. k. ſ. m. Schloßg 22, 2. 
u. Waſſerleiungenrbeiten kann Eine Aufwärterin mit Bu 

ee nabe für Sangfubr. | tann fidh meld Sananarten 96,1. 
Ein 14:jähr. Knabe für Nachmitt. Eine Z ficht. Meran 
tann fih meld. Heil.@eiftg.106,1. | rs 2. kücht. Verkäuferin 


rs Wurſtgeſchäft, die in der 
Ordentl. Laufburſche gejuct, 


Wirthſchaft hilft, geſucht. Off. 
Offert. A 791 in der Exped. d. Bl. unt. A 768 an die Exp. d. a 


Kohlenmarkt No. 22. 


1 jung Hausdiener, der m. Pferd. 
umzugehenverſteht, melde ſich bei 
| J. Loewenstein, Mauſegaſſe 6. 
Mtaterialijten für Cantine ſucht 
im Auftrage per ſofort 


J. Koslowski, Heil. Geiſtg. 81. 
Tüchtigen Rafcurgehilſen ſucht 
Fr. Lagodny, Pfefferſt. 50. (52626 
Tücht,Rackarbeſt aber nur ſolche 
werd. geſ. Langgarten 92, 2 Tr. 
Guter Rockarbeſter melde ſich 
Häkergaſſe 46, 1 Treppe. 
Barbiergehilfe kann jogl,eintret, 
ohe Seigen 5/6 Schirrmacher. 
2 tüchtige Schuhmacher⸗ 
geſellen finden bei hohem Lohn 
fofort dauernde Beſchäftigung. 
J. Schapkowski, (52936 
Zoppot am Markt. 


Schneldergeſcgef. Bolzgaſſeich t. 


Rockſchneider für Ar 7 
E. Barbiergehilfen m 
5 M Wankiilier, Si lie 5 
Barbiergeh find. dauernde Bez 
ſchäftig. bei Arends, Lan gubr 16. 


A 


das Plätten erl. w., könn ſich m. 
Johannisgaſſe 1. M. Kasslau. 
Anſwärterin m.Zeugn. für den 
Vorm. geſucht Langenmarkt 37,1. 
Ig. Mädch. w. d. Damenſchn. grdl. 
erl. woll., gej. Junterg.10—11, 1.1 


g Mittwoch Danziger Neueste Nachrichten. 18: April. 
i Gelhorn, 


feit meh 


L, 


5 Gr 


Epecial- 


130004 z. fich.erft. St. v. Selbſtd. 


zu begeben. Agenten verbeten. | w 
einen Herrenschirm gefunden 


hat, bitte ich höflichſt, ſelbigen & 


Off. unter A 782 an die Erp. d. Bl. 
6000 m. v. Selbſtdarl. z. 1. oder 


2. ich. Stelle zu beleih. Ag. verb. 


Of. unter A 783 an die exp. d. Bl. 


40000 Mk. 


zur 1. Stelle a 5/ auf ein neue vrl. Dehrl. Fd web. Off u. A 781. 


erbautes Wohnhaus, alles verm., 
Langfuhr, Hauptſtr., ſoll ſof. od. 
1. Mai er. ced. w. Off. u. A779 a. d. E. 


13000 4 59/,, ſtädt., drittſtll., fith. 


Hypoth. ſollen für voll cedirt wd. 
Offerten unt. A 773 an die Exp. 


66 
„Weichſel. 
6 Stück a 500 m Stammactien 
der Dampfſchifffahrt⸗Geſellſchaft 
„Weichſel“ verkauft und erbittet 
Offerten an ©. Kroschel, 
Petershagen, Prom. 29. (52915 
2: rejp. 9000 Mark 

ſind per 1. November 1900 zu 
vergeben. Offerten poſtlagernd 
Zoppot L 36. 


60000 Mk., 


auch getheilt, auf 1. Hypothek zu 
vergeben. Off. u. A 813 an die Bl. 


Hypotheken- 
Capitalien 


höchſter Beleihungsgrenze, auch 
ür die Vororte 


f 
Baugelder, 
Ablöſung alter Hypotheken, be- 
ſchafft bei prompter Regulirung 
Paul Bertling, 

Danzig, (7838 
50 Brodbänkengaſſe 50. 


ppotleken- n. Baugelder 


offerirt (7924 


Alois Wensky, Generalagent, 
Danzig, Hundegaſſe 109, 3 Tr. 


Hypotheken⸗ 
Capital 
zur 1. und 2. Stelle in kleinen 
und gr. Poſten für beſte Grund⸗ 
. fide ſucht (8340 
Hans: u. Grundbefiker-Derein 
109 Hundegaſſe 109. 
60 000 uk zur 1. Stelle 
+ auf zwei neu 
erbaute Häufer in Ohra gej. Off. 
unter A 729 an d. Exp. erb.(5234 b 
Narlohon Sſſtzö.Geſchſtsl., Bmt., 
Darlehen ur. Nid Sale. 
Schöneb.⸗Berl., Eiſenacherſtr. 44. 
(8478m 
6000 Mk. ſuche ich auf mein 
Grundſtück in Langfuhr zur 2. 
fiheren Stelle zum 1. Juli. 
Off. unt. A 784 an die Exp. d. Bl. 
1020000 A zur 1. Stelle find zu 
begeben Goldſchmiedegaſſe 8, 3. 


Zoppot. 


5° hypothek von 7000 % zu 
ai a 780 a. d. Exp. (52766 
Geg. Vergüt. v. 40 jau] 3 Mon. 
300 M zu 69/,. Off. u. A 825 Exp. 


Wer ſofort Geld dł 
To tun. 0 Wilen- 


berg, Berlin, Petersburgerſtr.67 
j w 58276 


se Jill DIN SE 


Habe erſtſtellig auf nur ſtädtiſches 
Grundſtück z. vergeben Friedrich 
Basner, Hundegaſſe Nr. 63. 


B 

augelder 

ofterivt zu mäßigem Zinsſatze 

Friedrich Basner, 

Hundegaſſe 68, 1 Tr. (5332b 

406 Mk. ſogleich gegen vielfache 

Sicherh. a. einige Zeit zu leihen 

geſucht. Off. u. A 831 erb. (53436 


Nari 


Portemonnaie mit Inh. gefund. Sa 
Shub Engliſcher Damm 12 AM. | Ein Kind ijt 6. anft.ev.£. mBflege 
— fm großer tigerartiger Hund 
eigen 23 cingej. Gegen i 
„we: raiterkoft.abzuholen, 1% Off, unt. A795 an die Exped. 


fa 
i 


Familien eingeführter 


Kinder⸗Confections⸗Bazar, 


reren Jahren in den beſſeren 


ift das anerkannt befte und praktiſchſte R 
Kleidungsſtück für Knaben im Alter von Ik, 
5—17 Jahren. 


Murzynski, 


. Wollwebergaſſe 5, 


A WY 


Geſchäft erſten Ranges. 


Am brauſend. Waſſer 3 abzug. 
1 Taſchentuch i. Café Lindenh.gef 
Abzuh. Heil. Geiſtg. 58, Hange⸗Et 
Im Fäſchrenth. Waldev.Königsh. 
b. z Wieſe a. 2. Feiert. gold. Brode 


Am g. April e. Portemonnaie gef. 
Abzuh. Langgarten 92, 2 Tr. uch. 
Eine ſilb. Damen⸗Remontoir⸗ 
uhr mit kurzer Nickelkette ab⸗ 
handen gekommen. Nummer 
bekannt. Vor Ankauf wird ge⸗ 


warnt. Abzugeb. Sandweg 20 8 


bei Sanelowski, Böttcher. 


Ein Roſenkranz gefunden. 
Abzuholen Kaſſub. Markt 1d, 4. 


Seid. Regenſch. 1. Feiert. Nic.⸗K. 


vert. B.umt. Fiſchm. 23, Brodlad. a 


Brauner Stubenhund hat ſich 0 
eingef. Biſchofsg.15— 16. Luka. 


RE 


Vermischte 


F 


066) 


DE: chir. 
= dont. 


in Amerika approb. Zahnarzt. 


Während meiner AGmejen || 


heit, werden die Herren: 
Dr. Ginzberg, 
Große Scharmachergaſſe 3, 
Dr. Penner, 
Altſtädtiſcher Graben 6, 
Sanitätsrath Dr. Wallenberg, 
Dominikswall 10, 
die Güte haben, mich zu vertreten 


Dr. Friedlaender. 


Von der Reiſe 
zurütkgekehrt. 


| ] [dem Herren Dr. Carl Fuchs, der nicht blos die Leitung des 
Arthur Mathesius, da Concerts übernommen, ſondern vor allem durch ſeine 
entiſt. hervorragenden Orgelvorträge die Herzen der Zuhörer hin⸗ 


Sin. Zähne, Plomben 
ſchmerzloſes Zahnziehen ꝛc. 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. $ (5832 
M. Henning, 
10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


Ich wohne jetzt 
Langgarten 108 
Alb. Leitzen, 


Thierarzt. (50916 


Ftfinl. M. K. oda 


Gratulation 
zur Verlob. wünſcht H. u. Alw. G. 


ian d. H. Q. zu der 
Gratulation Verl ung i 
Faulgraben, 16 April. 


Blonde Dame O. 8 | 


bitte Brief abholen. 


4 Partien (Frühjahr⸗ 
Beiche Auswahr Stoffen) 1 
Heirat. Senden Sie nur Adr. 500 
r., reelle Heiratspart. a. Bild erh. 
Sie ſof. z. Ausw. Reform, Berlinl4. 

(46776 
Hilfe und Rat 
in allen Proceſſen, auch in Ghe⸗ 
Alimente⸗ u. Strafſachen ꝛc. 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


Í Klagen, ! 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13. 


Klagen, 
Geſuche und Schreiben jeder 


Art fertigt Otto Jochem, Burg: | 
ſtraße 20, pt., am Fiſchmarkt. i 


sy y iji % 


(45286 | 
Wohne jetzt (52675 i 


(r. Seharrmachereasse3 | 


(8 Häuſer vor dem Zeughauſe). 


Dr. Ginzberg. 


zu geben. Dff.u A828an d. Exp. e. 
Schneiderin ſempf auß. d. O. Tag 


a Langenmarkt 38. Bankgeſchäft. Langenmarkt 38. 


| An- und Verkauf von 


8453 


tano-(orrent und heek-Vorklr. oii 


888200080 


EChampagner-Weissbier: 


8 N AN * Y st, 
p W G 


Lirieigekert3 | 


Baumgardt, i 


[herrlichen Gelingen des am Charfreitag in der St. Marien: | 


Wer tert. Schwälbch ein Goldfl. u. 


ZRYWA TEEN TEE NOSTRA 
Töpfer Arbeit wird ſauber und 


[Kindergarderobe chic ausgef. 
Kohlenmarkt 13, 3 Tr., rechts. 
i Damen- uU. Kinderkld. mó. jb.u.b. 


[Danzig, Steindamm Nr. 2, 


n 
! 


erthpapieren. 


— Fin anzir ung 
induſtrieller Unternehmungen. 


Beleihung 


von Effecten und Hypotheken⸗Documenten. 


Entgegennahme non Baareinlagen 


unter beſtmöglichſter Verzinſung. 


enen 
— — 


Diebes⸗ und fenerſichere 
Stahlkammer. 


Mi Einzelne in derſelben befindliche Fächer, 

welche unter eigenem Verſchluß des Miethers ſtehen, 

geben wir pro Jahr zu 10 , für kürzere Zeit zu 
entſprechend billigerem Preiſe ab. 


Meyer & Gelhorn. 


3 


OOCOOGODODOODOGOOCOOCOGO 


30 Flaschen Mik. 3.— 
Fernspr. 903. empfiehlt 


Biergroßhandlung Hans Mencke, 
Langenmarkt Nr. 20. (8541 gg | 
ECCE aka | 


< 
|| < 


Huffabrik 


Sämmtliche 


Schul- 
bedarisartikel 


empfiehlt (52246 


M. Schröter, 


Laugenmarkt 5. 


Den hochgeehrten Damen und Herren, welche zu dem 


Kirche ſtattgehabten Kirchenconcerts beigetragen und dadurch 
unſeren Armen eine große Wohlthat erwieſen haben, ſagen wir 
hiermit unſern tiefgefühlten Dank. Insbeſondere gilt derſelbe 


geriſſen hat. Ferner danken wir der Opernſängerin Fräulein 
Johanna Richter, dem Herrn Carl Faasch, dem 
Danziger Oecheſterverein (Dirigent Herr E. Schwarz), dem 
Männergeſangverein „Sängerbund“ u. dem St. Marien⸗Kirchen⸗ 
chor (gemeinſamer l Herr G. Haupt) für den uns 
gebotenen Kunſtgenuß. Auch den Herren, die uns durch Weber. 
nahme des Billetverkaufs ſo freundlich unterſtützten, ſagen wir 
aufrichtigen Dank. . 2 » (8525 
Die St. Marien⸗Diakonie. 


Reinhard. Dr. Weinlig- Brausewetter. 


wette: H 
Wo könnte e. Dame jed. Morg. | Jode Putzarbeit wird billig und 


eine Stunde Clavier üb. u. f. w. gut ausgef. Schießſtange 18—14. 


seo de: Elegante Fracks 


Mitſpiel, an 3 Viertellooſen der 


renh. Lotterie zur 4. Cl. geſucht 
Holzmarkt 24, i Eig. Lad. (53076 F k-Anzii 155 i 
Wer legt gut und ſicher Karten? m 
Offerten unter A 817 an bie Tac g lon kl 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Expedition dieſes Blatt. erbet. 


zu welch. Pr.? Off.unt. A 827 erb. 


billig ausgeführt. M. Stalinski, | y; zurgründlichen Erlernun | 
Schwarzes Meer 1. linge zurg ch 9 
Mantel, Coſtüms, 


Aeuszerst preiswerth „eis 
bekannten, mit allen bewährtem Neuer- 
gen ausgestatt. Famas-Fahrräder. 


angef. b. G. Harder, Strohdeich 13, 


verzinsen wir vom Einzahlungstage ab bis zur 
Erhebung bis auf Weiteres mit: 


Ba Io p. a. ohne Kündigung, 
40 


41 99 p. a. mit 3-monatlicher Kiindigung. 


Norddeutsche Creditanstalt 


(Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Danzig, Langenmarkt No. 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen: 
Langfuhr, Hauptstrasse No. 58. 


empfiehlt in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen 


r ͤ ͤ w 


0000000000 00000000) 


dulan und Toni 


KA 


h j ; (7508 
p. a. mit 1-monatlicher Kündigung, 


Zoppot, Seestrasse No. 7. f 


ax Specht śufutrik 


Breitgaſſe Nr. 63 


nahe dem Krahnthor. (7023 


Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der Firma: 


Hoflleferant Sr. Maj. des Kaisers u. Königs Wilhelm Il. 


am Rathhause in RH EINBERG am Niederrhein. 
Gegründet 1846, FABRIK- w MARKE Gegründet 1846, 


Anerkannt bester Bitterlikör! 


Aromatisch wohlschmeckend ein ebenso angenehmes wie wohlthuendes Ge 
Auf der Reise, im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen Bu Nao 
Verstimmungen, ie ian Een Appetitlosigkeit etc, von vorzüglichster 
Wirkung. Ein Theelöffel Underberg-Boonskamp in einem Glase Zucker- oder 
Selterswasser giebt eine)durststillende vortreffliche Limonade. » 


Unentbenhrlich“für jede Familie! 


Man vorlango ausdrücklich: Umelerhberg - Boonekamp. 
Gs 


ja Hysienischer Schutz 


TER D. R. G. (Kein Gummi) 
8 N. 42469. 


8518 


Größte Auswahl 
empfiehlt 
zu billigſten Preiſen 


| © Tanjende von Mu: & 
erkennungsſchreiben 
Ih & von Aerzten u. A. liegen © 
! $ zur Einſicht aus. 
Lanuggaſſe 36 1/1 Sch. (12 Stück) 2.4 
Fiſchmarkt 29. © 21 „3.504315, © 
1/2 Y ay 6 1.10% © 
Porto 20 A 
Auch in vielen Apo- 


© 
thefen, Drogen- und GĄ 
2 


Friſeur⸗Geſchäften er: 
hältlich. (4463m 

Alle ähnlichen Präpa⸗ 
rateſind Nachahmungen. 


S. Schweitzer, > 


Eine Schneiderin empfiehlt ſich i: N, z Ri F Berlin 

in außer d.. Adebargaſſe 82r. Ban, Klier graly ne 8 in grósster Auswahl. 8 e 989 0 3 
. Scheffer, Einbao pet roſpect | 

Anton Kreft, Fahrrad Kngros-Vorsandtans. | | kod en T 


(7287 
TFT 
Dr Bruteier TUE 
von ſchwarz. Minorkas, Stamm 
Korte⸗Niehaus, a Dutzend 3,60% 
(53306 


jucht Beiladungen im Eiſenbahn⸗ 
Wagen zu Ende dieſes Monats 
nach Berlin, Poſen u. Breslau. 
Meldungen baldigſt erbeten. 
Telephon Nr. 941. (8548 


0000000 


Therese Hirschfeld, 


Breitgaſſe 125 IL. 
Verzogen von Breitgaſſe 104, 


per Pfd. 1 4. (52876 


Adolph Cohn Wwe. 


Io Langgaſſe Nr. 1, am Langgaſſer Thor. 


O. 


— — — — — — —-—- e yy ae i 
| 9000000000 090909 006000599900000 


. 09246900 HOHPIIYHIRLOHO 
Otto Pegel, Weidengaſſe 34a Damenkleider werd. mod.u.billi 
und Markthalle Stand Nr. 96. angef. Gr. Schwalbeng. 14, 3, les 


8 90060:0©666 
> hori h jeder A 
Err rr Magenleiden verde ats 

5 unheilbar bezeichnet, beſeitige 
brieflich, ſofort und dauernd. 


Die größten Mfenyiing werden ig. Fernſprecher 604. i 2 Austunft ertheile gegen Rück⸗ 
zu. kleinſten Anzüge unter Deutschland. 3 Danzig ł A 5 Breitgaſſe 60 4 porto unentgeltlich Wilh, Budde, 
i et, nn b neee R 2 | Sraunidweia. (5209 
werden befördert L. Selke, | lie be ddabei M | C — Hühnerauge 
Fuhrgeſchäft, Kehrwiedergaſſes, 4 Atis aliorbilligsten sind, 2 gage me nis Bute NU 2 en wird W 
hint.d. Fortbildungsſchule. (49175 |» Haupt. Katalog gratis & franco. 2 von s en Ueberpins. mit d. 
6 A A tStukenbrok, Einbeck p rühmi. bekannten, allein echt, 
D amenputz⸗ pak e Special-Fahrrad- | 5 $ Apotheker Radlaner'schen Hüh- 
Anfertigung WY SR WŁA 2 ac m $ Bo EN- aus d. Kronen- 
) N $ * i Apotheke in Berli A 
elegant und einfach, Auswahl (5% DA | W SIA Nawa gut $ | sohmerzlos boseitigt 2 
: in Neuheiten. (51086 4 x af Ih (l 95 geſchultem Hotel- und Reſtaurant⸗Perſonal mit der 2 besteht aus 10 Gr. ein. 25% Salicyl- 
e Feinste Wer der Tale l dl, $ ergebenen Bitte um geneigte Aufträge. (52950 eollodium-Lösung R AGH 


Hanfextract. Cart. 60-5. Dópół i 
9 | Damentleid. wro, billig angef, u. | d. m. Apotheken u. AE czeki sę 
Jumgearb. Große Gaffe 21, 1, ls. (8388m 


Nr. M Z Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ Mittwoch, 18. April 1900 


eż 


raus, 


. Briefen, 16. April. Am 16. Juni findet eine 
Hauptverſammlung der Mobiliar⸗Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft für die Bewohner des 
platten Landes der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen 
in Marienwerder ſtatt. Dieſer Verſammlung geht für 
den Kreis Brieſen eine am 5. Mai hierſelbſt im 
„Schwarzen Adler“ ſtattfindende, durch Herrn Special- 
Director Rothermundt⸗Neuſchönſee einberufene 
Kreisverſammlung voran. 

e. Pr. Stargard, 16. April. In der Generalver⸗ 
jammlung des Sterbekaſſen⸗ Vereins Pr. 
Stargard wurden zu Vorſtandsmitgliedern Rathsherr 
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Biber und Rentier Helmbold ede chene. 
Nach der Rechnungslegung für 1899 betrugen die Ein⸗ 
nahmen 2194 Mk., die Ausgaben 2003 Mk. Das Ge- 
ſammtvermögen einſchließlich des Inventars beläuft 
ſich auf 4487 Mk. Zu Rechnungsreviſoren wurden 
Rentier L. Möller und Schuhmachermeiſter 
Borchert gewählt. Der Verein zählt 460 Mitglieder. 


J. Marienwerder, 15. April. Am Montag, den 
20. d. Mts. findet abermals ein Kreistag ſtatt, auf 
deſſen Tagesordnung die Beſchlußfaſſung, betreffend Er⸗ 
höhung der Betheiligung des Kreiſes am Grundkapital 
der zu bildenden Kleinbahn ⸗Actiengeſell⸗ 
ſchaft ſteht. Nachdem die Provinz ihren Beitrag für 
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Sich stets mit trüben Sorgen quälen, 
jemals vergnügte Stunden zählen, 
Bringt gewiss ins Grab. 
Aber froh die Zeit geniessen, 
nd rechtschaffene Mädchen küssen, 
en Kummer ab. 


o ee 


Geüchtet. 


Roman von Lothar BDrenken dorf. 
Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


Seine ruhige Erklärung hatte ſie mit der Wucht 
eines vernichtenden Schlages gert fen Es war nur 
noch ein letztes, verzweiſeltes Anklammern an diefe 
ihre einzige Hoffnung, als fie mit thränenerſtickter 
Stimme einwandte: Fi 

„Aber wenn ich vom König Ihre Begnadigung 
erlangte —“ 2 4 

„Begnadigung für mich und meine Leute — 
nimmermehr! Ich ſagte Ihnen bereits, wie ſehr der 
König die Freicorps ſchon zu einer Zeit verabſcheute, 
da fie ihm unſchätzbare Dienſte leiſteten. Heute be⸗ 
trachte er ihre ungeſetzlichen Ueberbleibſel geradezu 
als eine ſchwere Gefahr für ſein Land, und er 
würde die Sonne ſeiner Gnade eher einem Bruder⸗ 
mörder leuchten laſſen als den Rebellen, die mitten 
im Frieden Raub und Plünderung gegen ihre eigenen 
Landsleute verübten. Eine Begnadigung aber, die 
nicht uns alle ohne Ausnahme einſchlöſſe, weiſen wir 
einmüthig zurück. Wir haben zuſammen gekämpft 
und zuſammen gehungert, ſo wollen wir denn auch 
zuſammen ſterben. Darüber giebt es nicht zweierlei 
Meinung in meiner kleinen Schaar.“ b 

„Eliſabeth hatte das Geſicht in den Händen ver- 
borgen. An dem Beben ihrer Schultern ſah der 
Major, wie heftig fie weinte. Schweigend, mit feft 
geſchloſſenen Lippen, ſtand er ein paar Minuten lang 
an ihrer Seite. f 
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Dann ſagte er endlich in einem viel weicheren 
Tone, als ſie ihn bisher aus ſeinem Munde gehört: 

„Erinnern Sie ſich wohl noch unſerer letzten 
Geſchichtsleetion, Fräulein von Marſchall? Wahr- 
ſcheinlich haben Sie es vergeſſen, denn es ſind ja 
mehr als acht Jahre ſeitdem vergangen. Ich aber 
weiß e8 noch, wie wenn es geſtern geweſen wäre. 
Ich erzählte Ihnen damals von dem Berliner Kauf⸗ 
mann Kohlhaſe, der zum Rebellen und Friedens⸗ 
brecher wurde, weil ihm von Richtern und Fürſten 
Unrecht geſchehen war. Ihre edle, junge Seele 
fühlte Mitleid mit dem Unglücklichen, der den ver⸗ 
hängnißvollen Irrthum nach den barbariſchen Bräuchen 
jeiner Zeit mit qualvollem Tode büßen mußte, und 
Sie ſagten — “ i 

„Ich erinnere mich jenes Geſprächs gut genug, 
und auch der thörichten Frage, die ich damals an 
Sie richtete. Warum aber müſſen Sie gerade jetzt 
daran mahnen?“ ; 

„Ich erinnerte Sie an Ihre damalige Frage,“ 
erwiderte Sixtus, „weil die Antwort, die ich einſt 
gegeben für meine jetzige Situation zutrifft, wie 
wenn wir Beide ſie vor acht Jahren hätten voraus⸗ 
ahnen können. Und ich denke heute, wie ich damals 
dachte. Ich erwarte das Schickſal, dem ich nicht mehr 
entgehen werde, wie eine verdiente Strafe.“ 

„Sie zerreißen mir das Herz,“ ſagte Eliſabeth. 
„Und weshalb mußte es denn ganz unabwendbar 
ſein, dieſes entſetzliche Schickſal? Hat man bis heute 
nichts Ernſtliches unternommen, um die Urheber 
jener Plünderung zur Rechenſchaft zu ziehen, ſo 
geſchah es doch wohl, weil ſie in Vergeſſenheit ge⸗ 
rathen iſt, oder weil man längſt die Hoffnung anf- 
gegeben hat, die Schuldigen zu ermitteln. 

„Es wäre nicht gerade ein Beweis für den Eifer 
und die Tüchtigkeit der preußiſchen Behörden, wenn 
es ſich ſo verhielte. Aber wir dürfen auch dann 
nicht darauf rechnen, hier dauernd unbehelligt zu 
bleiben. Der König hat die Pflicht, ſein Land von 
gefährlichen Elementen zu fäubern, und wie ich ihn 
kenne, wird er nicht lange ſäumen, dieſe Pflicht zu 
erfüllen. Wir ſind täglich darauf gefaßt, den 
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die in unſerem Kreiſe zu erbauende Kleinbahn von 
300 000 auf 360 000 Mk. erhöht hat, fordert der Herr 
Landeshauptmann Namens der Provinz, daß ſich der 
Kreis Marienwerder in gleicher Höhe betheilige, daß 
er alſo ſeinen von bisher 300 000 Mk. auf 326 000 Mk. 
in gleichberechtigten Metien erhöhe. Ein dement⸗ 
ſprechender Antrag wird nun dem Kreistag zur Be⸗ 
ſchlußfaſſung unterbreitet. ś 


Handel und Jnduſtrie. 


Bremen, 17. April. Raffinirtes Petroleum. 
(Officrelle Natirune der Bremer Retrpleumhörſeſ Loco 7.65 Br. 
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Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Aetien 
und Obligationen. 
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Sanmbsurg, 17. April. Kaffee good average Santos 
per Mai 38½ per September 40, per December 40½ per 
März 411,. Behauptet. 

Hamburg. 17. April. 
white loco 7,55 

Eſſen a. d. Ruhr, 17. April. Die Lage des Kohlen⸗ 
marktes war unverändert feſt. 

Barıs, 17. April Getreide ⸗ Markt. (Schluß.) 
Weizen behauptet, ver April 20,30, ver Mai 20,65, ver Mai⸗ 
Auguft 21,10, ver Sentember⸗December 22,15. Roggen 
ruhig, ver April 14,25, ver September-December 14.65. 

ul behauptet, per April 26.85, ver Mai 27,10, per Maiz 
Auguſt 27,80, ver September⸗December 28,95. Ji it böl 
matt, per April 64½ per Mai 64½, per Mai⸗Auguſt 64½, 
ver September⸗December 62. Spiritus ruhig, per 
April 388, per Mai 38 ½, per Mai⸗Auguſt 38½, per Septembers 
December 371, — Wetter: Bewülkt. 

arie, 17. April. (Schluß.) monazucker ruhig, 88% loco 
31½ a 32¼. Werner Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 
Kilvar., ver April 32, ver Mai 329%, per Mai⸗Anguſt 22, 


Petroleum fiil, Standard 


per Oetober⸗Januar 28½. 
„Antwerpen, 17. April. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 21%, bez. u. Br., per April 21¼ Br., 
per Mai 21¼ Br., per Juni 21½ Br. Ruhig. 
Schmalz ver April 92. 5 
Weit, 17. April. Gerrerdemarkt. Weizen loco ruhig, 
do. der April 7,68 Gd, 7,69 Br., per Mai 7,70 Gd, 
7,71 Br., ver October 780 Gd. 7,81 Br. Roggen per 
April 6,72 Gd, 6,73 Br., per October 6,79 Gd, 6,80 Br. 
Hafer per April 5,06 Gd, 5,07 Br., per October 5,40 Gd., 
541 Br. Mais per Mai 1900 5,39 6d, 5,40 Br., 
per Juli 5,52 Gd, 554 Br. Koblraps per Auguft 
12,80 Gd, 12,90 Br. Wetter: Regendrohend. } 
„Padre. 17, April. staffee in New York ſchloß mit 
15 Points Hauſſe. Rio 14000 Sack, Santos 8000 Sack. Recettes 
für drei Tage. 1 
Daure, 17. April. Kaffee good average Santos per 
Mai 46,50, per Septbr. 47,50, per Decbr. 48,25. Unregelmäßig. 
. Chicago, 16. April. Weizen verlief nach der Gr 
öffnung durchweg feft auf Berichte von Eruteſchäden aus 
Rußland, kaltes Wetter, ungünſtige Ernteausſichten in Amerika, 
Deckungen der Balſſiers und im Einklang mit Mais. Schluß 
ſtetig. — Mais anfangs im Preiſe ſteigend auf Berichte von 
ungünſtigem Wetter, gab ſpäter auf Zunahme der Bifible 
Supplies nach; ſchließlich führten Käufe für Rechnung des 
Auslands und Deckungen der Baiſſters Beſſerung herbei. 
Schluß ſtetig. 
„ew Pork. 16, April. Weizen nahm nach der Er⸗ 
öffnung einen durchweg feſteren Verlauf auf kaltes Wetter, 
Berichte von Ernteſchäden aus Rußland, Deckungen der 
Baiſſiers, ungünſtige Ernteausſichten in Amerika und im 
Einklang mit Mais. Schluß ftetig. — Mais anfangs an⸗ 
stehend in Folge des naſſen Wetters im Weſten, ſchwächte 
ſich im Verlaufe ab auf flottes Angebot; ſpäter trat auf er⸗ 
wartete Abnahme der Ankünfte Erholung ein. Schluß ftetig, 
— ————— —— — A SST RRS 


Fleisch - Extract 


aus bestem Ochsenfleisch mit löslichem nährendem 
Fleisch-Eiweiss übertrifft trotz billigeren Preises . 
alle Liebig schen Extractó an Nährkraft und Wohl- 8 
geschmack und ist in allen besseren Drogen-, Delica- — 
tessen- und Colonialwaaren-Handlungen zu haben. 
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dyni zu begegnen, die uns unſchädlich machen 
ſollen. 

„Und Sie würden ihnen offenen Widerſtand ent⸗ 
gegenſetzen, würden fih in einen Kampf einlaſſen mit 
Ihren ehemaligen Kameraden?“ ? 

Der Major zuckte die Achſeln. 

„Was ſollen wir anderes thun? Ich kann meinen 
Leuten nicht zumuthen, ſich zu ergeben, da doch 
jeder von ihnen genau weiß, was nach der Gefangen⸗ 
nahme ſeiner wartet. Ein ehrlicher Soldatentod iſt 
alles, was ſie noch für ſich erhoffen. Und — offen 
heraus geſagt — wenn ich doch ſchon einmal ein 
Rebell fein toll, jo will ich auch lieber mit dem Säbel 
in der Fauſt auf dem grünen Raſen mein Leben 
laſſen, als wie ein Strauchdieb und Meuchelmörder 
am Galgen ſterben.“ 

„Das klingt, als ſehnten Sie insgeheim ſchon 
das Ende herbei. O, Herr Major, es iſt nicht 
chriſtlich, fo zu denken.“ 

„Es iſt menſchlich, Fräulein von Marſchall, und 
den möchte ich ſehen, der in meiner Lage anders 
empfände. Aber Sie dürſen darum nicht glauben, 
daß ich wie ein Selbſtmörder handeln werde. Wie 
herzlich müde ich auch immer dieſes Lebens ſein 
mag, ich vergeſſe doch nicht, daß die Verantwortung 
für meine Leute auf meinem Haupte ruht, und daß 
ich ſie nicht frevelhaft hinopfern darf, fo lange es 
noch eine Möglichkeit giebt, das Aeußerſte hinaus⸗ 
zuſchieben. Schickt man uns, wie ich vermuthe, zu⸗ 
nächſt eine kleinere Militärabtheilung auf den Hals, 
ſo werden wir uns ſchwerlich wie die Schafe ab⸗ 
ſchlachten laſſen. Veranſtaltet man aber ein richtiges 
Keſſeltreiben auf uns, was früher oder ſpäter gewiß 
geſchieht, ſo bleibt eben nichts anderes übrig, als daß 
wir kämpfen bis zum letzten Mann und unſer Leben 
jo theuer wie möglich verkaufen.“ 

„Und jenſeits der Grenze auf ruſſiſchem Gebiet, 
wären Sie dort nicht ſicherer als hier?? 

„Nein. Denn auch dort ſtehen wir auf dem 
Kriegsfuße mit dem Militär und hatten bereits 
mehrere Scharmützel, die zweien meiner Leute und 
einem halben Dutzend Ruſſen das Leben gekoſtet. 


Dracnnr d. Reińsban! sh on. 
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diten“. 


Sie ſehen nach alledem, daß es gefährlich wäre, 
uns Verfehmten und Geächteten Beiſtand zu leiften. 
Niemand aber ſoll unſeretwegen in Gefahr gerathen 
— die Tochter meines unvergeßlichen Generals gewiß 
am allerwenigſten.“ 

„Und ich ſoll Sie jetzt verlaſſen mit der ſchreck⸗ 
lichen Gewißheit, daß ich nichts, aber auch garnichts 
für Sie zu thun vermag?“ 

„Gedenken Sie meiner ohne Verachtung, und be⸗ 
wahren Sie mir ein freundliches Erinnern, wenn Sie 
hören, daß alles vorbei iſt. Das iſt mehr Grund und 
Glück, als ich's noch vor wenig Tagen für mich zu 
erhoffen gewagt hätte.“ EDN 

Eliſabeth ſchwieg und ſtarrte mit dem leeren Blick 
der Verzweiflung in den grauen Regentag hinein. 

5 Nach Verlauf einer Minute fügte der Major 
inzu: er: 

„Und nun lajjen Sie uns ſcheiden, Fräulein vo 
Marichal! Mich ruft eine unabweisbare Pflicht zu 
meinen Unglückskameraden zurück. Und wir würden 
uns nur gegenſeitig das Herz ſchwer machen, wenn 
wir jetzt, nachdem alles geſagt iſt, dieſe nutzloſen 
Erörterungen fortjegen wollten. Ich danke Ihnen 
nicht, denn Worte wären dazu viel zu arm. Aber 
ich wünſche Ihnen für Ihren künftigen Lebensweg 
von ganzem Herzen alles, was eines Menſchen Daſein 
ſchmücken und erhellen kann.“ s 1 

Es verlangte ihn unverkennbar darnach, der Zu⸗ 
ſammenkunft ſchnell ein Ende zu machen, und auch 
Eliſabeth fühlte nur zu deutlich, daß ihre Kraft, fi) 
zu beherrſchen, nahezu erſchöpft war. Darum ließ fie 
es geſchehen, daß er wieder ſeine Signalpfeife hervor⸗ 
zog und dem Huſaren damit das Zeichen zum Herbei⸗ 
führen der Pferde gab. Bis der Mann die Eichen 
gruppe erreicht hatte, wurde kein Wort mehr zwiſchen 
ihnen geſprochen; während dieſer langen, ſchmerz⸗ 
lichen Minuten aber mußte irgend ein neuer Ent⸗ 
ſchluß in Eliſabeth's Kopfe gereift fein, denn ehe fie 
dem Major ihre Hand reichte, um ſich von ihm in 
den Sattel helfen zu laſſen, fagte fie: 3 

„Sie haben mir den Muth geraubt, etwas zu 
Ihrer Rettung zu unternehmen, und ich muß mich 
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in größter Auswahl 


Kleider, Blusen. luxe. 


Specialität: 


Brantkleiderflofe. 
Prohl&B 


05 


empfehlen ſich für: 


Inneren Ausbau und complete Ausstattung 


in ſtilgerechter Durchbildung von einfachſter bis reichſter Ausführung von 
herrschaftlichen Wohnhäusern — Villen — Schulen einzelnen Zimmern 
j eventl. einſchl. der Schloſſer⸗, Glaſer⸗, Maler⸗, Tapezierarbeiten. 


mm 00 


und Comten-Einrihlungen, Möbel und complete Ausſtattungen. 
Uebernahme ſämmtlicher Vautiſchlerarbeiten 


mit und ohne Beſchlag in jedem Umfang 
Thüren, Fenster, Wandtafelungen, Decken, Parquet- und Stabbóden. 
Treppen, Roll- und Stabjalousies. 


dager fertiger Jimmerlhüten, Cpüchekleidungen, Stab- und Yarqnetbüden, Zuljalonfes er. 
— Vorbeſprechungen und Koſtenanſchläge koſtenlos. TZT 
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Bahnstation. Schmiedeberg Postbez, Halle. 
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Zur bevorstehenden Reisezeit empfehlen wir 
unsere 


 Cirewlar-Creditbriete 


auf sämmtliche Plätze des In- und Auslandes zu 
mässigen Provisionssätzen und machen darauf aufmerksam, 


dass auf Grund derselben während der 


7188 
Alle Glaferarkeiten 
i ſowie i 


Einrahmungen von Bildern u. Spiegeln 


werden ſachgemäß bei billigſter Preisnotirung ausgeführt. 


Rokoczinski & Kirstein, 


billige Preiſe. Glaſermeiſter, Tobiasgaſſe 16. 651110 
. Müller Pr A 
7 ? Schulbücher 


Styuhuadpermeier. MACA || für die 


Bahnhof Schönsee bei Thorn. || akane Realschul 
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Langenmarkt 11. (8406 | 


auch Geldbeträge im 


Gute Waare,| 


feſt und chie gearbeitet, Facon haltend, 


behoben werden können. 


Lehrkräfte, ſorgfältigſte Förderung, ſehr günftige Reſultate. 0 au Deriegeipte int er 
Soeben haben sämmtliche Aſpiranten Ak Re 
die Prüfung beftanden, move nach nur einate- | E Sehulbedarig-Artikel 
jähriger Zaj towa A Profpecte gratis. (7076 | A empfiehlt (43836 
Der Juſtituts⸗Director A Gustav Ehrke Nachf., 

Pfr. Bienutta. N Anl. A. Gutzke, 
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bietet gegenwärtig einen Blumenflor von bedeutender Fülle 3 ; , ż en 2 
p & jund Schönheit. Dieſen einer gütigen Beachtung Bt bn Auſſiſche Stethzwiebel, à EI. 50 9, nur echt Richard 


benz, Brodbänkengasse EEr 
Drogerie Leistner, Ilundeg, 119; 


Fpeiſeswiebel soss 


w J. S i 
3 ` | 
| M. lichſt empfehlend, ſichere ſehr billige Preiſe zu. Gleichzeitig 


Wörterbücher u. Atlanten =" n 


A in einfachen und feinſten . —, FR rei i und egyptiſche Zwichel] Central-Drogerte, Dangoasse30; 
szdł Einbänden für ſämmtliche Lehranftalten find ſowohl nen nee boa r 17 gerade jetzt 15 An 4 2 „ber fin ont M „gw Hubertus - Drogerie , Danziger 
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zeigen; wie ich höre, geht die Ausſtellung von hier] mit zwei Lehnſeſſeln oder Stühlen begnügen. Wegen 


beſcheiden. Aber es könnte ſich nichts deſto weniger i ż A 
e ereignen, daß ich Hans Ihnen in Bar A zu ö Kleine Chronik. zunächſt a dann nach Dresden. Pa der] der NET onie GRAŃ i pa Seal 
. ſetzen wünſche, weil ich irgend eine wichtige Nachricht Bar . ig ſchreibt man:] Zahl der Zuſchauer bei dem geftrigen Paradeumzuge, haben, ſolche können Überall entſtehen und man hätte 
* ke : - 5 ) num und Bailey. Aus Hamburg schreibt man: BE i i N S A l, ra 99 5 
* v Sie habe. o soll ò n ode OSMA AIN in a 3 der ſich durch einen großen Theil der Stadt erjtvedfte,|vief zu thun, wenn man ihnen ſtets aus dem Wege 
i für Sie habe. Wo fol ich Sie dann finden oder Geſtern war ganz Hamburg in Aufregung. Schaaren (Geht allerdings das Intereſſe für Baunıma sehr gehen sale, e e betrifft, fo habe ich 


wohin foll ich Ihnen meine Botſchaft ſenden?“ 
Sixtus dachte einen Augenblick nach, offenbar 
anentſchloſſen, ob er ihrem Verlangen willfahren folte. 
Aa Dann aber deutete er mit ausgeſtrecktem Arm in 
A die Ferne. 
1 „Sehen Sie jene fünf niedrigen Virken dort, 
Fräulein von Marſchall? Sie ſind als Merkzeichen 
nicht zu verfehlen, zumal ſie gewiſſermaßen eine 
. Naturmerkwürdigkeit darſtellen, da ſie aus einem 
* Stamm entſpringen. Wenn der Bote, den Sie an 
mich fenden, von dort aus auf dieſer Signalflöte 
* einen fünfmaligen Pfiff ausſtößt, ſo wird ihn einer 
KI meiner Poſten gewiß vernehmen. Aber Sie müſſen 
y Ihrem Boten einſchärfen, daß er nicht über die 
as Birkengruppe hinausgeht, und daß er geduldig 
"8 wartet, bis fiH ihm Jemand nähert. Auch bitte ich 
3 Sie dringend, für ſolche Sendung, wenn fie über⸗ 
haupt jemals nothwendig werden ſollte, nur einen 
durchaus zuverläjjigen Mann zu wählen. Man wird 
vielleicht Prämien auf unive zb ſetzen, und es 
a finden ſich immer genug wackere Menſchen, die Luſt 
ra haben, ſolche Belohnungen zu verdienen. Kommt 
auch nach Wiederholung des Signals im Verlauf 
einer Viertelſtunde Niemand zum Vorſchein, jo 
dürfen Sie das als einen ſicheren Beweis daſtr 
nehmen, daß wir uns nicht mehr in dieſer Gegend 
befinden.“ (aj 
Er hatte ihr die kleine Hornpfeije eingehändigt 
AM und fie dann in den Sattel gehoben. Zwei Mal 


von Menſchen bildeten von Mittag an in den Straßen 
Spalier; aus den Nachbarorten und aus den Provinzen 
Hannover und Holſtein kamen die Züge dichtbeſetzt mit 
zeugierigen. Barnum und Bailey hielten ihren großen 
Umzug. Die bekannte amerikaniſche „Shaw“ will am 
Sonntag ihre Vorſtellungen auf dem Heiligengeiſtfelde 
beginnen. Ein eigener Dampfer iſt zweimal zwiſchen 
England und Hamburg gefahren, um das geſammte 
Inventar dieſes rieſigen Unternehmens zu holen. 
Vor mehreren Wochen ſchon hat man mit dem Auf: 
ſchlagen der Zelte begonnen, jetzt iſt beinahe alles 
fertig und man kaun daran gehen, „nach der 
Beſiegung Englands Deutſchland zu erobern“, wie 
Barum ſich ausdrückte. Dieſer Barum, der König des 
Humbug, ift übrigens verſtorben, dagegen ſteht fein 
Aſſocis Bailey noch an der Spitze des Ganzen. Er 
befehligt eine Sehnar, die zwiſchen 1000 und 1200 
Köpſen wechſelt; faſt alle ſind Amerikaner. Dazu über 
#00 Pferde, 17 Elephanten, Kamele, eine Menagerie 
wilder Thiere əc. Das Perſonal umfaßt auch eine ganze 
Anzahl „Abnormitäten“, Leute, die ohne Arme eſſen, 
Zwerge, Rieſen, Schlangenmenſchen. Dageweſen ift ja 
das alles jchon, das Wirkſame und Neue iſt aber die 
Maſſenhaftigkeit des Scheußlichen, denn alle dieſe 
Herrſchaften produeiren ſich gleichzeitig. Das größte 
der Zelte, in dem die Rennbahn ſich befindet, faßt 
15000 Perſonen; da täglich zwei Vorſtellungen 
ſtattfinden ſollen, ſo kann jeden Tag die Schauluſt 
von 30 000 Menſchen befriedigt werden. Das ganze 
Inventar bis zu den Dynamos für das elek⸗ 
zriſche Licht führen Barnums mit ſich; die Zelte, 
kd mit py wici ag Segeltuch überſpannt find, 
sz R 3 ; f f bringen fie bis zum letzten Haken fertig mit; man 
w) er „e Hand, dann trat er einen Schritt vom Peann fie nur auſzuſpannen. Es it merktbürdig, 
Pferde zurück. Lebewohl,“ rief Eliſabet dieſe Zeltſtadt zu ſehen; da iſt der große Stall für 
8 „Ich ſage Ihnen nicht Lebewohl, „tie Eliſa eth, 250 edle Wagenpferde; dieſer Stall ift aus Leinwand; 
4 ſich tapfer beherrſchend ihm zu, während fie die] das Geſchirr iſt an Ketten aufgehängt, die ſich in der 
Zügel ergriff. „Es kann nicht unſere letzte Be⸗ Mitte zwiſchen Pflöcken ſpannen. Natürlich ift der 
gegnung geweſen fein. Auf Wiederſehen aljo, Herr Unterhalt dieſes er nicht ganz billig; er koſtet 
są Major!” a l alle Sy” ER bać 861 0 1 olge 1910 1 
23 ja, auf Wiederſehen!“ gab er zurück.  „Wenn| von Ort zu Ort un i dem jedesmaligen Neuaufbau 
4 uai ee, fo doch zai dereinst AC, sen: Orte, wo] viel Zeit verloren geht, jo daß die Zahl der Spieltage 
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das Vergnügen, Dir mitzutheilen, daß fie uns nicht 
ſtövren. Wer fe einmal gehabt hat, der bekommt fie 
nicht mehr und ich habe jie ſchon gehabt. Wenn aber 
zufällig meine Frau ſie bekommen ſollte, ſo bin ich 
ſicher, daß Ihr ſie mit der Güte und Sorgfalt pflegen 
würdet, die Euch eigen ſind. Alſo auf baldiges Wieder 
ſehen!“ r 


weit verbreitet zu fein. Der Zug dauerte eine halbe 
Stunde; voranging ein Geſpann von 40 Pferden, dann 
kamen die wilden Thiere in ihren Käfigwagen, Kameel⸗ 
reiter, Elephauten, darunter der berühmte Jumbo, 
Japaner, Orientalen, perſiſche Streitwagen, Griechen, 
Römer, Kreuzritter, Rococo⸗Damen und hundert andere. 
Amüſant und echt amerikaniſch war dabei, wie die 
ſtolzen Ritter und Edelfräulein hoch zu Rufe Regen- 
lader aufgeſpannt hielten, des ſchlechten Wetters 
alber. . ee, y 


Tamilieutiſch. 


Bilderräthſel. 


„Die Freuden der Weltansſtellung. Sehr viele 
Pariſer ſind bekanntlich Aber die Weltausſtellung nichts 

weniger als erfreut. Sie bringt allen erhöhte Preiſe, 
während nicht alle etwas dabei verdienen; fie ftóvt |. 
manche Kreiſe in ihrer Behaglichkeit und endlich bringt 
ſie vielen Pariſern unerwünſchte Beſuche aus der 
Provinz. Schon jetzt melden ſich zahlreiche Provinz⸗ 
Verwandte, die ſich bei dieſer Gelegenheit erinnern, |; 
daß fie einen mehr oder weniger entfernten Vetter in 
Paris haben, der ihnen helfen könnte, wenigſtens die 

Soften des Nachlquartiers zu erſparen. Ein Parijer |: 
Blatt theilt nun den Briefwechſel mit, der ſich anläßlich 
einer ſolchen Anmeldung entſponnen hat. Der Pariſer 
Vetter ſchreibt ſeinem Vetter und deſſen Frau in der 
Provinz etwa Folgendes: „Theure Verwandte! Ihr habt 
gemeldet, daß Ihr demnächſt zur Weltausſtellung nach 
Paris kommen werdet. Aber ich halte es für meine 
Pflicht, Euch zu benachrichtigen, daß der Augenblick des 


y Auflöſung folgt in Nr. 92, 
Auflöſung des Ergänzungsräthſels aus Nr. 86: 
Das Gllick ift eine leichte Dirne 
Und weilt nicht gern am ſelben Ort; 
Ste ſtreicht das Haar dir von der Stirne 
Und küßt dich raſch und flattert fort. 


Euren Beſuch ſchlecht gewählt iſt. Es iſt ſchreckliches 
Wetter, Influenza und Schnee liegen ſozuſagen in der 
Luft. Auch wißt Ihr ohne Zweifel, daß die Zimmer 

hier ſehr klein ſind. Wir haben nur ein Bett. Außerdem 
iſt die politiſche Lage eine äußerſt verwickelte und ge⸗ 
jährliche; man beſorgt ſogar für die Dauer der Aus⸗ 
ſtellung ernſte Straßenunruhen. Endlich haben wir 
beide die Blattern gehabt und ſind noch nicht ganz 
hergeſtellt, was für Euch eine beſondere Gefahr be⸗ 
deutet. Ihr thätet daher ſehr wohl daran, wenn Ihr 
Euren Beſuch auf eine andere Zeit verſchieben würdet.“ 
Der Vetter aus der Provinz hat darauf Folgendes ge- 
antwortet: „Theuerſter Vetter! Du warſt allzu gütig, 
Dich mit dem Schreiben ſo vieler Warnungen zu 
beſchäftigen. Ich meinerſeits benachrichtige Dich, daß 


Deukſprüche. 


Willſt Du eine Freude ganz allein für Dich genießen, fo 
nimmt ihr Reiz alsbald ab, 


Die Jugend fol arbeiten. wie ein Bauer und denken 
wie ein Phlloſoph, damit fie nicht das müßige Leben eines 
Wilden führe. Das große Geheimniß der Erziehung beruht 
darauf, daß man es fo einzurichten verſteht, daß ſich die 
körperlichen und geiftigen Uebungen ſtets gegenſeitig zur 
Erholung dienen. A Rouſſeau. 


$ 24 . 
Es giebt Menſchen, die niemals bekennen, daß fte ein 
Unrecht begangen haben. Wer es ihnen ſcharf vorhält, der 
kaun fie leicht zu einem neuen Unrecht verführen. Schweig' 
darüber und fie werden dir dann durch die That beweiſen, 
daß ſie innerlich bereuen. Otto v. Leixner. 


= 5 i maden, was verdient werden muß, wenn geſpielt wird, | wir trotzdem kommen werden. Influenza und ſchlechtes 

verdrießen, dort ein halbes Jahrhundert oder länger England, wo Barnums fih zwei Jahre aufhielten, Wetter haben wir auch. Was das Bett betrifft, ſo 

Si auf Sie zu warten.“ ſoll ein gutes Feld geweſen ſein; ob Deutſchland werden wir es ſo machen: Die beiden Frauen benutzen 
4 Fortſetzung folgt.) in gleichem Maße empfänglich ii, muß ſich das Bett und wir zwei werden uns ſo gut es geht, 
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* Die erite und älteſte Jalonſie⸗Jabrik in 
Danzig, gegr. 1879 von 


C. Steudel, 


Danzig, Fleischergasse Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſtbekannten 
N in den verſchiedenſten 
Holz = Zalowfieh Syſtemen der Neuzeit. 
Reparaturen werden ſchnell und billig 
ausgeführt. 5743 
Koſtenanſchlag gratis und franco. 
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dargestelit nach dem Verfahren des Herrn Prof, u. Mehring, Halle u. S. : 


Besonders zu empfehlen zum täglichen Gebrauch als teicht verdauliches Stärkungsmittel, und „| 
bietet- zugleich einen vollständigen Ersatz für Leberthran. 


| Cacao Prometheus | Kraft-Choeolade 
M per ½ Pfd. Dose J, 80 Mk. per PI. 2,40 l. 
es Kuffee-Speeciual-! 
SUICK'S Geschäft. ` | 


Langgasse No. 6, Eingang Portechaisengasse. (8084 | 
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Hachener-Badeöfen | 


0. f. p. Über S000 A Gebrauch ORB 


Houbens asheizöfen 


f i ú Prospecte gratis. Vertreter an faställen Plätzen.) f ŁY i 
> J.G Houben Sohn Carl Hachen GS 


ASA OAT BES — x 4086 Rik 
i} Simmereintichtung. z. verleihen, | Dom. Strippau an der Danzig⸗ 
90 , einzelne Möbel e gi ee: ö ea 
i 75 a A rk. Off. u. A 798 at b. Exp. d. Bl. ſoweit Vorrath reicht, gefun 
Eine hochtragend i FFF ; ; 
|| Sertanj Kommke, Schönmanting, W819 port dietą. 12 1. gandwertejene „(8444 
Jung isdmigeyde Dinge „SE SS Tot nen m) Eßkartoffeln, 
unge Teisehmilchende Liege 2.25, zu verkaufen Tobten⸗] mott Daber che, zum Preſſe 
mit 2 Lämmern billig zu verk.] gaſſe 15. 2 Treppen Tints. von 2,25 æ pr. Centner. 
Langfuhr, Leegſtrießge, parterre. EI” I altes Schlafsopha Tombank u. 2 Repolit.bil.zu GTE. 
Ein fettes Schwein zu vert | Ar , Hader Sutzwagen mit Beſicht. Breltg. 89 im Lad. (52436 
Heubuder Colonie 6 Janke Schlitten, 2debensbäume, Paar ae ara PD 
z brauneginderſchuhe für 1-2jähr. Ein guter Reitſattel billig zu 
Bin starkes braunes Pferd paff.,1Waſſertonne zu verkaufen verkaufen Ketterhagergaſſe 6, 1. 
zugfeſt, flotter Gänger Pasten Heilige Geiſtgaſſe Nr. 5, 3 Tr. Kleiner einſpännig. Kaſtenwagen 
: 
für Taxameter, Billig zu verk. i 


5 i ſteht z. Verkauf Guteherberge 4. 
Heiligenbrunn 10, Schloſſerei. 5 Halbverdeckwagen, 5 Bücher für die 5. u. 6. Claſſe 
Mehrere junge Hunde biligi faſt nen, ſteht zum Verkauf 


d. Wendt'ſch. Sch. zu v. Kl. Gaſſes. 
zu verkaufen Hirſchgaſſe 4—5. Fleiſchergaſſe Nr. 36, 


Bücher bis zur 1 e a 
= ittelſchule zu vrk. Kl. Gaſſe 6. 
Ice. Brahma⸗Hähne jom Hühn. A Treppe, rechts. Mittelſchule zu v fie 
find zu verk. Langgarten 68,part. y 


Alt. Pferdegeſch led uw. Leinen 
; i Sqweißfuds 


i | Wagenlat., Deeimalw., Häkſelm. 
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Steinzange, Brettſchneideſäg. gr. 
J. P. Stopp 


Waſchk.kupf., Kaffeem. 20 Lt. Inh. 
d Czpoxt-Dampi-fiafice-ófterci und Fabrik A 


Verlangen Sie in Fahrradgeſchäften ſoeben erſchienene Gratis- 
Broſchüre über Acetylen-Laternen „Urtheilt selbst““, (7756 
Oberrheinische Metallwerke, G. m. b. H. Mannheim. 
Verkaufsbureau und Engros-Niederlage für Mittel- 
und Norddeutschland Berlin SW., Ritterstrasse 71. 


Mein Ausverkauf 


mit Tapisserie-, Kurze u, Galanteriewaaren, 
ſowie den Restbeständen der 


Hermann Dauter'ſchen Kirchenſach 


i en 
währt nur noch j (8521 É 
ze pieje Woche. S 


J. Könenkamp, 
Langgaſſe Nr. 15. 


Eine Singernähmaſchine, 
lein Bettgeſtell mit Matratze, 
zwei Zinkwaunen, ein Waſch⸗ 
tiſch bill. zu verk. Hopfengaſſe 90. 


A zu verk. Schidl., Carthäuſerſtr.34. 
50 chm Granitbeton auch 
Ziegelſtücke, 5 Stümme Nuß⸗ 
baum u. große alte Dachpfannen 
ind Langfuhr, Haupt- 
strasse 46 zu verkaufen. 


cz. 


Ein gut erhalt. Fahrrad zu verk. 
Heilige Geiſtgaſſe 9, 3. (52796 
5 \ 12 575 Ein zweirädiger Wagen von 
zu verkauf. Obra, Neue Welt 4. Eſchenholz mit Patentachſe, ein 

© | ©. feid. Blouſe u. e. ſchw.Krag.iſteiſerner Zwei⸗Schaarpflug find 
5 ſehr bilau vk. Funkergaſſe!2 unt. zu verkaufen bei Schmiede⸗ 
Damenmant., Herren⸗u Beam. meiſter W. Hein, Landau per 
kleider b. zu u. Kalkgaſſe 8e, Tr. Wotzlaff. (52896 

u haben in allen größeren Colonial $ , BI DOffie-Schärpe u. Mütze (Krieg G. erh. Büch. d. Weinligſch. Schule 
1 RA IE J. E Selen en M 9771 e 32, . v. d. . Kl. an, f.d. Wendtſche Schule 
—— . ̃ ˖— . . . 
i sem — ne en II. g. dunkl. S.⸗Iteberz. u. L eleg. ücher für die Tertia von 

: 2 Tüllumn. b. zu v. Breitg. 19.20, r. St. Johann Breit⸗ 


Gut erhalte Kleider jind bilig gaſſe 61, 1 Tr., zu verkaufen. 
zu verkf. Petersh., Breitgaſſe 3 a. EN Fahrrad, 
billi ar RCT faſt neu), mit allem Zubehör, für 
„den ehr billigen Preis von 130.4. 
kee nan, Joppe, Sommer- zu vk Peters bag. hint d. Kirche!. 
kleid. b. zu v. Poggenpfuhl 67, 2. 100 Meter Buchsbaum 
| 1 <a grauer, pels- | in verkäuflich. Näh. Schleuſen⸗ 

Herbarien, Zeichenblocks, Bleistifte, A der 70 w Er ach gaſſe 13, 1 Treppe. 
; ‚Stahifedern, (62096 galser für 20 Z " ki taram E. Copier: n. eine Apfelpreſſe zu 
f 1. wie Sena anderen Offerten unter A 808 an dle verk. Dominikswall 13, 3 linf$. 
2 BU den ah gi omtoir = ma: as H | Expedition diefes Blattes. Milch an Wiederverkäufer ab⸗ 
y 27 AREA 1 e Ein faßt n. S. Heberzieher f Til. e zugeben Jopengaſſe 29. 


ee Seinen Bt Fahrrad age e e 

Hundegasse Mo. 125 ? . D 
iſt ei 9 ; ganz neues Modell, ſteht zum 
iſt ein gut erhaltenes Pianino Verkauf Langgaſſe 59, 1. Eta ne: 


zu verkaufen. 
Guitattezithet mit 36 Nofen Mehrere Marquiſen find 
Guitarrezither mit 36 Noten billig zu verk Rittergafje 6, part. 


blättern iſt zu verkaufen Alt⸗ 5 
Grabgitter, 


ſtüdtiſcher Graben 89, 3 Tr. 
2perſ., ft. fejt gebaut, ſof. zu 


FCC 
Sehr gut erhalt. Pianino N i 
a (Fabr. Arold, Leipzig) jof. billig | Verk. Weidengaſſe 12, Marquardt, 
gu verk. Speditions⸗Geſchäft Glaskaſten ift Milig zu ver- 
Meyer & Sohn, Vorſt. Graben. | kaufen Tobiasgaſſe 29, parterre. 
FDD AJ f TOTER wat Jad bek dobadĄ zo 
Vom Abbruch 


Fortzugshalber merden 
Musikwerke 

verkauft Jopengaſſe 6, 1 Tr. Am Olivaerthor 18 billig zu 

Ein guter ½ Baß ift zu ver- verkaufen: 1⸗ und 2 fl. Thüren, 
kaufen Tobiasgaſſe 32, Hof. rer 939 91 ohne i ca. 
F 
Muftitautom. (Symph) 5 Cinw, Dachpfannen, alten, 
m LAD 30. vt. Aaitg 152886 ante ax 
Flügel für 20 % zu verkaufen. ! Laden⸗Regal tit zu verkaufen. 
8 Näheres Hintergafe 14,2, Inte. | Su erieagen Ed gang Str. & 
88 Franzgailices unsah Pianina 7 * Johannisbeer⸗, Stachelbeer⸗ 
[o] Teunsaitiges nussh, Pianino u. Himbeerſträucher ſowie kräft. 


PN für 380 % EQ : Erdbeerpflauzen ſehr billig zu 
Q N: PALI verk.Langfuhr,Hauptjtr.2.(52698 
Auswahl o t. Kleiderſchrank, Waſchtiſch, 


E Sophat. zu v. Röperg. 2,1. (52306 1 neue eiſerne Grabtafel billig 


leg. Plüſchgarnſt. 110% Trum. VF 
(o) ſowie ſämmtliche Schreibhefte Feder⸗ e Spiegel mit Stuf.45.4,1 Pfeiler: Wenig gefahrenes, tadellos erh. 
— . 4 
o kaſten, Zeichenntenſtlien 8 


ſpiegel iS Plüſchſophals une, Herrenrad, Marke „Panther“, 
Ausgabe von Rabattmarken. "EM © 


Kleiderſchr., bo. Berk, Waſchtoil. Straßenrenner, preiswerth zu 

wa bet nhh. Sophat 1 Schlaf⸗ 1 k One Bioton 8 . 

fu y ſoph2Paradebttgem. Mtr. a40 % Ab. 7/— X, rellgaſſe 33, 1. 
O00000 000000000 25kl.birk. Bettgeft.m.Dłatr.a28.4,| Straßenrenner 52815 
Nichtige/ billige und gute Stühle, 1Küchenſchrank,tRips⸗u. elegant, modern, preiswerth zu 


— 3 ftk— TEX —ð — —ẽ 
[ 99 IDamaftfopyn25.4,2ą1.Oetbild., verk. (2-3 Uhr) Heumarkt 6, pt. 


1Chaiſelong. Seck. Salontiſch, al. | "Ein Handwagen jtebt zum 
neu und zu herabgeſetzten Preiſen antiquarisch find 


g. neu, z. verk. Fraueng.33,1(5229 0 Verkauf Langgarten 86/87. 
Wegen Verkleinerung ESS kartoffeln 
rg ift zu verkaufen: 1 Paneelſopha, 
su haben in M. Bruckstein S Bussansung lehnſtäple 1 Sophatiſch 1 Aus- billigſt in größeren und fleiz 
und Antiquariat Milchkannengaſſe 18. (7895 ziehtiſch, 1 Spiegel u. Conſole, neren Ranen, (52355 


der Wirthschaft 
1 Verticow, 1 Trumeau, 6 Rohre in verſchiedenen Sorten empf. 
Gothacervelalw. 0 Mrarkth 97. | $ Ruhebett, Bilder u. Teppiche 5 Liter von 20 4 an 


47 
s ff. Hambur Bi rer 


iſt aus ſehr guten Nährſtoffen mit feinem Kaffee fabricirt 
g und giebt eine krüftige, wohlſchmeckende Taſſe Kaffee. 


5 u. Zoppot werd. unentgeltl. 
nachgew. Uhsadel & Cien 
Langf., Hauptſtr. 18. (5817 


E 

5 Wohnungen, 
zwei 4 14 A u. eine 4 18,50 A 
Schüſſeldamm 27 vom 1. Mai 
zu verm. Näh. daſelbſt im Laden. 


i 
Thoruseherweo 10, . Hage, 
herrſchaftl. Wohnung, 6 Wohn⸗ 
räume, Badeſtube, viel Zubehör, 
gleich zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt, unten. 
2 Stuben, Entree, Küche, Keller, 
Boden, Waſchküche 1. Mai billig 
zu verm. Biſchofsg. 29, p. (53236 
Zoppot möbl. Wohn nahe d. See 
ijt d. Somm. üb. f. 220. F. um., zu 
erfr. Warmbad Schroeter. (53120 
Wohnung, 3Zimm. mit rchl. Zub. 
v. ſogl. od. jpät. zu vm. Langfuhr, 
Mirchauerw.52/pt., linFast ſch. H. 
Eine Wohnung von Stube, 
Cabinet, Küche, Keller, Boden iſt 
für 15 . zu vermiethen Schidlitz, 
Unterſtr. 34. Dombrowski. (52966 
Stube mit und ohne Küche zu 
vermiethen. Tagnetergaſſe 5, 1. 
Eine frol. Wohnung jofort zu 
verm. Ohra, Schönfelderweg 13. 
Fleiſcherg. 78, Wohn., 3 Zimm.,h. 
Entree, Küche, Zubeh, zu verm. 
albe Allee, Bergſtr. te. W. v. St., 
Cb., Kch., K., Bd., St. u. Trckb. z. Pr. 
v. 16 m. 3. v. N. Bergſtr. 31G egust 


Im herrſchaftl. Hanfe 


einzige Miethswohnung von 
6-7 Zimm., Badeſt., Mädchengel. 
u. reichl. Zubehör, Gasleitung, 
Garten, Veranda, verſetzgsh. 
von ſofort od. ſpäter zu permieth. 
Fleiſchergaſſe 62/63, 
gegenüber den Gartenaulag. 
des Frauziskanerkloſters. 
Bürgerwieſen 2 zum 1. Mai 
eine Wohnung zu vermiethen. 


77 551 
Zeifijetgafie 72, 2. El., 
6 Zimmer nebſt Zubehör ſogleich 
zu verm Näheres part. (5264b 
Kneipab Nr. 9 ift eine 
Wohnung zu vermiethen. 


Neugarten 20 a, 


(Promenade) erſte Etage, 
herrſchaftl. Wohnung, 6 Zimm. 
mit Balcon, 2 heizb. Manſard.⸗ 
zimmer n. all. Zub. v. 1. Det. zu 
verm. Bej. v. 11—1. Näh. Hof. 


Fr. Rammban 16, 1 Tr Heine 
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' Clara Hatz. 

5 Vorſtädtifcher Graben. A Fleiſchergaſſen Ste 

Papier-, Schreib. und Zeichenmaterialien-Geschäilf 
empfiehlt zum Schulanfang! 


nette in allen Liniaturen, Diarien, Ordnungs 
i und Censurmappen, 


7 


kody zę 


© Eauselhäfl, © 
> Danzig, Laſtadie Nr. 34, © 
25 © 


00 000000000 


at » » $ 
8 Margarete Dix, 
J Sum, enn, ea aae 


Schultaſchen, Torniſter 


ür 1 Ml. nn e Treden, mn mg 
S ? 1 eute für 8 „N. . 
+ Jaber ſche verkaufen Rittergaſſe 16, 2 r, Altſtädt. Graben 108. Stube, Cäb., liche, elt u. Boden 


n f A y 2 1 Schlafſopha 25 % 3 gr. gejtu | 100 Gentner Vorheu jind 
ein 1 e 14 546 "i peiſekartoffel ee e Kneipab 15 verkäuflich. (5213b 
E ; i Neſtempohl, pro "PaliEna, 1 gr. Bettkaſten 1— 1, — / Kohlenlaſtwagen 
Victor Busse, 5 franco Haus. | 10 % zu verk. Sandgrube 41b. ſowie a Sito billig 
Häkergaſſe 56 und Proben bei Paul Zackarias, | Sopha 22 , Kleiderſchr. 15 , zu verkaufen. Offerten unter 
4. Damm 8, Eg. Häkergaſſe. I Hundegaſſe Nr. 14. (6092 kl. Tiſch2 I zu v. Poggenpf. 26,pt. A718 an die Exp. d. Blatt. (52166 


in der 1. Etage Röpergaſſe 1 von 
ſogl. od. 1. Mai a. anſt. ruh. kleine 
Familie zu verm. Näh. 2. Etage. 
Zanggarten II, Z iſt e. Wohn. v. 
4 Zimm., Alcov.,heller Küche ze. 
ſofort oder 1. Juli zu vrm. (50926 


erverkäufer 


zimmer, vom 1. October d. Js. 


1. Mai billig zu verm., Ausſicht 
Langenmarkt, Brodbänkeng. 48,2. 
Fleiſcherg. 18,2, g. mbl. Vorderzlu. 
Cab. 3.1. Mai a. 1⸗2 $.m. Penſ. z. v, 
Hl. Geiſtgaſſe 139, nahe dem 
Holzmartt, iſt e.g. möbl. Zimmer 
und Cabinet zum 1. Mai zu hab. 
Sep. möbl. Borderz. a. ją. L. 3.0. 
Altſt. Graben 89, 2, T., E. Malerg. 
Hirſchgaſſe 1, 2 Tr., l., find? eleg. 
möbl. Zimmer g.1. Mai zu verm., 
auch mit Burſchengelaß. (52585 


werden bei Aufgabe von Referenzen angeſtellt. 


Fleiſchergaſſe Ar. 3 


eerſte Etage 
ift eine Wohnung, beſtehend aus 
7 Zimmern, davon 2 Vorder⸗ 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
oder Brodbänkengaſſe 14, 1.(8534 


Herrſchaftt. Wohnung 


von 5 Zimmern, Küche, 1. Etg., 
für 800 ſogleich zu vermiethen. 


Näheres Hirſchgaſſe 15, 1. (39695 


Brabank 9, I. El., 


iſt eine Wohnung von 3 Zimm. 
und Nebengelaß zum 1. Juli 
zu vermiethen. Näheres im 
Comtoir Brabank 16. (8303 


Brabank 9, 2. Et, 


ift eine Wohn. von 4 Zimmern 
und Nebengelaß zum 1. Juli 
zu vermiethen. Näheres im 

Straußgaſſe 6, 1 Treppe, 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
von 4 Zimmern und allem Zu⸗ 
behör ſofort zu vermieth. Näh. 
bei Herrn Zelz, Niederſt. Raths⸗ 
keller Weidengaſſe. (5116 


Herrſchaftl. Wohnungen 


beſtehend aus 8 bezw. 2 Stuben, 
Küche, Mädchengelaß u. Zubeh. 
Weidengaſſe Ic von ſofort 
oder ſpäter an ruhige Ein⸗ 
wohner zu vermiethen. Näheres 
beim Portier, Hof, rechts. (1438 
Kl.frdl. Parterrewohnungan o. 
ruh. L. 3. v. N. Burggrafenſtr. 11, pt. 


> . 55 
Eine Wohnung, 
beſtehend aus 2 Stuben, heller 
Küche, Entree und allem Zu⸗ 
behör, tjt billig zu vermiergen 
Engliſcher Damm 14, gegenüner 
dem Schlächthofeingang. (5274b 


Kreundliche Wohnung 
von Stube, Cabinet, heller 
Küche u. Zubehör billig zu verm. 
Engliſcher Damm 14, gegenüber 
dem Schlachthofeingang. (52786 


nr h 
Fortzugshalber 
Langgarten 20, 1, Etage, 2 große 
Zimm. nebſt all. Zub. v. 1. Mai od. 
ſpät., auch auf Jahr, bill zu vm. 
Näheres von 11bis4 Uhr daſelbſt. 
Tobiasg. 32, 1, v. gl. 2 tub., 1 Cab. 
u. alles Zubehör zu vrm. (52426 


Schwarzes Meer 4 


= herrſch. Wohn. v.5 Z., Zub. u. Gart. 


v. 1. Oct. z. w. Näh. daſ. 3 Tr. v. 11-1. 
; (5222 b 


Wegen Todesfalls ift eine 


herrsehaltl, Winterwolnung 
in beſter Lage Zoppots, vier 
Zimmer, geſchloſſ. Veranda 20. 
p. a. 500 4 ſofort zu vermieth. 
Näheres Sommer, Zoppot, 
Am Markt. (8448 


Wohnungen 
von 4 Zimmern pp. vom 1. reſp. 
auch ſpäter verm. Burggrafen⸗ 
ſtraße 8, ptt. (am Hausth. (52556 
3 frol. Wohn. v. 3 u. imm mebſt 
Zub. find fof. zu verm. Neufahr⸗ 
waſſer, Kirchenſtraße 9. (52546 
Wohnung Stb. Tab. u Ich. I. Mal 
zu vm. Fleiſcherg. 74, Eg. Katerg. 
E. helle, freundl. Wohn. Z Zimm., 
Zubeh., helle Küche fof. zu verm. 
Zu erfrag. Melzergaſſe 3, part. 
Brodbänkengaſſe 10, 2,4 Żimm., 
gr. Entr., Küche u. Zubh., bisher 
zum Bureau benutzt, per 1. Juli 
zu vermiethen. Näh. 3 Trepp. 
St. Cath.⸗Kirchenſt. 13/14, Wohn, 
a. kdl. Leute f. 11,50 zu u. Janzen. 
Stneipabäde, Barterre- Wohnung 
2 Stuben und K., zu vermieth. 
Langf., Leegſtr. 4a, l. e. Wohn. bejt. 
a. St., Cab., Zub. z. 1. Mai zu vm. 
Eine kleine Wohnung 3. 1. Mal 
zu verm. Kleine Gaſſe Nr. 1. 


nne 
Sammtg. 1,1 r., frdl.mbl. Border- 
ſtube an 1 auch 2 Herren zu vrm. 
Kalkg. 7, T0 tähe Centr.⸗B.), gut 
miL Borders jep.Eg., gl. zu vm. 
Gr. Mühleng. 10, ifte. frdl. Part.: 
Zimmer an einen Herrn zu vm. 
Goldſchmiedeg. 14 e. frol. Simm. 
mit a. ohne Möb. v.gl. od. ſpät. z. vnn. 
1Irdl.möbl. ep. Stübch.iſt gl. od. z. 
1. Mai zu verm. Johannisg. 68,2. 
Ssunterg,10—11, 1, ſehr gut möbl. 
Vorderzimmer, Eing. ſep., zu vm. 
Hundenasse No. 125 
find 2 gut möblirte Zimmer auch 
mit Penſion zu vermiethen. 


Drodbänkengassesl, 2 Trepp, 
eleg.mübl. Zimmer u. Cab. zu vm. 
Weidengaſſe 5 
iſt ein kleines möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. 
Große leere Stube, 30 qm, 


| 


13 


Ziehung den 23. Mai cr, beſtehen aus 10 compi. beſpannten Equipagen, 47 edlen oſtpreußiſchen Luxus: u. Gebrauchs⸗ 


— u zi ż \ z 22 1 T : vn: = : + 2 z PYT 2 E 
e Gewinne der Königsberger Pierdelotterie ez BANK SUN ee 


É 
Kantſtr. 2, ſowie in Danzig: Herm. Lau, Carl Feller jr., Joh. Wiens Nachf. Alb. Plew, J. H. Jacobsohn, 0. Friedel, Exp. d. 


(8075 
1 möbl. Zimmer m.ſeparat.Eing. 
zu vermieth. Frauengaſſe 44, p. 
Junkerg.3, 2 iſt ein freundl.möbl. 


o Vorderz. zu vermiethen. (52476 


Eine Stube, 


Fleiſchergaſſe 34, parterre, im 
Seitengebände für 12,50. per 
1. Juli er. zu vermiethen. (8533 
Ketterhagerg. 9,3, möbl. Zimm. z. 
1. Mai an einen Herrn zu verm. 
Irdl. möbl. Vorderz.,ſep. Egy gl. 
od. ſpät.zu orm. Hirſchgaſſe B, pt. l. 
1 möbl, Borderz. an beſſ. Hrn. od. 
Dame zu vrm. T 

Fein möbl. Vorderz. zum 1. Mai 
im beſſ. Haufe zu v. Holzgaſſe 7,1. 
Für 2 Herren 2 möbl. Zimmer 
bill. zu vrm. Holzmarkt 27/28, 2. 
Ein gut mbl. Vorderzimmer von 
gl. zu verm. 2. Steindamm 23,1 l. 


herrſchaftl. Haufe gl. od ſpäter zu 
vrm, Näh.daſ. Zopp. Chauſſee 35. 


Langgarten 32, 1 Tta 


fein möbl. Vorderzimmer mit 
auch ohne Penſion, bill. zu ven. 


Tall fuhr iſt ein möblirtes 
3 f Zimmer mitCabinet 
und Balcon zu vermiethen 
Heiligenbrunner Weg 8, 2 Tr. r. 
Gut möbl. Vorderz. m. ſep. Eg. z. 
1. Mai z. vm. Mattenbuden 37, 1. 
Ein gut möbl. Vorderzimmer zu 
verm. Altſtädt. Graben 81, 2 Tr. 
Fleiſcherg. 34, part., ift ef. möbl. 
Zimmer n. Cab. an 1-2 Hrn. m. a. 
ohne Penſton vom 1. zu verm. 
Cabinet an e. Mädchen od. Frau 
zu verm. Karpfenſeigen 10, 2, r. 
Vorderſtb. 3. v. Karpfenſeig. 10,2, r. 

Ein gut möbl. Zimmer u. Cab. 
mit Piano von ſofort billig zu 
verm. Kaſſub. Markt 7, 1.(52726 
Goldſchmiedegaſſe 7,1, ſep.möbſ. 
kleines Vorderzimmer zu vim. 


Poggenpfuhl 51, 2, ift ein mó bl. 


Zimmer zu vermiethen. 


— — — — —l—— — — 
Saal⸗Etg. 
Poggenpfuhl 1 ein fein 
möbl. Zimm. u. Cab. 3. vm. (52906 
Ein fein möblirtes Zimmer 
und Cabinet, ſepar. Eingang, 
für ein auch zwei Perſonen zum 
1. Mai zu verm. Näh. Langfuhr, 
Ulmenweg 8, 1 Tr. Barczewski. 
Heil. Geiſtgaſſe 53, pt., ift cin k. fe 
möbl. Zimm. mit Penſ. zu verm. 
ee DE ET hadir 
Pfefferſtadt 67,2, Eg. Kaff. Mrkt., 
n. Bahnh. v. 1. Mai möbl. Zimm. 


u. Cab. (Burſchengel.) zu derm. 


Jopeng. 38 iſt ein möbl. Vorder⸗ 
zimm. m. gut. Penſ.z. verm. (53106 


fr. möbl.Vorderz. z. verm. (53096 
b ͤ K 
Poggenpf. 921 Ecke Vorſt. Grb. titk 
frdl.g.mbl. Vrörz. p. 1.5.3. v. (5248 
Vorſt. Grab. 65, 1, L, f. mil 
u. Cab. m. Claub. of zu um. (52395 
Hundegaſſe 97,2 Treppen, ift ein 
freundl.mübl. Zimmer z. v. (5040b 
Neugarten 31/1 Treppe, Bordera 
zimm. mit Peni. zu verm. (52176 


Enfub. Mach 23,3 Cr. 


dicht a. Bahnhof eleg. Zimmer mit 
Bale. u. einfach., gute Penſ. (5240b 
Fein möbl. Borders. zu verm. 
Heilige Geiſtgaſſe 50, 1. (52686 
5. —-— 
Frdlmöbl. Vorderz. mit auch oh. 
Penſ. g. 1. Mai zu verm. Näh. Hte 


Freund), möbl, Vorderzimmer 


ift von fofort oder 1. Mai zu 
vermiethen. Zu erfr. Hundes 
gaſſe 18,2, vis-A-vis d. Poft. (8515 
Möblirt, Zimmer fof. zu verm. 
Tiſchlergaſſe 28, 1 Tr. gradeaus. 
Großes leeres Zimmer zu 
verm. Breitgaſſe 32, 4. Etage. 
Langgaſſe 74, 3 Tr., it ein gr. 
ſeparat gelegenes, gut möblirtes 
Zimmer für 17% zu vermiethen. 
Ein möbl. Vorderzimmer tt 
an 1 oder auch 2 Herren zu 
vermieth. Frauen gaſſe 34, 3 Tr. 
„Oliva, „Villa Baumert“ 
iſt ein freundlich möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 
r eee 
Kl. Vorderſtüßchen, a ohne Möb., 
zu verm. Groß Rammbau 28, p. 
Pfefferſtadt 12, 1 Tr., iſt eine 
elegante, möblirte Wohnung, be⸗ 
ſtehend aus einem Zimmer und 
Cabinet mit ſeparatem Eingang 
an einen Herrn per ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. 
. Asie. ho a 
Anſtd. junge Leute finden gutes 
Logis Häkergaſſe 58, 1 Tryp. 
757 
Log. zu hab. Kneſpab 9, Hof, Th. T. 
J. Leute f.g. Logis imeig. 3. Burg 


| Heil. Geiftgalfe 106,3 Tr., ift ein 


Schlaflogis z. h. Altſt. Grab. 60, J. 
Ein junger Mann finder anft. 
Logis Goldſchmiedegaſſe 7, 2. 


— — 8 
Junge Leute finden Logis 
Rammbau 18, 1 Treppe. 
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Anſt. Jg. Leute finden gutes Log is 
mit Beköſt. Burggrafenſtr. 8, 1. 
Ig. Mann findet Jogis bei einer 
Ww. Weißmönchenhinterg 225,2. 
Eine alleinjt, Frau Tann ſich als 
Mitbewohn. meld. Häkergaſſe 25. 
Ja. EI. Logis Schüſſeld. 47, Hr. 
GutesLogis zu Böltcherg. 1 2, P. 
Schlaſſtelle im eig imm. m. jeb, 
Eg. zu h. Jacobsneug. 16, pt., Gd. 
Junge Leute finden Logis mit 
zeköſt. im eigenen Zimmer zu 
billig. Preiſen Hirſchgaſſe 4/5, 1. 
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Fertige 


Jaquel- 
Anzüge 


für Herren, 
ein⸗ und zweireihig, 


ſchneidig ſitzend, elegant 
gearbeitet in 


Cheviot-, Kammgarn- 
und Zwirnstoffen, 
a12,15,18, 20, 2430 Ak. 


Nach Maaß 


in 
feinen, hellen, modefarbigen 
und dunklen 


Cheviot- und 
A Kammgarnstoffen 
224, 30, 35, 40—45 Bil. 


d. Jacobson, 
Holzmarkt Ur, 22, 
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| vormals J. Simon Wwe. & Söhne. i 
i Danzig Königsberg / Pr. Tilsit. 
Aktien-Kapital: 10 Millionen Mark. | 
o- 


Wir beehren uns ergebenst anzuzeigen, dass wir mit dem 
heutigen Tage in 


Danzig, in unserem Grundstück 


Langenmarkt No. 18 


liefere eine elegante 


Hofe nach a aaß 


und übernehme Garantie 


für tadelloſen Sitz. 


Beste Zuthaien. Solide Verarbeitung. 


W. Riese, ©" 


| Breitgasse 127. Breitgasse 127. 


7997 


Großer 


(thtfniru 
Myy 


Jurgen Verlegung meines Gefi alls 
Stanislaus Schimanski 


Schuhmachermeiſter, | 
Brodbänkengaſſe 7. 
Anfertigung nach Maass und Beparäalur-Werkstat 


wird e. den Ausverkauf nicht geſtört. 3 


Daunen 


5 ſtelle zu fabelhaft billigen Preiſen zum 


Ausverkauf! 


J. Kiekbusch Nchf,,; 


we Holzmarkt. 
PA) — We werden n — 


errichtet haben, =. sich der Pflege aller Zweige des Dark 
geschiifts widmen wird. 

Wir bitten unser neues Unternehmen gütigst unterstützen 
zu wollen. 


Königsberg i/Pr., den 12. April 1900. 


Ostdeutsche Bank Akt.-Gas., 


vormals 3. Simon Wwe. & Söhne. 


Beweise für die Güte frieden 40 Es ist unstreitig eines der 
in wahrheitsgetreuen kurzen Auszügen aus | besten Haarpflegemittel der Gegenwart 
den Zuschriften aller Kreise: Aerzte, | 11 Bestitige, dass ich mit dem Erfolg 
j Apotheker, Chemiker, Coiffeurs, Damen ganzausserordentlich zufrieden bin. 
der Geburts-, Finanzaristokratie, des | Auch bei mir bethätigen sich schon die 


8 or 
Bürgerstandes, Fabrikdirectoren, Geiste | guten Eigenschaften Ihres wirklich Q ERS 


liche, Gutsbesitzer, Ingenieure, Kammer- vorzüglichen Haarpfegemittels 12 Ein 

diener, Kaufleute, Oberförster, Oberlehrer, | solches Mittel der Kopfpflege kann daher R P 
Die leichtlaufendſten, 
elegankeſten und ſtabilſten 


Offieiere, Rentiers, Richter, Schr iftsteller, | mit gutem Gewissen nur warm em- 
Hasehinen der Gegenwart 


Volksschullehrer, etc. Z. B. 1 Muss Ihnen pfohlen werden 18. . hatsich selbessehr 
find (7787 


| zu meiner Freude mit-g bewährt und ist es 
theilen, dass dasselbe bei mir ein Bediirfniss, Ihnen $ 
+ AE | 
Pfeil- und 
a na 
Bismarck- Räder. 


mir eine grossartige itzntheilen, dass ich 
Generalvertreter 


Wirkung erzielt & Von urch den Erfolg fórm- 
Paul Roehr & Co., 


ichgiiberrascht bin 
4 ..finde es ausge- 
eichnet 15 Esistdoch 
Schmiedegaſſe 23, 
Wańtrońiazt tei, Reparatur⸗ 
werkſtatt u. En 
Pomade erhalten, Diejelde ifi ki Kd 


in wirklich er frischen- 

es und angenehmes 
von den berühmt. Autoritäten Jede Reparatur wird fm 
als das einzige Mittel gegen unſerer gut eingerichteten Werk⸗ 


| nesJavol zum Liebling geworden 4 Bin | Mittel 16 Von der Wirkung sehr be- 
mit der Wirkung sehr zufrieden friedigt 17 Für den Schnurrbart ist 
Ausfallen d. Haare, zur Förd.]ſtatt aufs Beſte ausgeführt. 
d. Wachsthunts derſelben, zur 


5 Sehr gut gefallen hat 6 Ich benutze das Javol einzig und als Kosmetikum 
Stärtung des Haarbodens an= (e Echt = 
erkannt worden; fie befördert * 


nun schon seit / Jahren Ihr Javol | sehr gut 18 Auch das tadellose 
bei Herren einen vollen, kräft. ih 


; í a N Sämmtliche 42 
HS Schreib-u. Zeichen- 
8 Artikel, 


3 ` Tornister, Bücherträger, 
a ; ee 


i | 24 Ji or en?” 


Mass Kauschegusse ? 


(8124 


Gebrauches mein. ſelbſterfund. 


(8395 _ 


Radfahrer-Bilanz 


Vorzügliche Qualität 
Solideſte Arbeit 

Größte Dauerhaftigkeit 
Leichtigkeit und Elaſtieität 


und tadellos in jeder Beziehung, dazu billigſt im Preiſe 
erhalten Sie Fahrrad⸗ Reparaturen jeder Art in der 
fachmänniſch geleiteten Reparatur⸗Werkſtatt der (7893 


© || „Wartburg“ Fahrrad 
AR Niederlage. 


Generalvertreter für Weſtpreußen: 


Max Cron, 4. Damm Nr. 8. 


und bin mit dem Wasser äusserst zus Präparat Javol habe ich hier eingeführt 
bisherigen Erfahrungen sagen, dass ich Zu haben à Flasche M 2, Doppelflasche 
alles, was Sie von Javol in Ihrem | Mark 3.50 in den meisten Parflimerie-, 
Bartwuchs und verleiht ſchon 
natürlichen 1. Fülle und A 
Rename Nec TAAK Remontoir⸗Uhren, garantirt 
Kk. 10, ‘tempel, 2 echte Goldränder, 
„und M (4881 Zmaille⸗Zifferblatt, ME.10,50. 


| frieden 7 Ich gebrauche das Javol so | und schon manchen Dank für die ratio» 
Büchlein sagen, unterschreiben kann. | Droguen- und Coiffeurgeschäften auch in 
nach kurz. Gebrauche ſowohl 
Ergrauen bis in d. böchſt. Alten. || gutes Werk, 6 Rubis, schönes 
li 
Poſtberſand täglich bei Bor: Dieſelbe mit 2 echt filóernen 


| sehr gern g Ich kann nach meinen | nelle Empfehlung eingeheimst. 

| © KU: bin ganz ausserordentlich zu- | vielen Apotheken. 
dem Kopf⸗ als auch Darthanre 
Preis eines Tiegels Mk. 4, 6, tartes Gehäuſe, deutih. Reichs⸗ 
einfendung dee Betrages oder || Kapfeln, 10 Rubis Mk. 13,—. 


gan Bel aus d aok? (legie Waareiiilreiol mehi 
ZA, * -D er beste Badrodin alle ige wa achten in Meine fómtntl. Uhren find mirt- 


= Anna „Osillag, lich gut abaeangen u. genan 
ien, 


I. Seilernaiie 5 regulixt, ich gebe daher reelle 
——— [2jähr. ſchriftl. Garantie. Ver⸗ 
Zur Saat dennen wand e 
A ere Kleeſaaten in allen oder Geld ſofort zurück, ſomit 
Farben, Prov.Luzerne, gereinigt | Beftellungen bei mir ohne 
u. ſeidefrei laut Atteſt, Thymo⸗ jedes Riſiko. Reich illuſtrirte 
thee, engl. Raygräſer, Seradella, Preisliſte über alle Sorten 
Saatwicken x. billigſt Albert Uhren, Ketten und Gold⸗ 
Fuhrmann, Hopfengaſſe 28. (7094 waaren srati, und franco. 
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à sa Pneumatic 
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1) nenon Te PY ZET EEEE CEDC TEE T {i 
* ® Jodhad Suizbrunn. 
s 1 00500 nn; 213. Allgäu. Eiſenbahnſt. Jod⸗ 


mit der Glocke 


von Rud. Starcke, Melle in Hannover 
ist das beste Putzmittel für Metalle! 


mit meinem 185 Cent, ange 
Rieſen Loreley ⸗ Haar, ar | 
ſolches in Folge 14 monatli 


p | rechte ee eee air: i 
2 SFS ðͤ KK bad. Luften Höhenkurort (875m), lift die Benzin ⸗Gall⸗Seife, | Bein 207, Neue Königstr. 4. 
j Selbſtgefertigte Rohr- und Bambusmöbel? Sämmtliche Nahrmitiel ; Poft. VASA Steg |meige fetch Swym, | Reelle ud be tiliae 
„ für Baleons 20. bequem dauerhaft elegant und Billig. 3 Apotheke. Wunderſchönedage im Fett, und Farbſlecke ſofort Bezugsanelle für Uhrmacher 
J Kinderwagen, Sportwagen 2 7 Wald. Das Beſte in all. Fällen, wo entfernt und Wäſche und Stoſſe Lund Wiederverkäufer. 
F von den einfachſten bis zu den eleganteften, empfiehlt in ſehr 2 ‚ offerint (8183 3 Tan c Wau. d. a padła "CA" 15 Dillg $ 
0 5 wirken ſo aſſerverſand. Jod⸗ per Stu 2 
G 4 apn ia $ 58. 3 Central-Dr ogere, 2 magneſiumſeife. Jodlauge. „Flora-Drogerie, Langfuhr. (6623 in Gebinden gur ei. A 
USTAW Neumann, 2 Langgasse45,FingangMatzkauschegasse, 2 gun 1. Mai bis 1. Ser dae Hilfe as Suter Hagon, empfiehlt a 
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www.digital-center.pl 
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